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riands neue Pläne :

Frankreichs Gegenzug.
Das Getreideproblem und die Lösung der europäischen Wirtschaftskrise.

Der Ni ' 17- a P riI - (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
JiWi

®" der deu . fch-österreichischen Zollunion hat rmbedingl schon
?&<% »

COeut«n4>cn Erfolg gehabt . Wie wir es schon vor einigen
$ in

°ntüus i<I S ' « n , hat die französische Regierung Nun einen Ver -
1 Dichtung unternommen , in der man bisher von ihr

* "• tu» ü i i , 7 . f ' !i ' 1 i ) " '
• vorbereite , an dem teilzunehmen es
M j!» j

1® und Oesterreich freistehen werde . Das französische Pro -
weit bisher darüber Mitteilungen gemacht wurden , eine

^ ung dessen , was in Paris anfangs Man bereits auf den
at sich -,

" ^ !bekonferenzen besprochen worden ist. Der Quai d 'Orsay
^ ' ^ircn ' r jenen Staaten , die genötigt find . Getreide ein -

^ vor allem in Italien und Eng 'and , in Belgien und
.^ ch in der Schweiz Versprechungen für die Gewährung

tfdiin "^ r^ollen für Getreide von Rumänien . Polen . Süd ' lawien ,
° Bulgarien zu erhalten . Außerdem wurden in Paris

mit den Vertretern der französischen Industrie
% te » ^ ? evbaues abgehalten , um insbesondere die Interessen der

ft Seht v dem Vor ugswll 'ystem in Einklang z» bringen .
. 'Wm französische Plan tatsächlich nicht weiter als auf eine

°MiiA 8 der Getreideausfuhr aus den agrarischen zentral -
^ en und Ostftaaten , so kann dies jedenfalls nur als ein

Teil eines europäischen Wirtschaftsprogramms betrachtet werden ,
das zur Lösung der europäischen Wirtschaftskrise und insbesondere
zur Erleichterung der deutschen Wirtschaftsnot erforderlich wäre . Da
nunmehr 5on all Liesen Verhandlungen in Berlin und in Wien
offizielle Mitteilung gemacht wurde , werden die beiden Regierungen
noch vor Zusammentritt der Genfer Konferenz entscheiden können ,ob es sich hier nur um einen Versuch handelt , die deutschen Pläne
zu durchkreuzen , oder ob wirklich Bemühungen um ein Wirtschafts¬
system vorhanden sind, dem Deutschland und Oesterreich beitreten
können .

Der „Matin " saht heute das bisher Geschehene dahin zusam
men , daß Schober im Namen Oesterreichs erklärt habe , es würden
vor den Genfer Beratungen zwischen Berlin und Wien keine Be -
ratungen mehr stattfinden . Daraufhin hätten die Kleinen Entente
Mächte , ferner Polen , England und Italien in Paris Verhandlung
gen vorgeschlagen , um Mittel zur Milderung der europäischen Wirt '
schaftskrise zu finden . Der Effekt dieser Beratungen werde nun das
Projekt sein , das in Genf dem der deutsch-österreichischen Zollunion
entgegengestellt werden soll. Daß Curtius das Zollunionsprojekt zu-
erst vor den Europa - Ausschuß bringen will , ist nach Anficht des
„Petit Parisien " vielleicht ein deutscher Schachzug geaen den Völker
Hund . Im übrigen hofft das . offiziöse Blatt , daß die . Genfer Beratung
gen den Beginn grundlegender wirtschaftlicher Zusammenarbeit . in
Europa bringen werden .

König Alfons in Paris .
Stürmischer Empsang in der französischen Äauplftadl.

IS (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse - .)
C lttat tonen «H Schauplatz ganz ungewöhnlicher De -
iiJ ? 'nttnf rl - Aon ' S Alfons von Spanien nach II Uhr nachts
tw Mt JdW ihm im Bahnhof und vor dem Bahnhof eine
L Vrmji 'K - endköpfige Menge entgegen und begrüßte ihn der -
«in ? <% hnf B ? r K6 " ig eine Zeitlang daran verhindert war ,
5W^ 'c i' ct(_>q ^ verlassen . Die Szenen , die sich abspielten , vergleicht

nJ11' * i ? nen > die bei einem Rugby - Match um den
to . ®r ts ml^ n' ®er ^ önig konnte eine Zeitlang keinen Schritt

6Qk}rtp .,
t^ n' - *Jni> Polizei mußte ihm mit größter Mühe einen

öotel ->! »? ^ ^ lben Szenen wiederholten sich , als der König vor
mtraf , in dem ihn seine Familie erwartete ,

stundenlang

sl

wiederholten sich die Hochrufe aus da »
Königspaar ,

h — , auch auf dem Balkon des Hotels zeigen mußte .) morgens erst begann die Polizei die Straßen rund um
darauf zu räumen , daß der kranke Infant

Enth tasten wollten aber auch um dies«
® e r b r,

not*> " icht verlassen , und so kam es zu einer Reihe
v » !. * . : ü un « , n - ■ -

vor h. ,ei" e » runoe vor Anrunft ves Zuges wai
l m Bahnhof von ungefähr zehntausend Menschen be

Ä». ^ Di « war am Bahnhos ein Salon hergerichtet
emB ;Q„ „ o

0nt (,ärn(
^ urde bei ihrer Ankunft mit königlichen

.fyfr et taienon or? l in Paris lebenden spanischen Aristokraten
I»,Feichten v ^ Königin aus dem Salonwagen ausstieg ,

^ den
die panischen Adligen einen Blumenstrauß mit ? n-

.% t Zu Farben , und umdrängten sie , um ihr die
V n erstick»»

' S-
1

» Königin versuchte zu lächeln , aber dieses
^ ""geheure »

' S» r
lnen ' 3118 die Königin die Straße betrat und

**» Ä , beaam,o „ l " ^ l n nten 9e ansichtig wurde , die in Hochrufe
I" fnr ° ich !>->it ; „Ü s • •

0" 19 ' n und ihre Töchter neuerlich zu wei -
Der q? • ^ 'Ugliche Familie die Wagen , um ins Hotel

.^hnhos Asturien wurde auf einer Tragbahre aus
^».I ^ eltsng .s Ausgetragen und in das Auto gehoben . j >ie Pariser

um ;! ,V t l Dom Präsekten besondere Aufträge be-
V > oon 'rn m

C
, r

be " Schmuck der Königin zu schützen , der

Darstellt .
" -Nlllwnen Franken , also über 40 Millionen

politischen und Weltereignisse sind für das Pa -
Pk bpr \u J Oer svoniitden nnni ltpfntih<»rc rtf»0*

es gehört zu dem , was ich getan habe , viel mehr Mut , als dazu , an
der Spitze einer Eskadron anzugreifen .

"
Die Erregung der Gemüter über die spanischen Ereignisse ist

unter anderem daraus zu ersehen , daß gestern nacht in einem Nacht -
lokal im Laufe einer politischen Auseinandersetzung zwischen einem
holländischen Attachö und einem Spanier eine Rauferei entstand ,
in deren Verlauf der junge Diplomat durch Faustschläge und
Fußtritte am Kopf verletzt wurde . Die Peseta fiel gestern an der
Pariser Börse von 270 auf 264 , nachdem sie für kurze Zeit den Ties -
stand von 253 erreicht hatte .

In Madrid ist wieder Ruhe und , wie es scheint , auch der Wille
zur Arbeit eingekehrt . Der neue Präsident Zann ro legte in einem
Gespräch mit dem Sonderberichterstatter des „Matin " Gewicht auf
die Konstatierung , daß die Revolution ohne irgendeine materielle
Beeinflussung der Bevölkerung vor sich gegangen sei.

Alle neuen Gesetze würden dem Parlament vorgelegt
werden .

Eine weitgehende Amnestie , vor allem für politische Vergehen , werde
erteilt werden . Zamora versichert , daß die Bewegung in Katalanien
nicht seperatistischer , sondern bloß autonomistischer Natur sei.

Das Mlagetec - tficenmcd im lüecdw .
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bet spanischen Revolution , ganz bei
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^ nungsdjx,, ?.
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enst einrichten .

fiVllQ von öS ?? Spanien erhielt gestern den Besuch der Kai -
i*1 » von « Lr

61
-161^ !. bie feit einigen Tagen in Paris weilt ,

äfte« e 'p^nitcbi » oon Brüssel nach Paris gekommen , nur ,
nioJl ' der optJ Zu begrüßen . In die aufliegenden Listen
ä . «int ra

ß
0 i am e tn Paris weilende französische und spanische

Monarchjs. j^ ferner der französische Marschall Lyautey . der
J Gesinnung wegen bekannt ist , der Chef der

^ 'ovn? ^ ' ster „ nV r . Präsident der Republik , der französische
> hat mit L B1i andere . Der Polizeipräsekt von Paris ,

b, ' t t>! aischgft. . bereits zur Abreise bereiten bisherigen spa-
hWn Vföt den w cmone6 de Leon über die Maßnahmen konse-

' l<he /, Aedoch «. Aufenthalt des Königs in Paris zu treffen sein
igssc>,» j,j

" och nichts darüber bestimmt , wie lange oie >pa -
. e h,er bleiben wird . Man nimmt iedocki an . dan

Aufenthalt
Kb !!! 5 der

leiben wird . Man nimmt jedoch an , daß
mindesten » eine Woche dauern

q
^
roL 111? Spanien von Marseille nach Paris abreiste ,

(ich JWUe snatp .Sympathiekundgebungen statt . Vor der Abreise
^ ibn veri ^ ^ ^ ^ anig zu einigen staatlichen Funktionären ,«ammelt hatten : „ Gauben Sie wir . meine Herren ,

f.

SfeiÄ
An der Todesstätte Leo Schlageters — In der Golzheimer Heide
bei Düsseldorf , wo er am 26. Mal 1923 sein Leben für sein Vaterland
ließ — entsteht jetzt das Ehrenmal für die Toten des Ruhrkamples .
Im nächsten Monat soll das Denkmal eingeweiht werden . Schon
jetzt ist das 23 Meter hohe Kreuz aus Stahl errichtet , das den

ragenden Mittelpunkt der weiten Denkmalsanlage bilden wird .

Nriand im Fuchsbau.
T>r. M. Der französische Außenminister hat vor kurzem ein sehr

bezeichnendes Jubiläum gefeiert . Es waren fünfundzwanzig Jahre ,
seitdem er zum ersten Male in ein französisches Kabinett eintrat .
Er war im -Laufe dieses Vierteljahrhunderts merkwürdigerweise
genau fünfundzwanzigmal Minister gewesen und darunter sechzehn -
mal Minister des Aeußeren . Schon weil Briand dieses Ressort ,
von jeher das wichtigste seines Landes , verwaltet , ist er die Seele
der französischen Politik geworden . Darüber hinaus verkörpert
Briand mit seinem politischen Wesen das überzeitliche System der
französischen Politik und als Mensch den Typ des französischen Poli -
tikers . Es ist keine llebertreibung , wenn man den französischen
Außenminister als den glänzendsten Redner bezeichnet , der mir
dieser Gabe , sei es in Genf , im Senat oder in der Kammer wahre
Triumphe gefeiert hat . Unvorbereitet und aus der Stimmung des
Augenblicks heraus , tritt Briand vor feine Gegner und Freunde
und versteht sie rethorisch wie kein anderer zu überwältigen . Als
Ansang März bei den Etatberatungen seines Ministeriums Briand
eine Rede über die Ziele . seiner Politik hielt , schloß er mit dem
Hinweis , daß er , wenn er auf die Ergebnisse seiner Politik zurück-
schaue, nichts zu bedauern habe . Diese Bilanz , die er selbst zog,
verstand Briand derartig suggestiv vorzutragen , daß er eine Rekord -
mehrhei

'
t von 551 :14 Stimmen erhielt .

So steht Briand bis heute , trotz dem lauten Geschrei der natio -
nalistischen Parteien , an der Spitze der französischen Außenpolitik ,
getragen von der überwältigenden Mehrheit seines Volkes und
gestützt von einer sonst unbekannten parlamentarischen Einstimmig -
keit . Dieses Bild sieht man in Deutschland und man neigt vielsach
dazu , noch zu übertreiben , weil der Deutsche , so kritisch er mit sich
selbst und seinen Volksgenossen ist, die Vorzüge ausländischer Ver -
Hältnisse allzusehr bewundert . Briand erscheint uns Deutschen als
der schlaue Fuchs , der die Partie gewonnen hat , noch ehe er sich
mit seinem deutschen Gegenspieler an den Tisch setzt . Aber es ist
doch an der Zeit , die Linie der Briand - Politik einmal objektiver zu
hewerten . Diese Linie geht , so weit sie heute noch Bedeutung hat ,
von Locarno aus . Die Locarno - Politik erscheint geradezu als das
Glanzjtück der Briand '

schen Vernebelungskunst . Dabei darf man
nicht vergessen , daß die Locarno - Politik mit dem deutscherseits ge-
setzten Ziel , nämlich mit der Räumung des Rheinlandes , geendet
hat . Diese Räumung kam zu spät , sie war wohl auch zu teuer be-
zahlt und die Franzosen haben ihren Wert für eine Besserung des
deutsch- französischen Verhältnisses durch kleinliche Schikanen noch
vollends vermindert . Aber was hat Briand mit dieser Halbundhalb -
Politik für Frankreich gewonnen ? Da ? Rheinland ist jeden -
salls geräumt und die deutsch- französischen Beziehungen trotzdem
verschlechtert . Deutschland macht auch kein Hehl daraus , da es sich
nunmehr freier fühlt , seine Ziele im Osten und Südosten , zu, ver - >
folgen . Briand aber hatte dem nichts anderes entgegenzusetzen , als
über den Weg einer Flottenverständigung mit '

England und Italien
eine neue Entente ge^en Deutschland zu inszenieren . Paris feierte
schon große Triumphe , aber heute weiß man , daß England und
Italien mit diesen Flottenbesprechungen ihre eigenen Pläne . ver¬
folgen , und daß eine Einigung wieder sehr fraglich erscheint . In
diese Situation platzte der deutsch-österreichische Plan einer Zoll -
union . Briand sah wieder eine Chance , sein etwas auf Sand
geratenes Schiff flott zu machen , indem er Italien mit dem Ge -
spenst des Anschlusses gefügig zu machen versuchte . Aber Mussolini
verhält sich bis jetzt sehr ruhig und gefaßt . Mit England schien
Priand mehr Glück zu haben . Denn Henderson beantragte die Be -
Handlung der Zollunion in Genf . Bald stellte sich heraus , daß
der englische Antrag sich nur auf eine juristische Prüfung be¬
zieht , die Deutschland nicht unangenehm ist , an der Frankreich
aber gar kein Interesse hat . Während Briand mit einem neuen
Gegenzug , mit einem „französischen Elldosteuropa "

, sich fieberhaft
bemllht , diese Angelegenheit wieder auf das politische Gleis
zu rangieren , hat Curtius diesen noch nicht geführten Stoß bereits
pariert , indem er jetzt in Genf beantragt hat , daß eine allgemeine
wirtschaftliche Aussprache über die Zollfragen vor der
Ratstagung im Europaausschuß , also vor einem unpolitischen
Gremium , stattfindet .

Briands Politik ist seit der Rheinlandräumung alles andere
als geradlinig und zielbewußt . Seine Taktik ist fahrig geworden
und das Repertoir seiner Ideen allmählich abgeleiert . Sein po-
litisches System kreist immer noch um die beiden Schlagworte
„Sicherheit " und „Europa "

. „Sicherheit " ruft Frankreich , wenn
irgendein schönes Wort in die Tat umgesetzt werden soll. „Europa "

ist Briands Lieblingskomplex , mit dem er bisher die Hoffnungs -
losen ermuntert und die Ungeduldigen vertröstet hat : „Europa " in
eder Form , als „Paneuropa " und jetzt al« „Südosteuropa "

. Briands
Genialität besteht darin , daß er mit diesem Gedankengut die na -
tionalen Machtziele seines Landes und das Prestige als friedliche
und ehrliche Nation bis jetzt unter einen Hut zu bringen wußte .
Aber allmählich setzt sich doch in den europäischen Staaten die Er -
kcnntnis durch , daß Frankreich mit immer unzulänglicheren Mitteln
« in Dilemma zu verbergen sucht ; ein Dilemma , das darin besteh: ,
daß es mit 1 Worten und Ideen für Freiheit . Verständigung , Fort -
chritt , Befriedung und Erneuerung in Europa eintritt , in der

Wirklichkeit aber nackte imperialistische Politik treibt und nicht im
Traum daran denkt , auf seine Vorherrschaft über Europa , die es durch
das Unrecht in Versailles an sich gerissen hat , freiwillig zu ver -
zichten . Briand hat bisher mit bewunderungswertem Geschick dieses
System der französischen Politik - verkörpert . Aber augenblicklich
cheint es doch so , daß er sich selbst in dem Labyrinth seines diplo -

matischen Fuchsbaues nicht mehr recht aus ?ennt . Er hat das Pech ,
daß sein deutscher Gegenspieler , Herr Dr . Curtius . alles c,ndere als
ein günstiges Objekt ist, um mit dem Rausch der Rhetorik Eindruck
zu machen . Curtius hat ganz im Gegenteil alle berarischenden Pläne
und Memoranden Briands sehr nüchtern und gründlich — manchen
chien fast zu gründlich — studiert . Jetzt muß Briand erleben , daß

die Zollunion vor der internationalen Oeffentlichkeit als Pionier -
arbeit seiner paneuropäischen Ideen erscheint . Wenn Deutschlands
Vertreter in Genf , wo im Mai die Entscheidungen ausgetragen
werden , fest bleiben , dann sollte es gelingen , Briand aus seinem Fuchs -
bau herauszutreiben und ihn mit jeinen eigenen Wajjen zu jchlagen .
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Ist der aus der Feldartillerie hervorgegangene Generalleutnant
außer Dienst Waechter , der hiermit der Nachfolger des Admlrals

von Schröder geworden Ist .

Killer in Kaiserslautern .
TU . Kaiserslautern, 17. April . Aus Anlaß der am Sonntag rn

Kaiserslautern stattfindenden Volksabstimmung, die über das
Schicksal des gegenwärtigen Stadtrates entsck^ iden soll , sprach am
Donnerstag abend Adolf Hitler in der überfüllten städtischen
Ausstellungshalle Er führte aus . das Weltgeschehen stehe im 3« »
<-).en groger Auseinandersetzung. Das Alte beginne zu stürzen. Tru»
i itionen würden beseitigt. Es i<ei mehr als ein Stürzen von Staat »«
formen. Nicht Monarchien würden beseitigt , sondern Weltanschau¬
ungen gestürzt . In diesem großen Geschahen sei Deutschland nur ein
Sptelball fremder Mächte. Halte diese Entwicklung ein weiteres
Jahrzehnt an . so sei zu befürchten, das, Deutschland als Macht von
Weltbedeutung vollständig ausscheide . Heute beständen zwei Extreme,d ',e sich scharf befehdeten: auf der einen Seite der Marxismus tnReinkultur, auf der anderen der Nationalsozialismus . Alles , was
sich zwischen ihnen befinde, müsse eines Tages zerrieben werden.
Die bürgerliche Parteiwelt sei der Schrittmacher der Sozialdemo¬
kratie und beide gemeinsam die Schrittmacher tps Kommunismus .So müsse es kommen , daß es in zehn Iahren keine bürgerlichen Par -
teien mehr geben werde. Es werde nur die beiden extremen Parteien
geben , die zum Schicksalskampf anträten. Wenn jetzt die Gegner
des Nationalsozialismus fortgesetzt von einer Spaltung sprächen ,
so seien sie dahin zu belehren , daß die Leitung der Bewegung bereit
genasen sei , nach den Berliner Vorgängen 10 000 unsichere Element ?
auszumerzen. Die Bewegung werde ihren Weg gehen und auf d »e
Wille des 14 . September werde eine zweite folgen , bis das letzte
Bollwerk beseitigt sei.

Grotzseuer aus Bahnhos Peine .
Oelwacen ^ eralen in Brand .

m . Peine, 17 . April. (Eig , Drahtbericht der „ Badischen Presse ".)
In der Nacht zum Donnerstag entstand auf dem Bahnhof
Peine bei Hannover durch Entgleisung einiger Oelwaggons ein
heftiger Brand , der eine längere Verkehrsstörung hervorrief . Die
Kesselwagen waren mit Oel gefüllt, die aus den hannoverschen Oel-
schachten bei Berghöpen kamen . Als die Beamten der Reichsbahn
sich mit dem Aufrichten der entgleisten Waggons beschäftigten, ent -
zündete sich das Oel , und im Nu stand der ganze Bahnkörper in
Flammen . Das ausfliehende und brennende Oel floß nach allen
Richtungen . Als besonders gute Leitung des Oelstromes erwiesen
sich die Kanäle, in denen die Signaldrähte laufen , die sich über den
ganzen Bahnhof verteilen . Das brennende Oel drang überall hin.
Ein Stellwerk brannte vollkommen nieder . Der rege Fernverkehr
zwischen Braunschweig und Hannover mußte Uber Hildesheim gelei-
tet werden, und für den Lokalverkehr wurden Triebwagen eingesetzt .
Obwohl der Bahnhof Peine in der Nähe eines großen Oelgebietes
liegt , befanden sich überhaupt keine Schaumlöscher an Ort und
Stelle , so daß das Feuer ungehindert wüten tonnte . Endlich ge»
lang es dann der Feuerwehr Hannover , die extra in einem Hilfszug
an die Brandstätte geeilt war, das Feuer nach langem Kampf zu
löschen Als Ursache für die Entgleisung der Oelkippwagen wird
ein Weichenbruch von den zuständigen Stellen genannt .

Grosser Tag im englischen Unterhaus :

Abgeschlagene Attacke.
Der konservative MHlrauensanlrag gegen die Regierung Macdonald abgelehnl.

H. London, 17 . April. (Eigener Drahtbericht der «Badischen
Presse" .) Die Ablehnung des konservativen M ßtrauensant^aqs
gegen die englische Regierung im Unterhaus stärkt iwyjj Ansicht
weiter Kreise die Stellung Macdonalds für die nächsten Monate
ganz bedeutende Die erzielte Mehrheit von 54 Stimmen ist be-
sonders groß ausgefallen , einmal , weil der neue Lordsiegelbewahrer
Zohnston mit einigen interessanten Ueberraschungen aufzuwarten
versucht« , andererseits aber , weil die Debatte von den Konservativen
nicht sehr klug geführt wurde . So war es den Liberalen leicht ge-
macht , .in überwiegender Mehrheit entgegen den ursprünglichen
Erwartungen in das Regierungslager überzuschwenken .

Mit besonderer Spannung vernahm das Haus , daß die Regie-
rung seit längerer Zeit alle Möglichkeiten untersucht habe, um in
der britischen Kohle eine Basis für die Erzeugung von Benzin und
anderen Oelen zu finden. Die neuen Vorschläge , die die Sach-
verständigen der Regierung anscheinend ausgearbeitet haben , sollen
erhebliche Chancen zur Wiederherstellung der Prosperität in den
darniederliegenden Kohlengebieten bieten . Es sei zwar nicht mög»

lich, im Augenblick eine spezifizierte Ankündigung über das Jjjc
gramin zu machen , aber die Regierung hoffe baldigst, endgu ^x-
Vorschläge im Unterhaus vorlegen zu können . Die zweite •' $
rSschung war das Eingeständnis , daß das Kabinett nach ji«
führung der Untersuchung des Sachverständigenberichte» ernst »^
Elektrifizierung der englischen Eisenbahn erwägt .

Es ist fraglich, ob die Konservativen wirklich die Absicht n® pt
di? Regierung zu stürzen . Wenn dies der Fall war . dann >>
taktisch sehr widerspruchsvoll vorgegangen . Das Ergebnis $
Attacke ist jedenfalls , daß Macdonald sich fester im Sattel fud 'Jfi
seit vielen Monaten. Bis zum nächsten Mißtrauensantrag jji
aller Voraussicht nach eine geraume Zeit verstreichen .
Zwischenzeit werden die Verhandlungen mit Indien fortaes««
den , und die Reichskonferenz in Ottawa und die große Abrul' ^ j«,
konfeienz folgen bald darnach. Es hat nach dem gestrigen
dem eine hohe politische Bedeutung zukommt , wirklich den AM ^als ob das Arbeiterkabinett trotz seiner zahlenmäßigen y™
und trotz seiner offenkundigen, innerpolitischen Mßerfoig<
bestens ein weiteres Jahr am Ruder bleiben wird .

« Afelhafle Kilfernfe
aus dem Eismeer .

w. verlin , 17. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Zahlreiche russische Funkstationen haben in letzter Zeit
rätselhafte SOS . -Rufe aus arktischem Gebiet, möglicherweise aus
dem Eismeer, aufgefangen. Wie ein Berliner Abendblatt dazu be-
richtet, sollen die Hi . ferufe größtenteils verstümmelt und unverständ¬
lich sein . Es Ist auch nicht ausgeschlossen , daß die Funksendungen
chiffriert gegeben werden. Aus zwei aufeinanderfolgenden Radio-
grammen habe man aber klar und deutlich die Worte : „Wir er-
stieren , wir warten aus Hilfe" erkennen können.Die Hilferufe sind um so unverständlicher, weil man nach den
russischen Feststellungen genau weiß, daß sich augnblicklich keine
russischen F .

' ieger oder sonstige Expeditionen im Norden aushalten ,und nur die russischen arktischen Kolonien verfügen über Kurzwellen-
sender . Falls es sich nicht um eine mutwillige Mystifikation handelt ,können, nur Walfischfänger oder ausländische Flieger in Frage kom-
men, die dringender Hilfe bedürfen.

Granaten aus der Krieaszeil.
m . Warschau, 17 . April. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " .) Bei dem polnischen Dorfe Szybelin , in der Nähe von
Lemberg, fanden Bauern eine Artilleriegranate aus der Kriegs -
zeit . Als sie das Geschoß aufhoben , explodierte es und tötete v erBauernknaben , im Alter von S—12 Jahren , während ein fünfter
schwer verletzt wurde.

Zwei Personen beim Paddeln erlrunken.
TU. Düsseldorf, IS . April . Am Mittwoch abend kenterte auf dem

Rhein unterhalb der Schnellenburg ein Kanu . Die beiden In -
fassen, zwei junge Männer aus Düsseldorf, ertranken . Die beiden
jungen Leute hatten das Kanu aus dem Bootshause des DüsseldorferKanu -Klubs entwendet und damit eine „Schwarzfahrt " angetre -
ten , die ihnen zum Verhängnis wurde.

Personaloeranderungen in Braunschweig.
TU- Braunschweig, 16 . April. Der sozialdemokratische ProfessorStaats ist von seinem Lehrauftrag an der 8 . Abteilung der Tech-

nischen Hochschule enthoben worden unter Zurückversetzung nach
Helmsteht als Schulrat. Die Pressestelle der bürgerlichen Einheit--
liste bemerkt dazu : „Die Notwendigkeit, endlich wieder einen ande-
ren Geist in die 8 . Abteilung zu bringen , ist längst als , dringlich er-
kannt worden und Minister Franzen erfüllt nur seine Pflicht , wenn
er dieser Notwendigkeit Rechnung trägt .

"

Aus dec lüictscPiaftspactei
auiyeschCasseu

wurde der preußische Landtagsabgeordnete Dannenbe ^ 0 ?
kanntlich wurde das Ausschlußverlahren gegen ihn in» ^ u

^ c0
hang mit den Vorwürfen des Abgeordneten Colosser 8e \ .e0t̂ f'
Parteiführer Drewitz eingeleitet . Schon damals wurde ^ a°

0^ o^e^
seines Postens als Generalsekretär der Wirtschaftspartei

Man ist nur so alt, wie man ausst^ !vi ' ■»,
-«rfsdeshalb brn » ve man ans Natürlichem Weae da? weltbernümte fiU® 6i1 etarauteni Haar die Jugendkarbe wieder . Wirkt nach

tttatftla unfchddli» , Zeit HS Jahren Weltruf. iPoti Tau^ nH!
Proselloreii ufro ; «-braucht und emvsohlen. Preis 6.80 RM - S» M .-,
paare „Extra stark" IN.M RM . Erbüftl. in Parfümerien.Broacricn » iw .. wo nicht , direkt *u babe» ParlÄmeriesabrtrBerlin SO. 128, Muökauer- Ztrahe 9.

Der Außenhandel Im Mörz
mit 218 Millionen aktiv .

# Berlin, 17. April. (Funkspruch .) Die tatsächliche Einfuhr
Deutschlands im März beträgt 004 Millionen RM . (Zu der aus¬
gewiesenen Zahl in Höhe von 584 Millionen RM. sind 20 Millionen
Reichsmark als Ausgleich für noch nicht erfaßten Lagerverkehr
zuzusetzen.) Gegenüber dem Vormonat , in dem tatsächlich für
»505 Millionen RM . Waren eingeführt wurden , hat sich die Einfuhr
demnach kaum verändert , jedoch umfaßt der März zwei Werktage
inehr als der Februar. Als Werktagdurchschnitt ergibt sich für März
ein Einfuhrbetrag von 23,2 Millionen RM ., gegen 25,2 Millionen
Reichsmark im Februar.

Die Ausfuhr beträgt im März 822 Millionen RM . (Vormonat
733 Millionen RM .) Dazu kommen Reparationsfgchlieferungen im
Werte von 45 (Vormonat ebenfalls 45) Millionen RM . Die Aus-
fuhr hat demnach von Februar auf März erheblich zugenommen. Da-
bei ist die Steigerung größer als sowohl durch die höhere Zahl von
Werktagen im März als auch foifvnmäßig zu erwarten war . Im
Werktagsdurchschnitt betrug die Ausfuhr ohne Reparationsiach -
lieferungen im Februar 30.5 Millionen RM. im März 31 .6 Mil-
lionen RM.

Die Handelsbilanz für März ergibt einen tatsächlichen Ausfuhr -
Überschuß von rund 218 Millionen RM . gegen 128 Millionen RM.
im Februar. Einschließlich der Reparationssachliesernngen übersteigt
der Wert der ins Ausland abgesetzten Waren die Einfuhr um rund
263 Millionen RM.

Vor dem Friedensschluß
mit dem Stahlhelm .

m . Berlin, 17. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung.) Die Verhandlungen um einen Ausgleich der Differenzen
zwischen dem Stahlhelm und der preußischen Regierung sind auch
am Freitag vormittag fortgesetzt worden, haben bisher einen Ab-
fchluß aber noch nicht gebracht. Die Sozialdemokraten suchten
dazwischen zu funken , indem sie behaupteten , der Stahlhelm habe
sich bei der preußischen Regierung gewissermaßen entschuldigt und
sür die Zukunft eine lautere Kampsweise gewährleistet . Die Bun-
desleitung des Stahlhelms erklärte dagegen, daß sie nicht die Absicht
habe, einen Brief an den preußischen Innenminister darüber zu
richten. Es steht also zunächst Erklärung gegen Erklärung . Die
Lösung dieses Widerspruchs ist nach r' n 'erer Kenntnis darin zu
suchen, daß. wie wir schon sagten, die Verhandlungen beim Büro
de? Reichspräsidenten liegen , und daß, wenn ein Ausgleich erfolgt ,
wohl die Form eines Schreibens an den Herrn Reichspräsidenten
oder an die Reichsregierung gewählt wird .

Dec neue Vacsitzende des
TlatumaCvec &andes Deutscfiec Offiziere

Tilings Flugraketen-Verfuche
Der Osnabrücker Ingenieur berichtet.

In
In »

TU . Osnabrück, 17. April,
jahrelanger Arbeit hat sich der
genteur und frühere Leiter des Os-
nabrücker Flugwesens , Reinhold Ti -
l i n g , mit der Lösung des Problems
des Raketenfluges besaßt. Ueber seine
erfolgreichen Raketenflugversuchehaben
wir bereits gestern berichtet. In
einem Vortrag mit Lichtbildern , in
dem Ingenieur Tiling sich über das
Raketenprinzip und die von ihm ge-
schafsene Konstruktion verbreitete , er»
klärte er u. a. : Bekannt seien nur
zwei Arten von Raketen , die Massiv«
rakete mit geringer Leistung und lan-
ger Brenndauer, und die sogenannte
Seelenrakete mit hoher Leistung und
kurzer Brenndauer. Die Wissenschaft
habe sich leider von der Verwendung
der Pulverrakete als Antriebsmittel
abgewandt . Er dagegen habe sich die
Lösung des Brenndauer-Problems zur
Hauptaufgabe gemacht , die ihm durch
sein Verfahren gelungen sei. Hinsicht -
lich der Länge und des Durchmessers
der Pulverrakete seien die Grenzen
nach seinem Verfahren wesentlich wei-
ter gezogen als bisher . Theoretisch
könne die Länge der Rakete ins Un-
geheure gehen, oraktisch finde sie die
Grenzen nach ihrem Verwendungs «
zweck. Sein Raketentyp feien Seelen¬
raketen mit Stahlhülsen und der sogenannten Eoddarschen Düse.
Ein wesentlicher Vorteil des von ihm angewandten Verfahrens
liege in der Veränderlichkeit der Schubleistung, wobei das Moment
der Beschleunigung in den erforderlichen Grenzen gehalten werde,
was besonders wesentlich für den Betrieb von Lustsahrzeugen sei.
Der Weg zur Flüssigkeitsrakete, mit der sich die Wissenschaft heute
befasse , könne nur über die Hochleiftungsdauerbrandpulverrakete
gehen. Ingenieur Tiling glaubt, entgegen allen anderen Versuchen ,
die bisher gescheitert seien , auch das Problem des Raketenflugzeuges
mit sicherer Landemöglichkeit gelöst zu hab^ i . Die Tragflächen des
von ihm konstruierten Flugkörpers seien in Richtung und Deckung
der Schwanzflossen angelegt und ein Raketenflugzeug von sieben
Meter Spannweite werde von ihm bereits konstruiert. Die ange-
stellte Berechnung hätte normale Werte ergeben. Seine zweite Kon-

struktion, die als Postflugzeug gedacht ist, überbrücke die UM
Flugstrecke in schnellem Flug und entfalte sich kurz über dem
derart, daß die seitliche Schrägstellung der Schwanzflosse in
Umdrehungen gerät und dadurch fallschirmartig zu Boden 8 ° '

fWtte
wird . Das Herstellungsversahren der neuen Pulverrakete ^
die Erreichung von mindestens 14 000 bis 20 000 Meter £ol>c

gitr<
von mindestens ebenso großen Entfernungen. Durch weitere
besserungen würden sich aber erheblich größere Höben und ^
nungen erzielen lassen . Beide Flugzeuge unter Verwendung ^
neuen Pulverrakete seien für meteorologische Forschungen sch^
verwendbar . I

Unser Bild zeigt den Osnabrücker Ingenieur Reinhold Tiling
Ausschnitt) , seine Flugraketen (Mitte) und den Abschuß (*e®
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Der Wanderer durch das Nichts .

Verschollene in Australien / Bon Heinrich Semmer .
leeret & cincn »Billy "

, einen Blechtopf , in der Hand , eine Art
et hnt ■n ' crt,e Tiöii(f)fc : das ist alles , was er zum Kochen braucht !
Jiiiite ..

C1" aufgerolltes „Blankett "
, eine Art Pferdedecke , über den

5)inc|
8 e lchnaUt : das ist alles , was er zum Schlafen braucht ! ein

Kopfes
Cm gewöhnlicher australischer Köter , folgt ihm gesenkten

»>ank ,na ch : bas alles , was er an Gesellschaft braucht — so
»ufttQjj . er durch die Unendlichkeit und Einsamkeit sonngedörrter

f
r ^ enen , durch Steppen und Urwälder ; so wanderte er

«nb m ^ " äig . er weißt nicht wieviel Jahre , denn Zeit und Raum
" Ichentum und Gottheit und jeglicher Begrifs sind ihm ab -

bas j?:Jl efomm en durch das ewige Wandern , das Wandern durch
^ un hat auch das Wandern aufgehört . Eines Tares

M sterbend auf der roten Erde , sein aus tausend Wunden
^ er m " ör Per mit schwarzen Ameisen bedeckt, die ihn auffraßen .

^
°r , wer ist dieser Mann ?

1enet i 00?. ein junger „Remittancemann "
. ein aus der Art geschla-

Äio^ . ^ p^oßling eines vornehmen englischen Hauses : mit einer
frff-Pen " on ( einer Remittance ) nach Australien geschickt worden ,

«l " keine Strafe vorerst , und er hatte ja auch keine verdient ,",ur etwas sehr leichtsinnig gewesen . Die australischen
S (W : ti tn Zufluchtsort ( großenteils ) der vom öden , leeren , me-

d >! australischen Land Abgestoßenen oder dort Gescheiterten
ilieichg

^ clustigungs,zentrale der auf dem Lande Florierenden , der
»IM?* °

5®
.CTt®n , der Schafkönige , der Weizenfarmer , der Gold -

Ledx
' . Die australischen Städte sind oer krasseste Gegensatz zur

Eintönigkeit des Landinnern ; eine sprudelnde Quelle der
^ kenne keine so sorglosen , vergnügungssüchtigen und

®ou ^ ^ " fisreichen Städte auf der Welt . „Er " war ganz entzückt
sntjiu5 ' e F,ßtijche und ursprünglichen Lebenslust . Und man war

. Uber ihn : ein Flirt mit einem englischen Lord (der er
jMli für die Australierin der Inbegriff der Seligkeit .

Jabun „ in Australien immer in Gesellschaft trinkt , auf Ein -
' 'Uten öani*)e und fortgesetzte Gegenrevanche , kam er aus dem

^ •nitti Un^ ^en ®ars nicht mehr heraus . Eines Tages blieb die
aus . War sein Vater gestorben oder wiederverhei -

"itijjtj . 5 konnte er erst nach Monaten erfahren : mittlerweile
yr> ,r verdienen .

«olj Australien ist das Arbeitsparadies . Soweit man ein
WeÜiii !° Siole Gesetzgebung glücklich machen kcmn, haben die
?>lnit^ australischen Regierungen ja ihre Pflicht getan . Jede
>>>spi,j ^ enstube , jede Schusterwerkstätte wird gesundheitsamtlich
'Htet V

°
- k>ell und luftig genug sei , und es wird streng daraus'

ottitttt ' - R stch niemand überarbeitet und jeder soviel Geld be-
- - wie nur irgend möglich . Aber — um in dieses Arbeits -

en«
"
v ,u gelangen , muß man vor allem einen Posten finden ,n das " ■ - . . . -

wemm
— Land von der Dürre verbrannt oder von der Ueber -

"»Uftn ^ ung weggeschwemmt wurde , ist Dürre und Ueberschwem -
^ dxn, Arbeitsmarkte der Städti

•fisteii der bodenständigen Leute .
Iii* ! - Ärbeitsmarkte der Städte selbst für die geübtesten
z? ? ' ' ksten der bodenständigen Leute .

Nie n
, .ent der Fremde einige Zeit an Baracken herumgelungert

' •nter Chancen zum Trinken oder Arbeiten wartend (dem
p verabreicht der Barbesitzer eine Gratismahlzeit ) , ging er

" ill^ nd . Auf dem Lande ist der Zuwandernde aus alle Fälle
t ^ cn - Er besitzt einen Menschenwert , einen Seltenheitswert ,

% ajP
n ?.n anderen . Als brauchbare Kraft muß man allerdings

0%tt
n

. können , im Zimmern , Schlossern , Satteln , Viehtreiben ,
' uberall zu Hause sein — und „er " hatte „zarte , weiße

Hände "
, wliich never <>><! an honest days work (die , wie man ihm

sagte , niemals eine ehrliche Tagesarbeit verrichtet hatten ) .
Schließlich fand er eine Stellung als Boundaryrider . Er mußte

ein großes Hammelkönigreich umreiten und nach den Löchern im
Zaune sehen , der da unten gleichzeitig Stallmauer ist. Es dauerte
oft Monate , bis er zurück war , und außer ungezählten Schafmillio -
nen auch einen Menschen zu sehen bekam . Es war die Lehrzeit ein -
samer Existenz . Er nächtigte unter dem flimmernden südlichen
Sternhimmel , eine magische Deckenbeleuchtung , die ihn anfänglich
gar nicht schlafen ließ . Er kochte und aß irgendwie und irgendwas ,
scboß Kaninchen , schlachtete Schafe , machte Puddings in zugebunde -
nen Hemdärmeln uno führte Gespräche mit einem verdorrten Baum -

Selbstverständlich beides !
Der an der Heidelberger Universität als Ordinarius tätige Pro -

fessor K . , eine anerkannte medizinische Größe , sieht sehr daraus , daß
nicht etwa Studierende anderer Fakultäten , die bei ihm eine Stunde
schinden wollen , den Hörsaal betreten .

Gegen Ende des Semesters kommt einmal wieser ein Student
herein , dem man den Juristen förmlich an der Nasenspitze ansieht .
Das Auge des gestrengen und gefürchteten Herrn Geheimrats er -
kennt ihn sofort , er steigt vom Katheder herunter und ehe noch der
Student verschwinden kann , hat ihn der Herr Prosessor schon am
Rockärmel gesaßt und fragt ihn : „Sagen Sie mal , mein Lieber , sind
wir Jurist oder Mediziner ? "

Schlagfertig , mit schelmisch blitzenden Augen , antwortete der
Studiker : „Selbstverständlich beides , Herr Geheimrat !"

„Wieso ? ? ? "

„Nun , Sie sind der Mediziner und ich der Jurist !"
Der Herr Prosessor ließ belustigt seine Hand sinken und ehe er

noch ein Wort fand , war der Frechdachs entschwunden . —
K . v . K.

strunk . Aber zweimal im Jahr fuhr er nach Sydney , wo es euro -
päische Bäume und Blumen gibt , Bars und Geschäfte sowie die best-
gekleideten Frauen der Welt , wo sein Smoking beim Portier im
ersten Hotel hing und seiner wartete . Zweimal im Jahr verwan -
delte er sich für einen Monat von einem schwitzenden Grenzreiter in
einen betrunkenen Lord . Schließlich vergaß er sich in seiner letzteren
Rolle und verlor den Reiterposten .

Dann wurde er Rabitter : staatlicher Kaninchenvertilger . Die
Kaninchen haben sich in Australien ins Ungemessene vermehrt und
fressen den Schafen die ohnehin karge Nahrung weg . Daher werden
sie von eigens dazu angestellten Männern , den Rabittern , vergiftet .
Auch dies ist eine gut bezahlte , wiewohl ebenfalls sehr einsame Ar -
beit . Er verdiente ein Pfund den Tag . Aber jedesmal , wenn er
eine größere Summe Geldes erhielt , verwendete er sie nach Art des
australischen Landarbeiters . Der übergibt seinen Jahresgehalt dem
ersten Wirt , auf den er stößt , und beginnt bei ihm zu zechen. Er
zecht und zecht, bis man ihm sagt , sein Geld sei vertrunken . Dann
bekommt er drei Tage das Gnadenbrot , arbeitet wieder ein Jahr

und trägt das Geld zum nächsten Wirt . Aber das geht nicht beim
Rabitter . Wenn er wochenlang in der Kneipe liegt , entsteht eine
neue Generation Kaninchen , deren Stammeltern der Mann hätte
rechtzeitig vergiften müssen . Er wurde auch hier abgelohnt .

Dann traf er Menschen , die jedwede Sorge um die Existenz ab -
geschüttelt haben . Das sind die sogenannten Sundowners .

Der australische Sundowner ist ein Wanderer auf Erden , mit
dem kein Vagabund der Welt sich messen kann . Er wandert von
einer einsamen Farm durch die Einöde zur nächsten . Wenn die
Sonne untergeht ( When the sun goes down ) , muß der Sundywner ,
der „Dämmerer "

, eine menschliche Behausung erreicht haben , sonst
muß er ohne Nahrung gehen . Das ist sein einziges , letztes Ziel aus
Erden . Bei Tag wandert er einsam in der einsamen Natur , und
bei Nacht schläft er als Fremder unter fremden Meeschen . Der
Sundowner wandert immer , immer weiter , immer wo andershin .
Meilen und Meilen wandert er unter dem zitternden Kupfer -
Himmel , durch immer dieselbe schattenlose , trostlose , melancholisch -
eintönige , mondartige Landschaft aus hartem , roten Boden unter der
sengenden Sonne .

Er wurde ein Sundowner . Wie es deren viele gibt in Austra¬
lien . Er wanderte von frühmorgens bis zur Zeit , wo der Tag ohne
Dämmerung , mit einem Ruck, in die Nacht übergeht . Ehe die
Sonne hinter der unendlichen Ebene untergetaucht war . mußte er
eine Farm erreicht haben , das war seine letzte Sorge im Leben . Er
trat in den Gesinderaum , bekam seine Ration Tee und Fleisch (wie
jeder , der dort nach Essen verlangt ) ohne Wortx und ohne Fragen
und auch ohne darum zu bitten — als etwas Selbstverständliches .
Er kochte , schlief, verließ schweigend das Haus und wanderte weiter .
Meilen und Meilen , bis zur nächsten Farm . So wanderte er
Jahre und Jahrzehnte ohne Berührung mit der menschlichen Kultur ,
stumps und stumm durch den ganzen Farmgürtel des Hartgebackenen ,
totenstillen , altersmüden Kontinents , der überreich an Sonne und
Licht ist, aber arm an Mensch und Tier , Berg und Fluß und Tal .
So wanderte er . ohne sich des Manderns zu freuen , und lernte die
Natur und die Menschen und die Sprache verachten . Er sah nur
mehr seinen Hund : das einzige Wesen , das er und das ihn verstand .
Nach und nach verlor er die Erinnerung . Schließlich verlor er die
eigene Identität . Er wußte nicht mehr , wer er war . Er wanderte
namenlos , ein Niemand , durch das Nichts . Er wanderte ewig
durch die Ewigkeit . Er wanderte

Eines Tages wollte er rasten . Er setzte sich unter einen jener
die australische Landschaft dominierenden Eukalyptusbäume , die
zwar nicht Blätter , wohl aber die Rinde verlieren . Die Sonne
schien grell auf den kahlen Stumm und den grauen Wanderer . Sie
drang in sein müdes Gehirn und weckte einen letzten Funken . Er
erinnerte sich plötzlich an seine Jugend , hörte sanste Stimmen , fühlte
weiche Teppiche und den Blick einer Frau , ein Kaminfeuer leuchtete ,
ein seltsames Licht . . . sein Herz krampfte sich zusammen . Er fiel
zu Boden .

Jetzt kamen die Herren der australischen Erde . Die kleinen
Ameisen kamen und machten sich über die große Beute her . Sie
überrannten und fraßen diesen Menschenleib , der über Meere hier -
hergekommen und vor ihrer Behausung ihnen als Beute zugefallen
war . Der Körper zuckte unter Millionen von Bissen . Aber er
konnte sich nicht mehr wehren . Er kam nicht von der Stelle . Es
war zu Ende mit dem Wandern . Mit dem Leben . Der Dingo leckte
die Wunden und winselte .

Aach meinem Tode zu öffnen.
Von Maurice DeKobra .

"Hl
Iäui c

®atte ltawd neben dem Bett , in bem seine kranke Frau lag .
."Es i{j58eiut&t f. tc ncuc Krankenpflegerin , die ich für dich, meine Liebe ,

ü -3tfi f, F • !agte der Mann mit sanfter Stimme .
6

Staute ^ i' e freundlicher als die andere sein wird "
, flüsterte

A I & " 9^ Qn bat sie mir sehr warm empfohlen - Sie ist jung ," Wt t " e« nsm irKin « A « . «r !„ .
'

. . 7

'e'Cte
^

mff ®Hncte sich. Das Stubenmädchen führte die in weiß
' bieti,. ßct ' n herein , die wirklich sehr hübsch war - Sie grüßte

« und sehr tüchtig . Sie wird dir gefallen , du

'ietiQ.

C Dan " Frau Blaiol '
. jagte i^ Gatt « . „Ich stelle Ihnen

« n] eine Frau vor . die Sie , ich bin davon überzeugt ,
..(Semjfc Wiegen werden ."

k -J &t % Darbeau ."

^ uZird diesem benachbart sein . . . Ich werbe Sie
^ äump„ J1' 0 P ' ® durch die ganze Wohnung , damit Sie mit

' "3a fiprJ £ Dauses vertraut sind.
"

} die e Darbeau .
"

fle? iiw
n ? rI ?flct ln f ^ gte Herrn Darbeau . Als er sie in sein

Jtf) ip il,t s>r
t,e ' ich!oß er leise die Tür , nahm die Pflegerin

NwWL
'
j

'
% 5l me und sagte :

% ' n hitt tv bemale Idee lim härtest ! . . . Kranken -
"Uch noch u

*8 " werden uns nicht! mehr verlassen . . .
u - <

mmaI ! Noch einmal !"

& ^ M'
tiofl vt 9t

.6ct >eien wir hübsch vorsichtig .
"

en ieibp « »r Ulcht . . . Wir werden achtgeben .
"

"iii
1

Staufen siir pachte Frau Blajol bis ein Uhr nachts bei
^>!

l' n d liefe hi ^ >diese endlich einschlief , suchte sie ihr Zimmer
^ schlann »

'
£ f l offen . Darbeau wartete dort bereits aus sie.

-Liebling '" N l- idenschaftlich .
' "e Liebe !"

' 'm lr,et be,V ra «fc war aufgewacht . Sie hörte das Flüstern im
ihr ^ AZon » ^ " kenpslegerin . Sie spitzte die Ohren . Sie vernahm
Si . r, ßeber n'„ .Ic >' e vollkommen aufklärten . Der Krebs , der an

brn . _ . nagte hilft » ik . „'tatte j |„
l
(P

c . hatte ihre geistigen Fähigkeiten nicht geschwächt-
bnT >f e®cnte *1 iene fürchterliche Hellsichtigreit , die Wesen ,

^ ^ Ugenbii^ ? ^ ™d ® geweiht sind , eigen ist , und die bis zum
11(1 der Dinac ii,n,h tfreinnifip null K- INI, » ? Frnh•fle« . -e riikir , . der Dinge und Ereignisse voll bewußt sind.

sich ihr ^ 'c rief nicht . Während die Kranken «
w <v 0t - A ' s Fußspitzen näherte , täuschte sie tiefsten

^ ' no " 11 —

noch

au r ^ au ®iQ iol wieder in ihr Zimmer zurückkehrte , ver -
. schliir , deutlich die Stimme ihres Gatten .

immer ?"
"Dan,, geh » „

^ ?^ ie dig,
" ® flut . . . Komm in mein Zimmer , Liebling .

"
Dienstmädchen , Jacques .

"

vorliegt , sich zu beunruhigen .
"

,, ^ ch vermutete es ! . . . Siehst du , Helen « . - . Sei doch nicht

„Sie ist in den sechsten Stock hinaufgegangen -"

„Bist du dessen sicher ?"

„Ich habe mich eben davon überzeugt . Komm Liebling !
Komm ! . . .

"
•k

Drej Tage später , als Jacques von seinem Büro nach Hause
kam , fand er seine Frau im Bett schlummernd vor und Marthe , die
bei ihr wachte .

Frau Darbeau schlug bie Augen auf
„ Guten Tag . Jacques .

"

„Guten Tag , Helene . . . Wie fühlst du dich ?"

„Immer gleich .
"

, ,Was halten Sie von unserer lieben Kranken , Frau Blajol ?"

„Oh ! Herr Darbeau . ich bin überzeugt , daß es mit sorgfältiger
Pflege aiisgezeichnek gehen wird - . . Dieser kleine Tumor ist wirk -
lich sehr begrenzt und der Arzt hat mir bestätigt , daß lein Grunb

egt,Ich
so pessimistisch!"

„Herr Darboau , ich habe die Rechnung des Apothekers durch -
gesehen . Hier ist sie - . .

"

„Gut . . . Kommen Sie in mein Büro , Frau Blajol . Ich werbe
Ihnen Gelb geben , um sie zu begleichen .

"
Die Liebenden verließen das Zimmer - Kaum hatte sich die

Türe hinter ihnen geschlossen, als Frau Darbeau aus der Lade
des Nachtkästchens einen Briesbogen , einen Umschlag und einen
Bleistift nahm . Sie wußte , daß ihre Tage gewählt waren . Sie hatte
das Urteil des Arztes erlauscht , der . während er sich die Hände
im Zimmer der Krankenpflegerin wusch, mit Bestimmtheit erklärt
hatte :

„Es dauert kaum länger als zwei Wochen . . . In einigen
Tagen werden wir sie langsam mit Ätorphium einschläfern , damit
sie wenigstens ohne Schmerzen hinüberschlummert -"

Sie hatte das gehört . Und jetzt war ihr Entschluß gefaßt . Sie
setzte sich im Bett fo gut sie tonnte aus und mit zöger

'
nber Hand

schrieb sie so gende Worte ^
„Für Doktor Doubissel , mit der Bitte , es dem Herrn Staats -

anwirft zu übergeben .
Mein Herr !
Ich nerstänvige Sie von meinem bevorstehenden Ende , baß ich

nicht nur an dem Krebs , der an mir nagt , sterbe , sondern an dem
Eist , das meine Krankenpflegerin in meine Arznei gießt . Ich
habe sie dabei überrascht ^ aber nichts gesag ». Ich beschuldige sie ,mein Ende beschleunigt ,zu haben , und meinen Gatten , dessen Ge-
lieble sie ist . der Mitschuld

Geschrieben am 12 . November , um ti Uhr abends , von mir ,gesund des Geistes , wenn auch nicht des Körpers .
^ _ Helene Darbeau .

"
Aus den geschlossenen Umschlag kritzelte die Kranke :
. .Doktor Doubissel , » ach meinem Tode Zu öffnen .

"

Sie schloß die Lade des Tischchens . Dann , die Argen vergrößert
•durch bie Willenskrast . die ihre letzten Kräfte anspannte , nahm sie
ein kleines Fläschchen mit roter Aufschrift , trank bie Hälfte davon ,
zog durch den bitteren Geschmack ihr blasses Gesicht zusammen und
fiel in die Kissen zurück

+
Frau Darbeau war gestorben . Doktor Doubissel , von Jacques

in aller Eile herbeigerufen , hatte die Tote untersucht . Er verstand
dieses plötzliche Ende nicht , bas seiner Diagnose widersprach . Als er
bie Lade des NachWstchens öffnete , um seine letzten Verordnungen
zu suchen, fand er den Umschlag und zeigte ihn Jacques .

„Es scheint mir , daß diese Botschaft für mich bestimmt ist , Herr
Darbeau ?"

Jacques nickte. Die Krankenpflegerin näherte sich. Der Arzt las
die mit Bleistift geschriebenen Zeilen und erschrak.

Er maß den Gatten unb die Pflegerin von oben bis unten ,
dann sagte er kalt :

„Dies ist ohne Zweifel die Erklärung dieses unerwarteten
Endes .

"

Und wie ein Gerichtsbeamter des Schwurgerichtes , der die An -
klageschrift verliest , enthüllte er den zwei niedergeschmetterten Ver -
bündeten die posthume Rache der schwer beleidigten Frau .

"

Marthe beteuerte .
„ Das ist eine Gemeinheit - . . Niemals ! . . . Doktor ! Niemals

habe ich . - . !"
Der Doktor machte eine abwehrende Bewegung . Er faltete den

Zettel und sagte :
..Ich hoffe es für Sie . gnädige Frau . . . Ich wünsche es . . .

Aber meine Pflicht ist streng . Ich werde sofort diesen Brief der
Staatsanwaltschaft übergeben . - - Mein Gewissen verbietet mir un -
bedingt , den Wünschen der Verstorbenen nicht zu entsprechen .

"

„Doktor ! Doktor !" . . - flehte Jacques . . . „Ich schwöre Ihnen ,
daß es nicht wahr ist !" . . -

Aber der Arzt entfernte sich . Jacques kehrte in das Zimmer
zurück, den Hals zugeschnürt , die Schläfen eisig . Die Lampe am Bett »
ende beleuchtete das unversöhnliche Antlitz der Toten - Auf dem
Teppich , im Halbschatten , lag eine weiße Gestalt . Marthe war ohn »
mächtig geworden .
Berechtigte TJefoersftmnff aus dem Französischen von Ar<na Drawp .

Ein kleiner Junge brachte seine vom Lehrer mit einer Fünf
bedachten Aufsatzarbeit nach Haufe . „Was hast Du da für einen
Unsinn zusammengeschrieben !" sagte der Vater , die Arbeit seines
Sprößlings besichtigend . „Und voll orthographischer Fehler ! Da
hättest Tw meine Schulaufsätze sehen sollen ! Ich glaub « , ich habe
die Hefte noch in einer Kiste auf dem Speicher -" — Ganz verlogen
stotterte das Bübchen : „Daraus habe ich ja meinen Aufsatz
a b g

'
e s ch r i e b e n .

"
^

„Iian sagt , daß schöne Männer immer sehr eingebildet seien .
"

„Nicht immer . Ich z. B . nicht .
"

Hautuvrciaiakeite »,
wie Pickel . Pirstel , Miteslcr werden sofort beseitigt . Tie <>aut erliält ein
jugendliches Äusieben durch dos tausendfach beivcilirte Teuitvcrlchöne -
nuwÄmittel Cedasin - Tewtwafler . Alle Apotheke II, Drogerie » unj Par -
fümeriett führen das Mittel .
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Neues aus aUer Welt.
Die Mttlionen -Erbschafi

und die au sie glaubleu.
c,r . Breslau , 17. April . In der Donnerswg -Verhandlung des

Bctruasprozesses um die Millionenerbschaft wuirde in die Zeugen-
Vernehmung eingetreten . Der Makler Jersssmann bekundete,
daß ihm und seinem freunde , dem Rechtsberater Schidlowsky . ^ehn
vom Hundert der in Aussicht gestellten Erbschvftssumme für «hre
Bemühungen in der Angelegenheit zugesagt worden seien . Sein
sester Glaube an die Echtheit der Erbschaft sei auch dadurch nicht
erschüttert worden , das; die Sache in der Oeffentllchkeit als Schwin-
del bezeichnet wurde , Hirau Schidlowsky . die Witwe des Rechts-
beraters , sagte aus , das; ihr Mann fest an die Erbschaft geglaubt
habe. Die Erbinnen hätten ihrem Mann sogar. weil die Sache nicht
recht vorwärtsging , die Rechtsoollmacht entzogen. Der nächste
Zeuge, Schneidermeister T ., behauptete , daß zwei Amtsgerichtsräte
in Neumarkt die Echtheit der Erbschaft bestätigt hätten . Ihm wurde
entgegengehalten , das? Amtsgenchtsrat M . damals die Ausstellung
des Erbscheines abgelehnt habe.

Der Kronzeuge des Prozesses, Kaufmann K « schade , fühlte
sich durch sehr weitläufige Verwandtschaft ebenfalls als .Erbe . Er
babe sich 1921 zum Auswärtigen Amt begeben, um in die einschlägt«
gen Akten Einsicht zu nehmen. Von Eeldmanipulationen der
Erbinnen habe er nichts gewußt.

Es kam dann zu einem Zusammenstoß der Verteidiger und
einiger Angeklagter mit dem Sachverständigen Professor Dr . Reu -
t e r . der dazu führte , daß die Verteidigung den Sachverständigen
als besangen ablehnte . Das Gericht gab jedoch diesem Antrag nicht
statt . Dagegen wurde der Antrag des Staatsanwalts angenommen,
daß der Kriminalkommissär Eralkar der Zeugin Vänsch . die das
Originaltestament gesehen haben will , gegenübergestellt werden soll .
Der Zeuge Rechtsanwalt Dr . S ch m i d t-Vreslau , der mehrere
eidesstattliche Versicherungen und Zessionen beglaubigt hat . erklärte ,
er habe den Eindruck gehabt , daß Dr . Stiller ebenso wie Barella an
die Güte der Erbschaft gelaubt hätten . Die von ihm beglaubigten
eidesstattlichen Versicherungen betrafen das Beiseitebringen des
fraglichen Testaments . Sie hatten den Zweck, zu beweisen, daß sich
drei Personen der Erbschaft bemächtigt hätten . Zeuge Rechtsanwalt
L a ch m a n n . der ebenfalls Ermittlungen über die Erbschaft ange»
stellt hat . betonte , daß er keinerlei Zweifel an der Echtheit der Erb -
schaft habe hegen können. Von der Erbschaftssumme sollte ihm ein
Teil zufallen.

Mord im Gefängnis .
Sin Oberwachlmeifler von zwei Gefangenen gelölet.

TU . Prenzlau , 17. April . Freitag früh gegen 2 Uhr wurde im
hiesigen Amtsgerichtsgefängnis der Oberwachtmeister Neubauer
von zwei Gefangenen ermordet . Als Täter werden der aus Amerika
stammend« Schnitter Anton Poiocki und der Schlächter Heinrich Pil -
gram genannt . Die Täter fesselten den Polizeibeamten , steckten ihm
einen Knebel in den Mund und schleppten ihn in den Keller , wo er
in einer Nische aufgefunden wurde . Der Wärter ist anscheinend durch
Erwürgen getötet worden. Nach dem Mord drangen die Täter in die
Bekleidungskammer und zogen sich dort Zivilkleidung an . Nach einem
Einbruch in ein Büro , wo sie Waffen und Geld stahlen, forderten sie
zwei weitere Gefangene auf . die Flucht mitzumachen. Diese traten
aber im entscheidenden Augenblick zurück und verständigten den Ge -
sängnisinspektor von der Flucht . Die beiden Mörder sind durch die
Waschküche und von dort über die hohe Mauer des Gefängnisses zur
Parkjeite hin entkommen.

Die Sorge für die „Brüder der Landstraße".
DZ . Münster i . W .. l7 . April . In Münster i. W . fand in An-

Wesenheit der leitenden Persönlichkeiten der katholischen und evan -
gelische» Wandererfürsorge die erste Haupttagung der katholischen
Wandererfürsorge statt , die von der Freien Vereinigung zur Förde-
rung der Wandererfürsorge in Freiburg i . Br . in Gemeinschaft
mit dem Westfälischen Wandererdienst in Münster einberufen wor-
den war . Die besondere Bedeutung der Tagung lag darin , daß sich
die Vertreter der beiden christlichen Konfessionen edenso wie die Ver-
treter der öffentlichen und privaten Wandererfürsorge brüderlich die
Hände reichten, um im Sinne der Christlichen Caritas für die
„Brüder der Landstraße" Sorge zu tragen .

Das Urteil im Wasfenschieberprozetz Koppe.
& Berlin , 17 . April . (Funkspruch .) Das Schöffengericht CHar¬

le ! tenburg verurteilte den Gastwirt Hoppe wegen Vergehens ge-
gen das Schußwaffengê k in Tateinheit mit Vergehen gegen dt«
Verordnung aus dem Jahre 191$ , die den Besitz von Waffen aus
Heeresgut verbietet , zu sechs Monaten Gefängnis , den Schlosser beim
Zeugaint Spandau . Paetel , wegen fortgesetzten Diebstahls zu
sechs Atonalen und den Polizeisekretär Reimers wegen gewerbs-
mäßiger Hehlerei in Tateinheit mit Vergehen gegen die Verord-
nung aus dem Jahre 1918 zu einem Jahr Zuchthaus. Die übrigen
Angeklagten wurden freigesprochen.

Frühling im Eismeer. ^
DD. Oslo , 17 . April . Wie aus Spitzbergen geme

'.det ^
herrschen dort in diesem Frühjahr außerordenliich günstig«! »

hältmsse. Alle Fjorde sollen jetzt schon so gut wie " Sin ?
was vor allen Dingen vom Adoents -Fjord , Is -Fjord ,
und Erönn -Fjord zutrifft . Auf dem Meere ist ebenfalls retn . ^
eis zu bemerken- Der Winter auf Spitzbergen war ungeu>
mild . Diese Wetterverhältnisse werden natürlich im günstigen
die Pol -Fahrt Wilkins mit seinem U -Boot „Nauttlius " 1»«
die nach der . .Weißen Insel " vorbereitete schwedisch-nor» -^ ,,
Expedition beeinflussen. Man bringt die milden Witteru
Hältnisse in diesem Jahr mit Sonnenflecken in Verbindung -
falls handelt es sich um eine Aufeinanderfolge von mehreren .m
und mehreren harten Wintern , ohne daß man bisher die■
hierfür kennt. Man ist jedoch überzeugt davon , daß es k? .
Ursachen sein müssen .

Kummer in Leberlranlonnen .
Hamborg , 17 . April . Den „Nordd . Nachr." wird aus Apenrade- a

tct : Die dänischen Kaufleute Petersen und Abrahamsen , Inhob « ,l(
Hamburger Firma , sind w«sgen ausgedehnten Schmuggels j «
deutsch-dänisch« Grenze in Nordschleswig verhaftet word«".
Zollhinterziehung wird auf 200 000 Mark geschätzt . Petersen (|,
lAbrahamsen hatten bei der Einsuhr über die Grenze Huffli" „it
3 Mark Zoll das Kilo kosten, in NorÄschleswig in Tonne *,
Leh- rtran verborgen und auf diese Weise über die Grenze
Ebenso haben sie frische Schweinezungen, deren Einfuhr in J 2$t<
land verboten ist. in großen Mengen hinübergeschmuggelt-
Chauffeure aus Vejle und ein Angestellter der Hamburger "
wurden ebenfalls verhaket .

Die spanische JCanig -sfafH ^

die jetzt Spanien verlassen hat — sitzen '1

links ) : Infant Jalrne — Königin Viktoria

Alfons — Infant Gonzalo vorn :

Carlos — stehend (von links ) : Infantin Beal

Kronprinz Alfons — Infantin Maria Chf 's '

(von

tri' '

tin«-

BERLIN KÖLN

C6F 6Zyl .
Cabriolet

mit Koffer , Stoßstangen
u . bereiftem Reserverad

RM . 6600 .—
m«( gerader Windschutzscheibe )

RM. 7100 .—
(m. «thräg «rWindschutMcheib »)

ab Köln

C4F 4 Zylinder C6F 6Zylinder
Limousine , 5 sitzig Limousine , 5 sitzig

RM. 3975 .— RM. 5750 .—
ob Köln ob Köln

Das Cabriolet
6 Zyl ., 4 -5 sitz ., 10/45 PS.

Ein Wagen besonderer Eleganz , der wiederholt
auf internationalen Schönheits -Konkurrenzen mit
ersten Preisen ausgezeichnet worden ist.

Praktisch ist das C6F Cabriolet , denn es kann mit

wenigen Handgriffen von einem geschlossenen in
ein offenes Fahrzeug verwandelt werden und um¬

gekehrt . Breite Türen mit kurbelbetätigten Spiegel¬
glasscheiben ermöglichen bequemes Einsteigen .
Das Verdeck schließt staub - und wasserdicht ab .

Bequem fahren Sie in dem Citroen C 6 F Luxus-

Cabriolet . Die breiten Sitze sind weich und mit

schmiegsamem Leder gepolstert . Der Fußraum ist

reichlich bemessen . Alle Betätigungsorgane liegen
bequem zur Hand des Führers . Die Karosse ist

ferner mit verstellbarer Windschutzscheibe , Sonnen¬
schutzblende , elektrischer Innenbeleuchtung und

Fußteppichen ausgestattet . Am Ende des Wagens
ist ein sehr geräumiger Kofferkasten angeordnet .

Vertreter : W . HERTENSTEIN , Ritterstraße 13- 17, Fernruf 6830 .
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Aus Oer LanvesyaupMaSt .
Karlsruhe , den 17. April 1931.

Aprilregen.
Wanden ^ot 1)ct Apnl wohl noch nie in der Menschen Gunst
dort von h man

. i a auch nicht ganz unbegründet das Sprich-
itons q.u , « Veränderlichkeit des Aprilwetters und des Frauen-
Ad, anaeu roenn wir es schließlich mit der Zeit gewohnt
kr '

Snnl, rim empfinden wir es keinesfalls , dah uns am MorgenJj. f, vV|lJiO«SX-. ! -. . » -» "* * ' ' 4 ' •
W
v^' ^ebin «

~
cm *" 1' ule coniien|nuy »en | inj uipiuguu

°B es ^ "
. ^ ^ etfaU verwandeln und die wenigstens denken daran,

dir reib! daß der Regen nicht ganz unentbehrlich ist, wenn
5tC nfi £ °?2cs Eriin und reiches Blühen erwarten wollen.

?unier fi* t n®f',en sich öffnen und die ersten Spitzen zarter Blatt-
tfj ?ervorwagen in diesem Wolkenregen ! Durstig saugt die

H tteipifx- ^ itet ihn zu den Milliarden Wurzeln und Wurzelchen
ebe. -gv d>e Keime aus ihrem Versteck, auf dah alles wachse und
Ulejt nur ^ naus in das feine Eeriesel . Fort mit der Zimper¬
ten n?^ ? . Sturmwind uns die Tropfen ins Gesicht peitscht .
SSin„ rlH1 die Spatzen am frühen Morgen über den trüben Tages -
Mich .^ 'mpfen und lärmen ! Sie scheinen sowieso außer Rand und
!>« wartet, ? und dann haben sie auch eher Grund dazu, denn auf
et fco i ln trockenes Haus , in dem der Ofen die fehlende Wärme

^^ entemperarur ersetzt.
fol i u £c

g,
u^d Sonnenschein in schnellem Wechsel gehören nun ein-

Wo kZn unb ie öfter die Sonne an einem Tage wiederkommt,
s ^gte Sn" m 'r uns aufs neue darüber freuen , daß sie die Wolken

nn enith • 05 bürden wir denn beginnen , wenn wir immer im
Jjjitn u

'°'ei" leben müßten ? Es wäre uns ebenso unerträglich , wie
M «j dauernd die Dämmerung schlechter Tage umgibt . Die
e OI'entrs

QUt̂ '^ ön *m ^ c#en und am schönsten dann , wenn jede'oits hö r.
in einer Knospe zum sprühenden Diamanten im grünen" Lenzes wird .

Verkehrssimden und Verkehrssünder .

Der Bau öer Äheinbriicke Maxau.
w ? °u der Rheinbrücken wird, uns entgegen anders lau-

, Es -^ düngen folgendes mitgeteilt!
JJö 'nns • i l^ t richtig, daß in der geplanten Reihenfolge des Bau-
» ŝ

- Mannheim , 2. Maxau, 3 . Speyer eine Aenderung ein-
Meschrit, Vorarbeiten sind im ganzen bei Maxau schon weiter
Mr 'Uen als bei Speyer , insbesondere für die Zufahrtsrampen.»l djp » 15 der Speyer , insbesondere für die ^jusayrtsrampen

lirfe dn ?» selbst wurden vor zwei Jahren allgemeine (ritt
J z Sj ' 0) einen Ideen-Wettbewerb gewonnen , der gleichzeitig füi
fönten Drücken ausgeschrieben war. Auf Grund der hierbei preis-
« utwürfe würden für jede Brücke mehrere Entwürfê aus-

einem dieser Entwürfe wird die Mannheimer Brücke
ausgeführt , dagegen ist weder bei Maxau noch bei
Entscheidung getroffen , welcher Entwurf ausgeführt

|JS Entwürfe für die Zufahrtsrampen sind bei Maxau

?"
den

"
äj "' |00a R angenommen weroen rann , oag im ^)ayre I»«

J?nnte Bauarbeiten für die Maxauer Brücke begonnen werden
jloXrt/ *» HtAJ- frtff Srtü St/t 1QM ftixrtnttitnnicht fest , daß die Bauarbeiten 1832 beginnen

dies von der Finanzlage abhängen .

Ab«nd. unterhaltende Abend, den die deutsche
«: ; *vt So* fWtt +fAAf " /mfi, eine;

' nwft im Saale der Gesellschaft „Eintracht " gab , konnte
j
'Ie i(mr lehr starten Besuches erfreuen . Das Programm, das

$'e u»d .ungen ^erfuhr , brachte in reizender Mischung instrumen
° Musik , Tänze und Rezitationen . Das künstlerisch

«
» ermittelten Felix Robert Mendelssohn , ein aus-

>» 9inr ® P ' eIer. und Werner Gerhard mit der Suite für
\ einer ince

.Hi von David Popper. Beide Künstler mutzten sich
-i

'o Fj Eingabe verstehen. Viel Erfolg hatte auch der Tenor
r\% t m u n b von der Städtischen Oper , Berlin, ein sehr talen-
«ityttenm £r mit zwei italienischen Arien und leichter, gefälliger

Don Martin Knopf, die der Komponist am Flügel
fef toeitf u

-nö schmiegsam begleitete . In seinen beiden Duetten ,
Jt • §atiit

muS '€ wiederholt werden , wirtt« auch die japanisch« Sän-
sjS », Juasa mit . einer Künstletin mit einem zwar nicht
5 " nb »;

,n diesen Operettenstücken und zuvor in einem Volks-
L' lbQ « » Puccini -Arie sympathisch eingesetzten Stimme, Max
Wichen s« ,

m
- Deutschen Theater , Berlin, brachte aus Büchern der>' uchgefelljchaft einige Proben , durchweg heitere Kurz-

^enen er durch eine vorzügliche Vortragskunst reicheneine " " " - ' ^A «
kl

' 61«
1"

!?» eine dankbare Aufnahme sicherte. Sonja Geor -
!i°^ eiien ^ talentierte, schlanke Tänzerin , hatte mit ihren wohl-
CT a« inoff °SJau fW$ run<ien nach Musik von Johann Strauß und
». der parken Erfolg . In der Begleitung dieser Tänzerin
i' 1 als i »a -" , un,d mit einem Solostück stellte sich Gerhard Will -

verlässiger Pianist vor. John Rappeport wirkte
d 5K -L .

öciter unö Ansager.
IsVtts hp,„ a

6
f
cs Jubiläum des bayer . 18 . Jnf .-Regts. in Landau .

^ > ^ in » Anzeigenteil hervorgeht , findet am 8 . und g. August
M[-[

" '-s^ eat«
Q ?* bau (Malz ) das ',0jährige Jubiläum des bayer .

>!. '"gen w?» ltatt. Ehemalige Angehörige des Regiments , die sich
^t°!!̂ tsf,i ?, . ^nd öic eü ■ Interesse dafür haben , daß sich die
W °r I "jetaden öfter treffen , wollen ihre Adresse an Bau k-

ti)sSBör>»
u^' Hptm. d. R. des 18. Jnf . -Regts., Karlsruhe,

?
12 . ausgebe » .

>>i^ ril fcj T
äunohme der Rundsunkteilnehmer in Deutschland. Am? aJ)res 'inb ' N Deutschland 3 731 681 Rundfunktett -

[, von s
'

nn
0.töen - Gegenüber dem Stande vom 1 . Januar dieses

i^ ern
'

^
^ Teilnehmern ist eine Zunahme oo» 222172

»? > fitfi
'

v,?
' ?'3 Prozent , zu verzeichnen . Seit dem 1 . April

!<ti5$ Berich ,6« -Ä ^hmerzahl um 403 28T>, oder 15 .2 Proz. erhöht .
^ten ij^ unfalle. Infolge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts
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dabei wurde ein 23 Jahre alter Taglöhner von hier ,
^ beinri/t ^ wurde , wie er an einem Fahrrad die Be-
^ ammg entwendete.

k

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In einer Reihe von Artikeln ist der Versuch gemacht worden,

den Unfall in der Kaiserstratze aufzuklären und Vorschläge zur Ver-
hütung ähnlicher Unfälle zu machen . Dabei find auch die Verkehrs-
sünden verschiedener Straßenbenützer beleuchtet worden . Bei allen
Artikeln ist der Radfahrer am schlechtesten weggekommen , demnach
müßte dieser der größte Verkehrssünder sein . Es kann ruhig zuge-
geben werden, daß lugendliche Radfahrer häufig durch zu rasches
und gewagtes Fahren Gefahren bringen , wie ein Unfall in der Erb-
prinzenstratz« wieder gezeigt hat. Aber hier könnte die Polizei leicht
Abhilfe schaffen.

Keiner der erwähnten Artikel beschäftigt sich jedoch mit der
Frage , warum gerade der Radfahrer oft verkehrsstörend wirk.'n
muß, und zwar zu seinem igenen Leidwesen und unter steter eigener
Lebensgefahr ^ Man sehe sich einmal die Anlage der Straßenbahn-
geleise in der Kaiserstratze oder Karlstraße oder Ettl ^nger Straße an
Im ersten Bericht über den Unfall in der Kaiserstraße hieß es , daßder Radfahrer an den Schienen hängen geblieben sei . Diese Be-
gründung dürfte der Wahrheit am nächsten kommen . Die Pflaste¬
rung der Straßen längs der Schienen ist teils viel höher, teils viel
niedriaer

^
als die Geleise selbst. Autzerdem sind zw

'
schcn Schienen

und Pflasterung Abstände, in denen der Radfahrer unbedingt hängenbleiben muß. wenn er die Schienen nicht senkrecht übergueren kann.Wenn z. V ein Radfahrer auf der Kaiserstraße oft- oder westwärtsfährt und mutz einem haltenden Fahrzeug ausweichen bezw . vor-
fahren , so ist er gezwungen, auf die Länge des betreffenden Fahr-
zeugs wenigstens eine Schiene zu überqueren . Tnt er dis nun
rechtwinklig zu den Schienen , so wirkt er verkehrsstörend, fährt er
aber in einem spitzen Winkel über die Schienen, so begibt er sich stets
selbst in die Gefahr , hängen zu bleiben und zu stürzen .Der Bau der Stratzen besonders mit Schienenanlagen müßte
auch dem Radler die Benützung ohne Gefahr möglich machen . Das
gilt auch für die Anlage von Fahrradwegen . Warum werden
diese von den Radfabrern nur ungern oder oft gar nicht benützt ?Wer sich von dem Grund überzeugen will , der fahre selbst einmal
von der Bahnpost oder vom Albtalbahnhof aus auf dem Fahrradweg
nach der Gartenstadt oder nach Rüppurr, dann wird er verstehen ,daß viele Radler lieber die Gefahren der breiten Landstraße auf sichnehmen, als auf dem vollständia unzweckmäßig angelegten Fachrrad-
weg zu fahren . Besonders gefährlich war bisher der Ueberaangüber die Schienen der ..Bleag " beim S (Moß Rüppurr, und, obwohlhier erst vor wenigen Tagen ein neues Geleise aelegt wurde , scheintdies nicht zweckmäßiger gebaut worden ,zu sein . Jeder Rad ?er
fürchtet sich vor solchen Geleisen ohne Führungssch ' eneu . Das wer-den die Radler des Weiherfeldes bei ihrem Eifenbahnüberaang jed "nTag bestätigt finden. Rücksichtslosiakeit gegen den Radfahrer, und
Unterlassungssünden beim Straßen- und Bahnbau, zwingen denRadler oft scheinbar «im Verkehrssünder zu werden

In früheren Artikeln ist auch von Autofahrern darüber Klagegefuhrt worden, daß Radfahrer oft paarweise nebeneinander dieStraßen benutzen . In engen und verke«brsreichen Cirakien der Stadtwerden sie das von selbst vermeiden. Aber warum sollen denn zwei
Lädier etwa auf der Landstraße nicht nebeneinander fah - en ?Etwa damit die Autos nicht ausweichen müssen ? Jeder Autofahrernimmt für sich das Reckt in Anspruch , neben seiner Frau odersonst icmand sitzend, die Landstraße zu benützen . Der Radle ? aber'oll stets hinter seiner Frau herfahren , wenn er einmal mit eigenerKraft spazieren fahren will oder ein« ZweFahrt machen mutz. WHer sich gar mit seinem Begleiter verständigen, so muß er ständig

I vor - und zurückfahre » . Und doch nehmen zwei Fahrräder neben-
einander nicht mehr Platz ein als ein Auto . Etwas mehr soziales
Gefühl für den radelnden Teil des Volkes dürften die Autler schon
aufbringen .

Zweckmäßiger Bau von Fahrradwegen und Anlag « der Straßen ,
daß sie auch von dem Radfahrer ohne Gefahr benutzt werden können .
sowie etwas Rücksichtnahme auf diesen scheinbar unbequemen
Straßenbenützer , werden die meisten Radfahrer veranlassen, so zu
fahren , daß sie nicht die größten Verkehrssünder sein müssen .

*
Von anderer Seite wird uns über das Thema ,/Lertehrssünden "

geschrieben :
Der erneute Unglücksfall am Sonntag, den 12 . April ivichmit -

tags, auf der Knielmger Landstraße , wobei ein älterer Radfahrer
lebensgefährlich verletzt wurde , verdient die Aufmerksamkeit der
breiteren Oeffentlichkeit.

Die außerordentliche Verbreitung des Motorrades in den
letzten Jahren erbrachte der Industrie in der trostlosen Wirtschafts -
läge verhältnismäßig guten Absatz und für Tausende von Menschen
eine Verdienstquelle. Es ist hierdurch auch den Minderbemittelten
möglich , sich Sonntags unter verhältnismäßig geringem Kostenaus-
wand rasch und unabhängig einen schönen Fleck in der Natur auf-
zusuchen , um dort dem ermüdeten Körper neue Kraft durch die
Erholung zuzuführen. Es erschließt vielen die nähere und weitere

»sen , dem kann ein gewisser Groll gegen diese Ausartung nicht
Wart bleiben . Schreiber dieses konnte ungezählte Male beobach -

Umgebung unserer schönen Heimat und wird der Sinn und die
Liebe für unser schönes Vaterland dadurch erweitert und vertieft .
Hierbei ist natürlich Voraussetzung, daß das auf den Straßen inne-
gehaltene Tempo nicht in Kilometerfraß und Höchstleistung aus-
artet !

Wer Gelegenheit hat zu beobachten , wie an belebten Sonntagen
insbesondere lugendliche Motorradfahrer die Strecke durch
den Ort Knielingen selbst und vor allen Dingen die oben erwähnte
Landstraße zwischen Knielingen und Mühlburg rücksichtslos durch -
ras
er„ r ■ U, , „ „ , .. .ten wie gerade auf dieser Strecke die reinsten Wettfahrten mit
lleoerholungen und Zwischenspurten stattfinden und selbst schwere
Automobile von diesen Frevlern überholt werden und zwar im
rasendsten Tempo.

An beiden Seiten der Landstraße befinden sich des Sonntags
ungezählte Spaziergänger , die auf diese Weise sich ständig in Lebens-
gefahr befinden.

Wenn dieser Unfug durch einen Unfall ein plötzliches Ende
findet und der vom Schnelligkeitsfimmel Betroffene erheblich oder
unerheblich zu Schaden kommt , so drängt sich unwillkürlich beim
Anblick eines solchen Unglücks das Bewußtsein auf : Hier liegt
eigenes Verschulden vor.

ist, energisch Stellung genommen werden.
Die Eroberung wird am Tagesende durch einen unsinnigen

Nervenkitzel zunichte gemacht , das eigene und fremde Leben wird
freventlich gefährdet.

Deshalb : Unterbindung dieses tollen Treibens, zurück zur
Vernunft, und vor allen Dingen zurück zu einem vernünf -
tigen Tempo !

80 Prozent aller Unglücke können dadurch vermindert werden,
daß eine normale Geschwindigkeit dein Fahrer in Gefahrsmomenten
die Beherrschung über die Maschine läßt.

Zauberkünsller Kahner im Colosseum .
In der heutigen Zeit weiß wohl « in jeder , daß es keine Hexen

gibt . Wer aber den Zauberer Kaßner im Colosseum sieht , könnte
versucht werden, zu glauben , daß es hier nicht mit rechten
Dingen zugeht, und daß der elegante , liebenswürdige Herr , der
in tadellos sitzendem Frack mit einem Stab glänzend geschulter und
uniformierter Assistenten auf dej: Bühne

'
in größter Seelenruhe

arbeitet, im Bunde mit unbekannten höheren Mächten stehen könnte.
Aber alle dies« unsaßlichen Zauberkünste sind nichts anderes als
Täuschungsillusion. Allerdings so einfach macht es Kaßner nicht ,
wie die Zauberkünstler der alten Schule. Zu seinen Experimenten
benützt er eine Unmasse von modernen Hilfsmitteln, so daß er einen
ganzen Wagenpark mitführt. Aber auch die Zauberkunststücke , die
er ohne großen Aufwand von Apparaten vorführt , sind geheimnis-
voll und verblüffend . Hierzu gehört in erster Linie die Likörkabrik
in der Wasserflasche , aus der er vor den Augen des Publikums alle
gewünschten Schnäpse, Kaffee, Tee, Kakao, Milch, Punsch, Sekt und
Bier ausschenkt . Nicht weniger geheimnisvoll ist die Wunderbrat -
pfanne , aus den lodernden Flammen er lebende Hasen , Hähne und
Tauben herausholt , ferner die Experimente mit Kanarienvögeln ,von denen er sogar einen aus einer brennenden Glühbirne heraus -
klopft . Die Hauptstärke des Wundermannes liegt auf dem Gebiete
der rätselhaften Koffer. Ob er sich selbst in einen solchen einpacken
läßt oder einen seiner Assistenten , seine Frau oder sein Kind , ist
gleichgültig. Alle diese Personen verschwinden wie mit Zauber -
macht . Zu den Haupttricks gehört „Die schwebende Dame"

,
°die

anscheinend frei in der Luft hängt , so daß die durchgezogenen Reifen
nirgends Widerstand finden . Viel Zeit zum Nachdenken läßt Kaßner
dem staunenden Publikum allerdings nicht , denn über eine Stunde
lang folgt ein Erveriment dein anderen , eines staunenswerter als
das andere , eine Tatsache, die einen wichtigen Faktor bildet in der
Gestaltung der Wunder . Den effektvollen Schluß der Darbietungenbildet das Verschwinden eines richtiggehenden, leibhaftigen Ele-
kanten, d«r sogar so klug ist. daß er schön brav und unbeweglichhinter dem schwarzen Vorhang stehen bleibt , bis die ..blendend«"
Rampenbeleuchtung erloschen ist. Alles in allem bietet Kaßner eine
Fülle von prächtigen Illusionen . Bei den vielen Täuschungen und
Enttäuschungen, die wir erleben müsse» , dürften diese noch die
angenehmsten sein .

Das Beiprogramm , mit dem die Colosseumsdirektion den
über umrahn ' t . verdient nicht weniger Anerkennung wie der
underrnann Kaßner . Da ist zu nennen der mi -sikalisch« Clown

Ping - Pong , der von früheren Gastspielen im Colosseum schon
bekannt ist und dessen tanzende Hüte in enger Verwandtschaft stehen
mit Zauberkunststücken , die drei Walkers , ausgezeichnete Tanz-

akrobaten. Sehr gut ist auch der Schnellmaler Hamilton , dessen
Wiege trotz seines englischen Namens der Sprache nach im schönen
Lande der Bajuvaren gestanden ist . und der neben einer .unglaub-
lichen Gewandtheit im Farbenstreichen einen urwüchsigen Humor
vereint . Eine besondere Wirkung erhalten seine mit affenartiger
Geschwindigkeit erstellten Kolossalgemälde durch Einfügung des
Malers selbst als lebende Plastik . Pepi Ganger , der früher
auch schon hier mit Erfolg Gastspiele gezeben hat , ist ein virtuoser
Mundharmonikaspieler und Kunstpfeifer. Seine Volkstypen, wie
der Münchener Strizi , der Bierbankphilister und der Drehora «il-
spieler, sind verblüffend echt dem Leben abgelauscht.

Wiedereröffnung des Karlsruher Winzerhaufes .
Am Mittivoch voniiitta« fan>d öle Wieder°Erösf»u»a des „Wn^crbau »-

Karls : ul«"
. Nowack .Anlage l . „ liier deinem neuen Pächter Herrn

uniiii) Wolwang statt. Aus dies«m Anlas ! wurde eine kleine Feier »er-
anlwltet. zu der sich die Vertreter der Badischen Wiu^ergenvssenschast des
Badiichen Wcjn.banv«rt»audes . der Landwirttwâ kaminer KarlSrube und

^ ie bndilchc SSiiizeraenossenichaft. «an , auf aeiiolsemchastltcher tHoiid a »i>
»ebant . versuche nicht nur die aeiamte Weinvroduktion ihrer Mitglieder
zu erlassen, sondern auch Absatz m schaffe» . I » launigen Worten vries
d>iiin ein Vertreter ües Gosau«verei» i Concor»!» , Herr Horn , die GUte
des badischen Weine» und wies auf die enge Verbundenheit oon Gemna
und Wein hin .

Aus den Vereinen .
Somis« , den 19. April 1931 :

Bad . Schwarzwald -Berein . Monatswanderung. Abfahrt 6 Uhr.
« xe . 8 .30 Uhr im Hause des M .T .V . : Musikalischer Abend .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur Aett fin-öet in a>ans Teutschland ehre ft'rübjabrö- Möbel - L-ckau des

Verbandes Aördcruna Deutscher Wohnkultur tDe - Wo^!lu . ) statt.
Alletttnertauföstelle in Karlsruhe dieser lx' chwert̂ sen Möbel tft daK
M6beldauL> Carl Aug . M a r r , M^ rkwlav das niu We dieKHozüa'licheuVorteile aufmerksam mackt . Keiu Mbbel .5änser sollte sich diese süttstig«
GelegenHei-t entgehen lassen.

Sdimtrzbekjimpfung zuvarl &ssig und über¬
raschend schnell durch das Arztlich empfohlene
Citrovanille . Jahrzehnte bewährt bei Kopfschmerz .
Migräne , Neuralgien und rheumat . Zahnschmerzen .Nicht ermüdend . Unschädlich für Herz und Magen .Ein Versuch wird Oberzeugen Vorsorglich immer
Citrovanille mitnehmen . In Apotheken in
Pulver * oder Oblatenpackung RM 1.15 aber nur :

CITROVA N I LLE

Ütoatslotterle
U Sn

20 . und 21 . April
1, 8

'A '/- Vi ! Dopnellos
i - 10 . -

Insgesamt 114 MilliOflGII NfSPR ( ZöWMNS
Hochstgewinn (§ - d. pi .) 2 Millionen Marl »

speziell 4x 500000 .- 1 Mil,ion Mark
A AAA AAA sowie viele Gewinoe zu

2x200000
"

miL 75 000' 50 000' 25 030
j T? jT TT JJ

" sowie insbesondere stark vermehrte Mittel »Gi-winne zu

12x100 000 .- iwH . 10 000. , 5 ooD . ,3 000,2 000,1 ovo.
l Qelsi raß6 i,

v," -°-s
c*>. 17 809

v . Gerstforff
KaiserstraSe 229

Tel . 2006
Postsch . 29 705

Goldforii
Kaiserstraße 18!

Tel 498
Postsch . 19 705

Holz
Karlstraße 64

Tel . 3524
Postsch . 11118

Künkel
Kaiserstraße 165

Tel . 1478
Postsch . 26000

Dr. Hoyer
Waldstraße38

Tel . 4828
Postsch . 929

Sonner
Kaiser - AHee 5

Tel . 4965
Postsch . 10719

Frhr. v.Teutfel
Douglasstraße 6

Tel . 990
Postsch . 990

Tippet
Kriegsstraße3 a

Tel. 5286
Postsch . 10 888
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Schmeling — Hindling am 3. Juli .
Die in Ohio neugegründete Madison -Square -Earden -Eesell-

schaft benachrichtigte jetzt Weltmeister Schmeling offiziell ,
daß er am 3 . Juli im Stadion zu Cleve land seinen Titel gegen
Poung Stribling verteidigen müsse. Das Stadion geht seiner
Vollendung entgegen und soll 110 000 Personen Platz bieten . Der
höchste Eintrittspreis soll 25 Dollar nicht übersteigen. Trotzten hat
man die Gesamteinnahmen mit 000 000 Dollar veranschlagt. Schme -
ling bricht seine Schaukampfreise am 8 . Mai ab und wird in der
zweiten Hälfte des Mai in einem Camp nahe Clevelands sein auf
fünf Wochen berechnetes Training für den Titelkamps aufnehmen.

♦
Box - Klllbkampf Phönix Karlsruhe — Faustkampftlub Pforz¬

heim . Am vergangenen Samst <rg kämpfte eine Mannschaft der Box -
abteilung dcr F C . P h ö n i x Karlsruhe , gegen den DASV .
Verein I Faustkampftlub Pforzheim . Karlsruhe verlor den
Kampf mit 0 : 4 Punkten . Zm Federgewicht hatte der junge
Reichert , Phönix , gegen den 3 . Deutschen Meister K o l b , Psorz -
heim, nichts zu bestellen . Der Karlsruher ^ wurde gleich in die
Doppeldeckung gezwungen und gab noch vor Schlich der ersten Runde
den aussichtslosen Kampf auf . Zm Leichtgewicht war Heitel ,
Phönix , nicht in guter Form . Er griff seinen Gegner Priatel wohl
dauernd >an , war aber in seinen Aktionen viel zu ungenau . Trotz -
dem mußte der Pforzheimer mehreremal zu Boden. E !nen genauen
Treffer konnte Heitel aber nie landen . Trotzdem steuerte er e nein
guten Punktsiege zu , als er in der letzten Runde einen Gen ckjchlag
landete . Der Pforzheimer kämpfte nach der 1 -Minutenpause nicht
mehr weiter und so mußte Heitel , das erstemal in seiner langen
Boxerlaufbahn disqualifiziert werden. Der beste und härteste
Kampf fand im Weltergewicht zwischen Sproll , Phönix , und
Feucrbacher , Pforzheim , statt . Feuerbacher griff ungestüm an ,
Sproll konterte gut mit linken Geraden . Gegen Schluß der ersten
Runde mußte Sproll aus einen Körperhaken zu Boden. Die zweite
Runde begann noch hestiger. Der Karlsruher erhielt einen Genick-
schlag, machte aber sofort weiter . Feuerbacher zeigte auf einen
genauen rechten Schwinger Schlagwirkung . Die letzte Runde brachte
nochmal beiderseits heftige Schlagwechsel . Kurz vor Schluß wurde
der Pforzheimer noch einmal schwer angeschlagen, aber es war zu
spät, einen entscheidenden S ^eg zu erringen . Der Pforzheimer er -
hielt einen knappen, aber gerechten Sieg zugesprochen . Zm M ttel -
gewicht brachte der Pforzheimer Schwämmle etwa 15 Pfund
mehr an Gewicht als der Phönixler Claus . Trotzdem hatte der
Pforzheimer nicht viel zu bestellen . Rur durch gute Deckung und
tiefes Abdrücken kam Schwämmle über die Zeit . Der Sieg fiel
selbstverständlich an Claus . Das Schlußtreffen im Schwergewicht
zwischen W i p f 1 e r , Phönix , und Lust , Pforzheim , brachte guten
Sport . Wipfler stoppte gut links , schlug rechts aber nicht nach.
Der Pforzheimer zeigte gute Anlagen und kämpfte sehr temperament -
voll. In der zweiten Runde sab Lust unerwarteter Weise den
Kampf auf . Sieger Wipfler .

= Boxkämpfe im Freilustring aus dem Eermaniajportplatz im
Wildpark . Zur Eröffnung der Frühjahrssaison im Boxen hat die
Boxabteilung der Germania den 1 . Faustkampfklub Pforzheim
verpflichtet . Im Papiergewicht treffen sich Siegrist -Pforzheim —
Müller - Karlsruhe ; im Fliegergewicht Scherb-Pforzheim — Kopf-
Karlsruhe ! im Bantam : fflitsch -Pforzheim — Kleindienst -Karlsruhe ;
im Feder : Kolb -Pforzheim — Seeger -Karlsruhe ! im Leicht : Priga -
tel -Pforzheim — Wirth -Karlsruhe : im Welter : Feuerbacher l -Pforz -
heim — Wieland II - Karlsruhe ; im Mittel : Schwämmle-Pforzheim —
Kahrmann tsale Harti ) - Karlsruhe ; im Halbschwer: Schneider»
Pforzheim — Wieland I . - Karlsruhe ; im Schrv«r : Lust -Pforzheim —
Löffelhardt -Karlsruhe . Außerdem drei Einlagekämpfe sowie arti -
stische Darbietungen der Deutschen Meister Volk und Wagner .
Es wird nur guter Sport geboten und ein jeder Besucher wird auf
seine Rechnung kommen . Siehe Inserat in der heutigen Abend-
ausgäbe .

FC . Miihlbnrg — FC . Südstern in Mühlburg . Am Samstag ,den 18 . April , 14 6 Uhr abends , stehen sich auf dem Mühlburger
Sportplatze zwei Meisterelf gegenüber. Es sind dies diejenige des
FC . Mühlburg und die des FC . Südstern . Für Mühlburg bedeutet
dieses Spiel die letzte Generalprobe vor dem sicherlich nicht leichten
Gang zum Oberbadischen Meister Rheinfelden . Aus diesem Grunde
wird die Mannschaft des FC . Mühlburg in der bestmöglichsten Be-
setzung dem FC . Siidstern , welcher gleichfalls demnächst noch wichtige
Spiele um das letzte Ziel die Erringung der Kreisliga auszutragen
hat , gegenübertreten . Vor diesem Spiel begegnen sich die A . H .
Mannschaften des K .F .V . gegen diejenige des FC . Mühlburg .

★
Weltmeister im Weltergewicht wurde wieder der Negerboxer

Jack Thompson , der seinen ehemaligen
'

Bezwinger Tommy
Freemann in Cleveland in der 21 . Runde k.o. schlug.

Kurze Sporlnachrichten .
Unter Leitung von Dr . B a u w e n s - Köln hält der Znter -

national -Board , die Regelkommission des Fußball -Weltverbandes ,
seine Sitzung am 13 . Juni in Eleneagles (Schollland ) ab.

*
Mit 2 :0 ( 0 :0 ) gewann Ambrosiana Mailand am Mittwoch

in Berlin gegen Tennis /Borussia .vor 6000 Zuschauern-
★

Den Pokal von Schottland gewann in einem Wiederholungs -
spiel Celtic Glasgow mit einem 4 :2 ( 3 :1 ) Sieg gegen Motherwell .★

Der englische Schwimmverband hat jetzt beschlossen , nicht an den
diesjährigen Europameisterschaften in Paris teilzunehmen.

Vor Los Angeles .
Olympischer Kongreß in Barcelona .

Die fällige Jahrestagung des Internationalen
Komitees findet vom 2S . bis 27. April im Rathause von/ '
lona statt . Für Deutschland ist dieser Kongreß von de
Bedeutung , denn es soll in erster Linie über den Austrage
der Olympischen Spiele 1936 entschieden werden . Die
nung sieht u . a . vor Ergänzungswahlen zum J .O .C . , Wahl
zugsausschusses und Berichterstattung über die Vorarbeiten '
Olympischen Spiele 1932 in Los Angeles und Lake Plac > . &
Mittelpunkt der Verhandlungen steht aber die F e st l e g uJj *
Ortes für die Spiele 1936 . In Aussicht genomw
neben Berlin noch Alessandria , Barcelona , Budapest, Buenos .
Dublin , Helsingfors und Rom , doch kommen für die
nur Barcelona und Berlin in Betracht . Als deutsche Bertre ^
Jnternationaalen Olympischen Komitee werden Staatssekrew ^
Dr . Lewald , Dr . Karl Ritter von Halt und Herzog Adolf ' '
zu Mecklenburg den Beratungen in Barcelona beiwohnen.

* kl
Die deutschen Leichtathletik - Meisterschaften für Männer ,

mei-nsmn von dcr DSB . und DT . ausgetragen werden , >»uT , «
den ! • und 2 . August ins Demlsche Stadion Zu Berlin angei

Der Spork des Sonntags .
und Motorsport bereits mit wichtigen Veranstaltungen zur Gel-
tung . Das Endspiel um den DFB .-Pokal zwischen Süd - und Mittel -
deutschland in Dresden , die Vorrunde um die Handballmeisterschaft
der DSV . und das Rugby -Länderspiel zwischen Deutschland und
Frankreich sind die hervorstechendsten Ereignisse.

Fußball .
Im Vordergunde steht das Bundespokalspiel in Dres -

den . Süddeutschland ist seit längerer Pause wieder einmal Finalistund trifft aus die Vertretung der Mitteldeutschen. Mit Rücksicht auf
die süddeutschen Endspiele, die zurzeit in ein entscheidendes Stadium
treten , konnte der Süden für das Spiel nicht gerade seine aller -
erste Garnitur stellen ; immerhin erscheint die ins Feld geführte
Mannschaft noch stark genug. Sie spielt mit : Kreß (Frankfurt ) ;
Heidlauf - Burkardt ( beide Brötzingen) ; Knöpfle (Frankfurt ) , Lein-
beraer ( Fürth ) , Mantel (Frankfurt ) ; Stiglbauer , Lachner, Huber
(alle München 1860) , Frank (Fürth ) , Kund (Nürnberg ) .

In den süddeutschen Endspielen gibt es entscheidende
Tressen. In der Runde der Meister sind die Spiele der Münchener
Bayern und der Frankfurter Eintracht von besonderer Wichtigkeit
uyd in der Trostrunde Nordwest kommt den Spielen von Isenburg
un-d Ludwigshafen entscheidende Bedeutung zu-

Runde der Meister .
In Frankfurt : Eintracht Frankfurt — SV . Waldhof .
In München : Bayern München — Karlsruher FV .
In Worms : Wormatia Worms — Union Böckingen .
Bei den Spielen in Frankfurt und München sind „Revanchen"

fällig , denn sowohl Bayern , wie auch die Eintracht haben die Spieleder ersten Serie gegen ihre heutigen Gäste verloren . Bayern Mün -
chen wurde in Karlsruhe 2 :0 geschlagen , Eintracht verlor in Wald -
Hof 1 :2 . In München dürsten die Bayern vielleicht zu einer Re-
vanche kommen , denn die Bayern haben noch am letzten Sonntag in
Fürth bewiesen, daß sie zur Zeit in allerbester Fahrt sind . Dagegen
hat der KFV „ trotz seines 0 :0 gegen die Eintracht nicht überzeugen
können . Die Eintracht hat in Frankfurt gegen den SV . Wald -
Hof trotz des Platzvorteiles nicht gerade die besten Chancen . Seitdem
Dietrich nicht mehr spielt, hat der Angriff der Frankfurter seinen
Kopf, seinen wirklichen Führer verloren . Außerdem macht der Verein
den Fehler , in Leis einen Mittelläufer zu stellen , der zwar ein
drausgängerischer Zerstörer , aber kein Fußballspieler ist. Wenn die
Eintracht am Sonntag gegen Waldhof nicht besser spielt als gegen
den KFV ., dann ist der Ausgang des Kampfes vollkommen offen .
Denn die Leute aus Waldhof spielen wirklich keinen schlechten Fuß -
ball . — Offen ist auch der Ausgang des Spieles in Worms . Die
Wormatia muß zur Zeit zuviel Ersatz einstellen. Böttingen hat außer¬
dem bewiesen, daß die Mannschaft auch auswärts spielen und ge-
Winnen kann.

Trostrunde Südost .
In Stuttgart : Kickers Stuttgart — FV . Rastatt .
In Karlsruhe : Phönix Karlsruhe — Schwaben Augsburg .
In Pforzheim : FC . Pforzheim — VfR . Fürth .
Da mit München 1860 bereits der Gewinner der Trostrunde

Südost feststeht , haben die weiteren Spiele der Abteilung ihre eigent-
liche Zugkraft eingebüßt . Die noch ausstehenden Spiele haben jetzt
eher den Charakter von Privaripielen . In den Spielen des 19.
April erwarten wir die Kickers , Pforzheim und Schwaben Augsburg
in Front .

Rugby .
Nachdem Fußballer und Hockeyspieler Deutschlands d-ie Waffen

mit Frankreich gekreuzt haben , kommt nun das bereits stark um»
strittene Rugbyländerspiel Frankreich—Deutschland in Paris zur
Durchführung . Die deutsche Mannschast hat keine Aussichten . g,egen

Frankreich zu siegen . Von den bisherigen fünf Begegnungen
10

Deutschland nur eine gewinnen und auch diesmal besteht ke>N<
sich ! , dieses Verhältnis zu verbessern . — Neben dem Länder!?
teressiert noch die Vorrunde zur putschen Meisterschaft
ASC . Leipzig und Tennisborussia Berlin .

Tennis .
Unter Teilnahme deutscher Spielerinnen und Spieler

Athen die Meisterschaften Griechenlands vor sich . Die !utl
„Freiluftsaison " wird im Wiesbadener Nerotal mit einen^

i v
kämpf zwischen dem THC . Wiesbaden und dem TC . 1914 rt 1 "
eröffnet.

Schwimmen .
In Leipzig zieht der Deutsche Schwimmverband seine

einem .Olympia - Prüfungsschwimmen " zusammen̂
deutschland meldet ein Jubiläumswasscrballturnier mit
kämpfen des SV . Augsburg .

Motorsport . ut t
Der „Große Preis von Monaco" mit Caracciola , Bingfl*" ^

anderen Deutschen ist das wichtigste Ereignis im MotorspoN-
München unternimmt Rekordversuche in Wies , in Heilbron <
das Wartbergrennen und auf ' dem Nürburgring wird eine 3 sS{I
sigkeitsfahrt für Motorräder mit dem „P ^ is der Romrriker -
ausgetragen .

Leichtathletik . ,
Als letzte der acht süddeutschen Gruppen führt die Gruvp̂ ^

temberg in Vaihingen ihre Waldlaufmeistersckafte
An einen Sieg des süddeutschen Meisters Helber I, Stuttg ^ ' '
auch hier nicht zu zweifeln sein .

Pferdesport . „
Die deutsche Galoppsaison wird am Sonntag mit den

Hamburg -Horn . Köln und Frankfurt fortgesetzt , wobei a
Bahnen ihre Saison eröffnen. Aus dem Ausland ist das
Paris zu erwähnen .

Forldauer der naßkalten Witterung-
et

Die allgemeine Wetterlage mit hohem Druck über
ist unverändert geblieben. Von Island ist nun eine 3 5 re 1e
südöstlichem Kurs nach der Nordsee vorgestoßen: in •" >'
Gebiete werden daher die Winde auffrischt

Wetternachrichtendienst der bad Landesivetterwart »
LuffvruuIn Tcm» ftfftrinr

temsrrnt .
Sri'TT« '

eialionrn yriatur böhe
Niveau C ° Wärme nachts CID

Wertlirim 6 12 5» Btiinftufi ! 758 .2 z » 6 2SarlSriihe 758 6 7 11 6tiatxn -'-tta&en 759 .2 w 5 12 f>
Blfffnqcn 760 .8 f 3 8 - 0? »d Dilrrlicim 2 9 - 4St . Blasikn 3 8 2«adenwrile » 760 .2 . 5 10»efdbkr«» 631 .9 - 2 0 - 3 54

5

6
4vvi4«.miu ?|ia)icn oamsiuq oen 10 . ziprii : <1 : rtbC,der naßkalten Witterung . Auffrischende SM *®1

weise Regenschauer .
Wasserstand des 3! bei tu .

Waldshut . 17 . April , mor« ens 6 Uhr: 312 Ktm . . ucFt. 6
Basel . 17 . April , mvrgcns 6 Uhr : 125 gest. 5 <,&»•
ZMtetimM . 17 . April , moraeni" U Uhr : 190 Ztm .. 9 *
ficht. 17. April , morgens « Uhr : 8 ) 2 Ztm .. ae . . 2 Ztm .
Marau . 17 . April . morgens « Uhr : 504 .-Um . gef . S «Mtot .Mannte :« . 1< April , morgens 8 Uhr : 414 Ztm . . « es . 0
<5anl>. 1/ . April , morgens (i Uhr : über 5X> Ztm .

Tennis -
Reparaturen
und Neubespannungen in eig
Werkstätte gut und schnell

Unsere guten

Hausmarken - Schläger
kosten nur :

Ofka 16.50
Jugend 19 . 50
Emden 23 . 50

Die Schläger 193t sollten Sie sich un-
verb ndlich bei uns ansehen .

ilFmmdlwh
HftlMMSH »

Karlsruh«.

UerlobungshartenÄÄ a
u

t tÄ
Druckerei S . Thiergarten «Badische Presse ) .

Da « unfehlbare

morticador -
Verfahren bürirt ,

nach den elänzemlen .
Gutachton . einaia u .
allein für restlose
Vernichtung derMot -
tenhrnt im Innersten
lerPolsterung . Keine
BeschHdiKune mög¬
lich . Geruchlos . Ver¬
fahren . ( 14806)
Entmottangs -Anstalt
Anton Springer

Ettllntferstr . 51 .
Telefon

EEEB
Lichtpausen

fertigt schnell (1-6513 )
Sri «? Fischer ,

« ailerNr . | 2& Tel Ii >72

Geb. Kaufin ., nc » zu -
loüuM» ficti , da

vier » och sremd . klein .
Nrcss anzusMietzen.
Angebote uimr TIS4V
an die Bad . Presse.

Unterricht

Mathematik
Sri . Unterr . u . Nachh .
bei billigster Berechng.
Angebote unter IHI54K
ntt die Bad . Presse.

Privat -
Frisier -

Unterricht
crftfl . it . vollk. in all .
Bäckern. Offerten nnt .
N . S. 8668 bes . Rudolf
Mösle. Karlsruhe .

■ NUR KURZE ZEITIG
WissenschaftlicheHandieseKunst

Charakter , Ehemöglichkeiten
etc ., Ereignisse uiit : Jahresanuaben .

FRAU ULLA HANSEL
Schülerin von E . lssberner - Haldan «
D U R L A C H , Grölzinjferst -uße 44
Straßenbahn -Haltestelle : Endstation

Zu sprechen : Tägl . 11 —1 Uhr n . S—7 Uhr

Armoanduhren — Taschenuhren
Brillantringe - GOlduiaran

schmuck , siiaerwaren . Trauringe
zu jedem annehmbaren Preis .

Nur noch 4 Tage !
WILH . MEIER

Uhrmacher und Juwelier ,
Kaiserstraße 117 .

Mein Geschäft befindet sich ab Ende April
Stuttgart KOnlgsbau .

'Wenn

Billige Federnetten
Deckbett
16 .50 an

Kissen
4 .50 an

Federn
75 PID. an

Kaiserstr 19 Hfl . KSCflUT Kaiserstr 19
Sie brauchen einen

Perser - Teppich
und Brücken 1

Ich biete Jbnen die Gelegenheit ,n billigem
(Linkaus, da ich lSeld benötige.

Schreibe» Sie sofort unter 915281 an die
Badbschc Presse.

küfjk (Regentage
mit warmen Sonnentagen abwechfeln
dann kaufen Sie sich bei der Debege
fesch «

Geiljabluitg
1 . Rate Juni 1931

ln4Stockwerken
Bekleidung für Herren, Damen und Kinder

Schuhe , wasche , Gardinen u. s. ui.

feist Adlers ** 3
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STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE .

To des - Anzeige ,
Nach langem schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden

unsere liebe , herzensgute Frau, Mutter, Großmutter und Schwester

Marie Heidlauff
geb . Holderer

heute Nacht im 69 . Lebensjahr sanft in dem Herrn entschlafen .
Max Heidiaulf , Kommerzienrat
Marie Gesell , geb . Heidlauff
Dr. Max Heidlauff , Amtsgerichtsrat
Dr. Julius Holderer , Geh . Regierungsrat
Elisabet Heidlauff , geb. Castel
Richard Gesell , Kaufmann
Claus und Heinz Gesell .

Lahr, Konstanz , Pforzheim , New York, Berlin , 16. April 1931 .
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Für etwa zugedachte Beileidsbesuche und Blumenspenden wird herzlich gedankt .

Gesucht

Laufgewichts¬
waage

Dr . Mai . Bruchsal .
(20706a )

© o (ö . Serrenuhr
Dam. BrtUantriug zu
kauf. gcs . 8ln<tet>. unt .
« 1547 av b . B-ad . Pr .

PIANO
Mtere9 , für UebungS -
zwecke

' In billig . Preis -
lag« zu lausen gesucht.
Angebot « mit äußerst .

Pr «iS unter B1SS41
an die Bad . Presse .

Flaschen
einige Mille
glitschen g«siil

Angebot « nur
*r

Liter -

PreiS unter
mit

115836

8 grobe
Kastanien Daums ,

Stammumfang
wind . 24 cm . noch
zum Verpflanzen
geeignet , zu kau-
fen gesucht. Ange ?
böte mit Angabe
der GröKe und
Starke . Preis
usw . unt . ® 15h8S
an dt« Badtsche
Presse .

SfMImmct
poliert , ganz modern ,
noch nicht gebraucht , m .
groß . Äntleidcschrank
m . Jnnenspiegel , gri -
stertoil ., kompl. , zum
Spottpreis von 680 .«
nur gegen bar zu verk.
Offerten unier $ 1557
an di « Bad . Press« .

Schlafzimmer
Sprifezinrm . u. Küchen
oa . 35 Einrichtungen ,
zu j« d . annehmb . PrS
zu verkaufen . *
Waldstr . 6, Rückbau.

K
WAnzeige i Robert Hirsch
:r«,_ . & ' HB Fpine Hprrenfrhneirlorpi

freunden und Be
,jllr

u, is.' vnw ®, ,ch hierdurch die
o? AllnvaJ .1 ? uns ' daß es Gott
S n6n & htIFen Valien hat .

und o5 ? - treubesorsten Gat -
n Schwager

f\ erra Friseurmeister

^ dolfQartner

Feine Herrenfchneiderei
Kaiserstr . 215,1 Treppe , Fernruf78IO

beehrt sich , den Eingang der Saison -
Neuhelten ergebenst anzuzeigen .

pol . u . eichen, in groß .
Auswahl zu staunend
billigen Preisen .

Chr . Sihler ,
Möbelhaus ,

LUdwig -Wilhelmstr . 17 .
Aahlungserleichteruua .

üffenfM
178 hoch , innen 50 X 36H
Tel . 358. (1594?)

Speisezimmer
neu

ES Handel, sich um ein
wundervoll eich . Zim >
mer mit pol . Türen ,
welche? wir bis heute'ebou mehr als 20rnnl
verlausen konnten . Der
Pr «iS dieses Zimmers
betrügt heute 5S0 M
(früher 675 Jt ) . , Jeder
Jnteress . eines Speise -
zimmers sollte st<k>ein -
mal dieses Modell an-
sehen . Wenn wir ein
einziges Modell schon
mehr als 20 mal ver -
kauft haben , so muß
das schon sein . Grund
haben . <15686 )

MSbelhaus
Carl Aaum & Co.
Erbprinzenftrafte SO.

flein Laden . Ständig .
Lager üb. l <10 Ztmm .

und Küchen.

Meister -
vrüfunasarbeit
best , aus Büfett , 1 .80
Met ., in Eiche, mit
Makassar polier , preis -
wert unter sehr günst .
Bedingungen zu ver -
kaufen . Kredenz . Tisch
und Stühle können
Passend dazu angefer -
tigt werden . Zu « r -
fragen unter H1566 in
der Badischen Presse .
1 Ausziehtisch m . vier
Stühlen u . verschied,
hübsch« Wandbilder
gerahmt . Schmitt ,
Weltzienstrahe 18c.

(16957)

''' Ute
Ci ? li^ a* ^ 2 Uhr . un -

(L ahrp>, rasc h, im Alter von
a hzuiTjfen^

**

Urladi »
e' , d®5 lf "■"Querstraße Nr . 87.

,ßitte steigenSie
nureineUiepfie

trauet ?1 Namenernden Hinterbliebenen :
Susanna Gärtner

Ai
fieo. Burgweger

.JSL 18 er^ une firvd«t Samstag ,
st?.; T0tl tiJ?ri4i. .yonnittasre V; 11

lt. «er Fnedhofkapelle aus
f15832

:
clis fflekkut

K
6'8 Heii ?,

en ^ röh jahrs -Blutreinlgun gl
k V„ i ,r.

" ma cht gesund ! Erhält !.
JLf»cJ ,®aro «n a . Preis RM. 1 .90

Ecke Karl - u. Amalienstr .

dann
Tpartn Sie viel Geld

Neueste
Damen vn öntel
Damenklelder

auph für starke Damen
zu denkbar

billigsten
Preisen

c& oml <U 6
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36
1 Treppe

RatenKauiaDHOnnmsn .

J?? depanaebot
^ Ur

^
vorne ^ me Muster .

St «f 'net S ! Hv % Anönahmevreiieu .
f .^ arauij « gegen sehr

^ Tolinaen -Obligs 48. « est? ckf.

MsWelven!
Möbelrevaratir , Auf -
Voliere « . Umbeisen im
Saus billigst .

Schreiner iierschl ,
Grünwinkel .

Kart « gentigt .

« eii 'slzgeLuene

Staatsbeamter , mit
Vermög ., wünscht sich
mit vermögend . Dame ,
nicht unter 40 Jahre ,
zu verehelichen.
Zuschrift , unt . « 1550
an die Bad . Presse .

18b ! %

w rvlel .

> s>n -

ä zu

? VU8ins
lÄtt b2r'«Ufc ut

Kleinauto u. ueiaruiagen
Jung s co .

flnh Th . Dilzer )
Heba latr . 1 Tel . 5614

B m UJ - bimcus .
Jouat gesahr ., 1200 M°ar Ang« h. u . ® 1565an die Ba d . Presse .

Geschäftsaufgabeein sehr gut erhaltener
vpel - Liesermgen

^ ^ 16 PI ..Ä .k billig zu verkauf,
an unter 3E1523"" die Bad . Presse .

Kaufm .. 24 I ., «vgl .,
In sich. Stellung , sucht
Fräul kenn , zu lernen
zwecks späterer

Heirat .
Zuschriften mit Bild
unter 31532 an die
Badische Presse . DISkr.
zugesichert.

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige In de >
Badilchen Preffe
leibst in schwie *
ligften Fällen da»
was er wünscht |

in der Nähe v . !karls >
ruh« , per sofort oder
1. Mai zu verpaiv ên.
Groß . Saal u . Nebenz .
Angebote unter » I4b0
an di« Bad . Press« .

2 Familienhaus
Näbe Karlsruhe . 2x3
Zimmer , mit Küche ,
gr . Hof , gr . ertragrei -
cher Garten , sofort be-
ziebbar , umstündehalb ,
zum billig . Preise von
II 000 Mark zu ver¬
kaufen Anzahlung
2- 30ti ) Mark . Offert ,
unter H15837 ofn die
Badische Press «.

Haus -Kauf
Such« Haus mit Gar -
»en in der Stefanien -
straße od . deren Nähe
sofort zu kaufen.
SUtreb. um . H .T .7H »

915836 an die Bad .
Presse Fil , Ha «ptt»ost . ^

0WHS

Ein.

5/20 4»st6er

SM JXt
zu hl ;« '01» 780 M üar
» räs

Auto -Zmilmil
äufaprri 1 CU gummiert .

«!f Willig bei *
o . J " . Baschnagel ,® 1>Ö- « nu werk.,« >MeSa »erstraste 6,— ^ Telefon .llift

sk ..
^ korrad

Sod '. Hardts, . 8v. H

FrLul . , anf . 30, nette
Erschein« ., kath .. sehr
tüchtig im HanSH., m.
schön . WäschcauSfteu«r
u . bar . Geld , wünschl
auf diesem Weg« mit
gedieg . Herren in ge>
sich. Postt ., zw . bald .

Heirat
bekannt zu werden .
Angebote unier Z154S
an die Bad . Presse .

Heigungscüc .
Suche für eine ver -

wandte , Lvjäbr . sehr
symv . Dame aus gut .
fannilie . sedvch ofne
Perxiögen , gebildet ,
vtelfeitta Interessiert ,
eleg . Erscheiug .. die ^
Änbabn . einer Be -
kanntsch. mit einem
geb. Menschen , der
eine harmon . Lebens «
gcsälirtin sucht . Gegen -
festige strengste Ver -
schwiegenbeit Beding .
Ernite . vertrauen Sr>

Im Weiherseld »u
kaufen gesucht. Amao -
lung 8—5000 .// . An¬
gebote mit Preis » nt .
»1115831 an die Ba -
öische Presse .

Wenn Sie ein

MÜS »
ein industrielles Ge -

Vasen
brauchen Sfe , um mit den Blumen
des Sommers Ihr Helm schmücken
zu kännen . Eine reiche Auewahl
(Inden Sie bei mir
Beachten Sie
me .ne grosse Fensterdekoration ,
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstr . 173.

Kautgesuctie

MWMiitte
als Jagdhütte ge«i«n .,
wenn mö« l. mit Holz
ausgeschlagen , SX3 od.
3X4 m grob , zu tauf .
g«sucht . Angebote unt .
D15K3 an d . Bd . Pr .

Sdireibmasdiine
gebr ., gegen Kass« svf .
zu kaufen gesucht. An -
g« bot« mtt Preis ,
Marke, Modellnummer
u . Schriftprobe unter
315828 an Bad . Pr .

2- 3teiHg . Spiegel
für Schneider -Atelier
zu kaufen gesucht. Osf .
mit Preis um . ZISS4

bäude . Geschäftshaus qn die Bad . Presse .
oder ein Grundstücks
verlausen wollen oder v /
, n. kamen wckien. w I^SMe kS lvv0l
inserieren Tie zweck -
massig in der Badi - >
scheu Presse unier der
Rubrik Immobilien .
Der grosse, kanskraftine
Leserkreis der Badi -
schen Presse und ihre
unerrelchtevervrettung
in ganz Baden bürgen
für sicheren Erfolg .

(2- Sitzer )
<>rur in gui . Zustand )^
Offert , unt . H .B .7I0Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Herd «, Oese »
werden Lstendstr . 14,
stets angekauft . *

Haus mii Cale Restaurant
in Hess. Kreisstadt gelegen . Strecke Darm -
ftadt—-Heidelberg , sterbefallhalber zu ver »
kaufen . Preis M 28 000 , An, . ^ 10 000
Näh . 5utif ) Wolfs , Moos & Co . . Immo¬
bilien . Bensbeim . Bergstraße . IA51B0) Gut erhaltene

Naturheiloraxis Bflf0 (t0
Gute Existenz durch Ueberuahme einer Na - Ä -

^
billia verkauf

'
turheiilpraris . Aeritliche Ausbildung durci, . .Trii ?

inftf'viften erb . unter bekannten Reformarzt Notwendig zono 'Mark , dl tlr % ah &r% e520700« an die Bad . i Osf . nnt . >1. v . 2^3»» bes. Rudolf Mosse .
- resse . iMiiucheu . tAölW

TOKalOn creme
zu haben bei

Frida sdunldl
Kaiserstr . lOO
Versand euch nach

auswärts .

smiiezlMN
SeltgenlieitsM .
Unt für Nene 'ngämge
Platz sit schas tt . ge¬
ben wir ein «cti, Nu «-
bau « Hochglanz »o-
liertes Speisezimmer ,
bestehend aus : Büfett
200 <?m breit , gerun -
det . einer Kredenz ,
120 cm . gerundet , ein
halbovalen AuSzieb >
tisch , 120 <an . vier
Stühlen mit Stossbe -
zna »n dem Verlust -
preise von

825 Mark

Aelt . Bett , Patent -
roit . Matratze billig
zu vk. Schützenftr .
IV . . tinks . lKW12 «71

Einmaliges
Sonderangebot

100
Trenchcoats
vollkommen wallerdicht , ganz auf Kunltfeide
oder Baumwolle gefüttert mit Batifteinlage.

Leiter Schutz gegen Wind und Regen.

Serie II Serie III

|
Q50

2550 2J50

J . Schneyer , Karlstr . beim Ludwigsplatz

W«?zugSbalbcr

mit Winterheizg . (er .
W .) . OclbeWltcr und
Knochenmüftle . Heim .
Belcheustr . bii. *

grSßer« Anzahl ge¬
brauchtet , darunter

! erstklassig« Fabrikate ,
weiden mit voller Ga -
rantie , auch bei Teil -
Zahlung äußerst billig
abgegeben . (16056 )

HeliM Müller
Klavierbauer ,

EchUtzenstraße S.

Moderne lasiert «

Küchen
weit unt . Preis z. vkf.

Möbelschreiuerei *
8 Humboldtstrafte 8.

Schön .

zu verkf. (FW12ZS0
Marienstraße SS , II .

Taielklavier

öprechllWarate
nehme ich in Zahlung
bei Kauf eines fabrik¬
neuen Radioapparates .

Angebote unt . O1SV2
an die Bad . Presse .

Gobelin -Klub -Garnitur
1 Sosa , 2 Sessel , neu
wertig , zu Verls. *
Lange , Borholzstr . 18.

KinderNapPwagen
billig zu verlausen .
Dreisamsttafte 1V, I .,
Weiherfeld . <FW1SS66

Mod ., guterh ., dkl .-bl .
Ktndrrkaftenwagen

zu verkaufen . *
Tieft , Rintheim ,
Hauptstraße 50.

zu ijetfausen .
» reuzstr . 7 .

"

Radio

Besleck Putz
zum

Haus-Putz >
4 RöhrengerSt , mit

Akku , für 75 . « , u vtf .
Körnerstraße 9 . Part .

( &H2378)

3 WMoole

motorS , 1 Faltboot '
e -incr , 1 Holiboot . 2-
oder Z-Sitzer . , u verk.
Auzus . TamStag und
Sonntag . Bootshaus
d. Wasserivortvereins
in Marau . «KW1ZRB

HoltSnder (Naether ) zu
verks. Lange , Vorholz
sirabe 1« . «

Zlilirrod - Motor ^
IV .

Herrenrad
gut erh . , f . 20 M zu
verkf. Gin », Kaiser -
Passage 3« , XI ., r . *

Garnen- u . H.-Fanrrafl
fast neu . 42 M abzug .
E . Mellert . « artcnst . 68
(frtun <jeffi " gftt ) :Z713

Damenrad
gebr .. sowie Garten -
schlauch preisw . zu vkf .
KrieMtraße 8.1 , I .

(SH2Z76)
Damenrad

sehr 'ckiönes, für 25 M
zit verksai' . Ed Rrhm ,
Gartenstraße 10. *

Damenrad 48./ .
Herrenrad 39M

sehr gut erb . . , u vkf.
Dammerstock . Eng « » ,
Geck -Ttr . 4 «. <KH2L83

Gdjarfer Hokhund
preiZW. zu Verlauf . *
MatYNstr. 30, 4. 3t .

Eine neue, glatte» weihe
Kaut — in drei Tagen .

ab . (Der- " ffl
normale

Preis tfir dieses Lim.
mer ist 1225 Mark )
Persäumen Sie nicht
diese günstige Gele -
genbelt .

KariThome &Co
Herrenstrahe 23,

gegenüber der
Reichsbank .

(16031)

Erweiterte Poren unö Mitesser verschwinden
für immer .

Häßliche Mitesser, Pickel. Klecken , rauhe
Hautschuppen sowie unreine Gesichtsfarbe
fangen mit erweiterten Hautpore-n an
Poren , die durch fettige Unreiniakeiten
verstopft werben , welche durch Wasch -n
nicht zu beseitigen sind . Jede erweiterte
Pore wird durch Hautporen R̂eizung ver-
uriacht.

Die berühmte Pariser Cr^me Tokalon ,
weiß , settsrei , dringt sofort in die Poren
ein . miwert die Reizung der Hautdrüsen,
löst tief in den Poren sitzende Unreinig -
leiten sowie Mitesser auf . Zieht erweiterte
Poren zu normaler Größe zusammen und
macht eine rauhe , unreine Haut weiß und
weich. Durch ihre kräftigende , zusammen-
ziehende und nährende Wirkung wird die
trockenste Haut gestärkt und erfrischt. Fet-
tigkeit des Gesichtes uwd das K '

änzen der
Nase wird ebenfalls vollständig beseitigt -

Cr^me Tokalon . weiß , fettfrei , enthält
nun ein wunderbares , neues , weiches,
sahniges Wachs, welches Blumen ent -ogen
und mit prädigerierter Sahne und Oli»
venöl vermengt wurde . Sie verleiht eine
unbeschreiblich neue , glatte und weiß«
Schönheit der Haut in drei Tagen , wie
sie auf kein« andere Weise erzielt werden
kann. Sie sollte jedsn Morgen benützt
werden . v

'
$

Bemerk » n'g: Wenn Sie Falten
uwd erschlaffte Gcsichtsmuskeln haben
sollten S >e auch (fr&nu Tokalon Hautnah ,
rung , rosafarbig , zur Nacht gebrauchen,
sie nährt und verjüngt Ihre Haut . wäh>
rend Sie schlafen . Erhältlich in Par>
fümerien . Damenfrisier -Salons . Droge»
rien unld Apotheken.



Macintosh - Mäntej
Mm

sind die nach dem Erfinder
Ch . Macintosh benannten
origin . - englischen Gummi -
Regenmäntel

Damen -
Gummimantel

§ Damen -

( lederelte mintei
§§ weite Raglanform . . . rsine Sc *d ©

Die garantierteWasserdichtigkeit

die tadellose Verarbeitung

die bequeme , sportl -fesche Form

die enorme Preiswürdigkeit

Damen -
fiummiHMei
einfarbig
schwere Kunstseide

lassen einen Maciflt °s Jk
unentbehrlichesKle ' " "

jjjtüj
stück werden

Damen -
Gummi mäniel
Ceianese , schwere
glänzende Qualität

Karlsruhe

gesucht .
Braver Junge mit

guter Schulbildung ,
der Lust hat , die Gärt -
nerei zu erlernen , kann
sofort unter günstigen
Bedingungen in aner-
kannte« Lehrbetrieb
«intreten . (20714a )

Tüchtige

der Lebensmittel -
brauch« sowie

Lern -
BerKäukerinnen

nicht unter IS Jahren
voif besserem Svezial -
« »schüft per sofort od .
später

aesuchk .
Offerten m . Lichtbild

nno Zeugnisabschrtf -
ten miter H . TS,. 7123
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

» inä hauptsScdlich

Schrot - u . Vollkornbrote .
Sie erfreuen sich wegen ihrer guten
Qualität immer größerer Beliebtheit .Marhen auch Sie einen Versuch damit !

Hamburger Schwarzbrot
Dr. Birchers oiatbrot
Oberländerbrot
Silta voliKorn
Grahambrot
Dehobrot
Pumpernickel
Steinmetz Brot
Bayer . Hausbrot
Rheinischer Biatz

das Rosinenbrot
Kölner Schwarzbrot
Germa Diabetikerbrot
Versand nach auswärt ».

Wir
vergeben

an jedermann leichte
Befchäftignng von der
Wohnung aus usw. ,
auch als Nebenerwerb
nach unseren Arbeits
unterlagen . Monats ^
verdienst bis 500 MyBeginn und Verdienst
sofort. Kapital nicht
erforderlich. sS0719a >

A. Schlagenhanser ,
Weihenbura i. Bau .
Rückporto erbeten .

RßisGfidBr
gesucht

EI» tm Holzhandel
durchaus erfahrener
Mann für die Gegend
Karlsruhe bis Mann -
heim und Pfalz für
sofort gesucht . Der -
selbe mutz im Besitze
von ein . Kührerschein
sein. Auto steht zur
Verfügung . Nur nach -
iveisb . tüchtige Kräfte
mit guten Referenzen
kommen in Frage .
Angebot« u . W20«ij)7a
an die BadischePresse.

Di -

Öffllüitmi
bat keine Sorgen bei
Ticnstboten Wechsel. Die
Badische Presse ver.
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „Offene Siel -
len" schnell einen ge-
eigneten Ersatz, denn
sie ist die meistge-
lesen« Kettling von
Stadt und Land .

auS guter Familie , m.
tturzlchrift- u . Schreib-

Maschinenkenntnissen
gesucht . Gediegene All-

emeinbildung erw.
vorzustellen zwischen

1l u . 12 Uhr Herren -
str. 48, äßolffs Tel.-
Büro . ( FH2SS »)

Tüchtige»
Mädchen

welche? verfekt kochen
kann , gesucht ,« rtegsstraftc 91 , Z. St .
vorzustellen. C16052 )

Danvenstrümpfe . Waschseide .
mit spitzer Hochferse . . . .

Damenstrümpfe , prima Seidenflor
Damenhemden , mit Stickerei und

Spitze
Damenunterziehhemden , Mako . .
Damenunterziebhosen , Mako . . .
Strumpfhaltergürtel
Büstenhalter 1.—
Herrensockcn . Wolle mit Seide .
Herrensocken . Mako m. Seide , platt
Herrensocken . Mako
Selbstbinder , mod . Dess . . . 1.—
KUnstlerdecken . Indanthren ,

80/80 cm
Teeserviettea mit bt . Kante . .
Handtücher . Gerstenkorn . — 58

1—
1 .-
t .-
1 »—
1 —
1 —
- .50
1—
1 —- .50
- .50
1«—-
— 25
- .25

Frottierhandtücher . 40/85 cm ,
Frottierhandtücher , 1X0/56 cm .

Schokolade
S Tafeln & 100 Kr . , . . , .
4 Takeln i 50 m
2 Tafeln & 50 gr
1 Tafel Vollmilch . NuB. 100 gr .
1 Paket Kakao . ÜB . . . . .
100 gr Kaffee . . . .
1 gr . Dose Oelsardinen .
1 gr . Dose Lachs . . ,
1 Dose Essiggurke « . »
% « Käse . Tilsiter . .

1—
—. 50
- .25
- . 25
- .25
- .50
— 50
— 50
— 50
— 50

Neu eingeführt :
Schlafdecken . 125/180 1«— Flameng » . . . Mtr . 1.— Kunstseide . Mtr . t .-

Wt .Slektroumtellr
mit Meisterprüfung
( konzeffionsb.) sofort
gesucht . Ang . m. Zeug-
nisahschr .u.Lohnansvr .
unt . SB . 12870 an
die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

Vertreterin'
für Neuheit , an Pri -
vate (bei 70% —10—15
M Tagesverdienst ) s.
all« Bezirke gesucht .
Offert , unt . H .F .700K
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Redegew . Frau
i . Besuch « von Privat
für täglich gebraucht.
Artikel gesucht . Näh
Steinstr . 12 , 2 Trepp .
Sonnabend 2—3 Uhr.

Sleiktges , ehrliches

Hausmädchen
evtl. auch Halbtags -
Mädchen mit guten
Zeugnissen, per 1, Mai
g ei u ch t. (15985)

Konditorei Schwarz,
Karlstrafte 49«.

fürden ötyulanfitö

DIE KLUGE FRAU

Ist orientiert Ober Wire und Preis and
ebenso auch Gber wahre Reklame . Sie wis¬
sen genau , daß Erb das größte Interesse
daran hat , seine Kunden zufrieden zu stel¬
len . Der Preis ist mehr als günstig , denn
Erb kalkuliert sehr niedrig . Erb will , daß
Sie etwas Ordentliches für's Geld bekommen .
Bei Erb werden Sie reell und gut bedient

Knaben - fltyüge aus guten Strapa * >

Wik . 22 .— 18 .— 15.— 11- Kj
Knaben ■ Soden - Mäntel und

Wik . 24 .- 19.— 15.— 11.-

{Knaben -Qosen in riesiger Auswahl
Preislagen

Stern &
Marktplatz Kartsruhe

Tüchtiges , fleibiges ,
selbständiges

MlmWe «
das gut bürgerlich
kochen kann , für klet-
nen modernen Privat -
Haushalt zum 1. Mai
gesucht 13 Zimmer ) .
Olute Behandlung und
Verpflegung . Gute
Zeilgnisie Bedingung .

« ngeb. u . F .H.W89
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Wegen Erkrankung

such« für fosort ein
Mädchen

welches gut bürgerlich
kochen kann und alle
Hausarb . übernimmt
Waldstr . Z«. i . Laden .

( FH2M2i
Mädchen

mit guten Zeugnissen,
sür Hilfe tm Laden u.
HauShalt gesucht .
Schrot», B- rtstr . 36.

(16057)

Männlich

o.- o. H.-Friseur
durchaus firm tu all.
Fächern ,

sucht Stellung .
Off. »itt N. R. S667
besörd. Rudolf «Bosse.
Karlsruhe . lASlS« )

Kaiw

feit 15 Jahren im Fach ,
finrrtfnriiimÄrjrfvett hiirrfjttM» .
ich 10 uiiit.u im tyuui , »y .rn "
boratortumsarbeit durchaus v ^
sich nach Karlsruhe zu verand »
Leitung einer Svezialabteiluns ^ ^ i .

Filiale . Pacht, evtl . / »« $ ct J « V % „
:nden - vezialgeschaftes > "s rt

Hipit fntttmeil lI* £J l '1

Leitun
einer F
bestehenden
an einem folcken kommen
böte, streng vertraulich , un >c
Badische Presse.
Jntellig . Junge sucht
öchneider-Lelirit .

hier oder auSwärtS .
Angebote unter E ISO
an die Bad . Presse.

Weiblich
Gebild .. jung . Mäd¬

chen sucht für 1 . Mai
Stellung als

Sprechstundenhilfe
oder Stütze .

Angebote erbeten an
„ Heide"

. Lahr i. Bd .
postlagernd . (20720a )
Juirges , sauberes
Cervielsräulein

sucht sich aus 1 Mai
zu verändern . Angev
unter 0,1539 an die
Bodische Presse.

. „r mein« .
Lehrstelle

in Büro od . Verkauf.
Kenninisse in Steno »
graphie u . Maschinen¬
schreiben . Offert , unt .
Fl5M an d . Bad . Pr .

" Sil i "' iß

WelnlNZZ -i

Bf #
afflSLkr ' Ii



Freikag, den 17. April

öer K .
Baüischen Presse Nr . 178. 47. Jahrgang.

Eröffnung des Rönlgen -Kongreffes . i

y
z> Unh

*!}- 17 . April . Nach verschiedenen internen Aus -
z d- r »^ Ugliebersitzungen der Wissenschaftlichen Aerztevereini -
ofiuirn Röntgengesellschaft wurde heute früh 9 Uhr 15

• Tagung biej « r Gesellschaft im Kurhaus vonn durch den Vorsitzenden , Professor Holfxlder ,', „
erSy !?et - der Eröffnungsansprache begrüßte Proftssor

£ Soften v die Vertreter von Stadt . Staat und ärztlichen Ge-
st ; •? ^ n - und Auslandes , als Vertreter des Staatspräsi¬

dent Arnsperger . den Vertreter des Kultusmim -
*^ en=8 ftv

ni 'tcT' aIrat Dr . Thomas , Oberbürgermeister Dlfner ,
Ebener nj ■, ®r - Eugen Schmidt , den Vorsitzenden des Baden -

WeDt * - ! eie *ns ' ^ rner den Vorsitzenden der Badischen Rönt -

der Wirbel -
Strahlschutz ,

' Dietrich -Mannheim , sowie by Vertreter der'l Potii,n -
C" ' schwedischen und italienischen Röntgengesellschaft unv

? dem 0
»chtn Gelehrten dos Santos - Lissabon . dessen «Vortrag>>1̂ gegenwärtigen Kongreß mit besonderer Spannung erwartet

^ °^ ? 7 . H°lfelder gab weiterhin einen Ueberblick über die
» »tlthTr , denen sich der Kongreß beschäfti ^ n wird , und die sich

I e
' ' che " auf die Röntgendiagnostikvie R ö n t g e n s ch ä d i g u n g e n , den

. » £ ,< 8 i . . . 1
^ ch e Röntgenkunde und die Krebsbekämp -

>5 ^ Ä stm J n ' welch letztere im Lande Baden bereits leit einer
Jahren auf aufschlußreiche Erfolge zurückblicken kann .

» ^ im hervorgehoben wurde , daß die röntgenärztliche Wissen -
Matzverein mit Chirurgie und Gynäkologie und nicht im Ge-

Bi ii Krebskrankbeit zu Leibe gehen wolle . Der Vor -
M .. . e« dann den verstorbene » Mitgliedern der Röntgengeiell -

°enen auch der frühere Vorsitzende der röntgenologischen
-ii w ^ bört . einen Nachruf . Die Teilnehmer erhoben sich zu

Erstorbenen von ihren Sitzen ,
z, 'eßend wurde dem schwedischen Professor Dorsel ! die

^ iür ^ Zeichnung . d^ r Gesellschaft , die Riedermedaille überreicht ,
abwesenden Gelehrten von einem seiner Schüler , Dr .

I mit Worten des Dankes entgegengenommen wurde .
ettt

U
[ erf!tri ff Ministerialrat Arnsperger das Wort , um

.e^ ,
r des Staatspräsidenten und Jnnenm 'nisteriums den

MlieK »!? dearllßen und m seinen Arbeiten zu beglückwünschen .
Vk . .sprach Oberbürgermeister Elfner , Baden -Baden ,

ij,,„ . ^ ' uw >es , daß eine Bäderstadt wie Biden - Bad ?n d ->n-
diene , wie die ärztliche Wissenschaft selbst .W1b mit besonders innerer Anteilnahme den Kongreß will -

kommen heiße . Der Vorsitzende des ärztlichen Vereins , Baden -
Baden . Dr . Eugen Schaidt , wies darauf hin , wie sehr er diesen
Kongreß auch als Auftrieb für den Kurort be'grüße , dessen Kur -
mittel im allgemein ärztlichen Denken als beachtenswert auf -
genommen seien . Baden -Baden stehe deshalb mit der Röntgen -
Wissenschaft in besonders enger Berührung, weil für die BeHand-
lung von Eelenkerkrankun -aen Baden -Baden e nen besonderen
Rang einnehme . Dr . Schmidt gab der Hoffnung Ausbruck , daß der
Kongreß noch recht oft in Baden - Baden begrüßt werden könne.
Einen ähnlichen Wunsch sprach auch Dr . D i e t e r i ch - Mannheim
aus , der Vorsitzende der Badischen Röntgengesellschaft . der daran
erinnerte , daß schon der erste Röntgenkongreß in Bad ?n-Baden ge-
tagt habe , und daß d -e Ba -diiche Röntqengesell '

chaft e ne der erstsn
dieser Art gewesen sei. Hierauf überbrachte der Vertreter der
italienischen Röntgengesellschaft , Dr . Gor tan - Trieft , die herz-
lichsten Grüße seiner Gesellschaft .

Alsdann erteilte der Vorsitzende dem Referenten Meyer -
B u r g d o r f - Rostock das Wort zu dem Eröffnunqsreferat über :
„ Konstitutionell bedingte Wirbelverände -
r u n g e n".

„Große Tage" im Landlay ?
Die Tagesordnung der nächsten Bollsitzung .

Die erste Vollsitzung nach den Osterferien findet , wie bereits
meldet , am kommenden Mittwoch , den 22. April , vormittags 9 Uhr ,

statt . Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte : Aenderung

sie Gesamtregierung , sowie gegen Minister Wittemann und
ntmele , Anträge der Nationalsozialisten und ^ eutschnationalenfegen
die

>r . Remmele , „
zum Unisormverbot und zur Tätigkeit der Polizei in Heidel¬
berg und Mannheim , Interpellation Dr . Schmitthenner (Deutsch -
national ) wegen Begleitung des Ministers Dr . Remmele auf Wahl -
reisen durch Schupöbeamte , Interpellation Lechleiter wegen Ver -
wendung der Kehler Kasernen zu Wohnzwecken und betr . die Kurz -
arbeiterunterstützung , Interpellation Wagner ( Nationalsoz .) wegen
Aeußerungen des Pfarrers Föry und wegen Sammlung
von Material über die Sportabteilungen der NSDAP ., Jnterpella -
tion Lechleiter ( Komm .) wegen Ausweisung des Freidenkerführers
Krenn , Interpellation Dr . Mattes (D . Volkspt .) betr . die V e »
setzuna der Landesforstmeisterstelle und Interpellation
Bauer (D . Volkspt .) betr . Besetzung der Präsidenten st elle
der Oberpostdirektion Karlsruhe . Man rechnet mit
mindestens 4 Sitzungen .

Der schiffbare Rhein .
Fo » »schreiten der Regulierungsarbeilen . — Die Slauseen -Kelle am Oberrhein schliehl sich .

S Konstanz , 16. April . Der Rheinschiffahrtsverband
Konstanz , die Vereinigung zur Förderung de - Schiffbarmachens
des Rheins bis zum Bodensee , gibt soeben den Geschäftsbericht für
das Jahr 1930 heraus . Einleitend wird hervorgehoben , daß im
Ausbau der Kraftwerke — der wichtigsten Voraussetzung
für die baldige Durchführung der Großschiffahrtsstraße Basel —Boden -
see — lehr erfreuliche Fortschritte gemacht worden sind. Die Arbei -
ten zur Regulierung des Rheines zwischen Kehl und
I stein sind im oberen Bauabschnitt Breisach —Neuenburg in der
zweiten Hälfte de - Jahres 1930 aufgenommen worden . Die Aus -
Wirkung der auf 19 Jahre geschätzten Regulierungsarbeiten durfte
sich schon in den Jahren 1933—1934 in der Schiffahrt fühlbar machen .

Kausljal! der Stadl Pforzheim .
17 . April . Am Donnerstag hat der Stadtrat

1
12 den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931 an -

bv % i{ri . fließt ab : in Ausgaben mit 28 473 475 RM . , in
:'0? ia b

™ ' * 26524 275 RM . , und mit einem durch Gemeinde
l ' vc " umiageoeoarf von l »4» zw Tian . ^gevenuorl

V bi« in . ' m Rechnungsjahr 1930 --- 12 v. H . weniger ) . Die
w *"nmg des Reichspräsidenten vom 1 . Dezember

Z Senkung
einer

en Umlagebedarf von 1949 29V RM . (gegenüber

t

der Real steuern wirkt sich
einer entsprechenden Ermäßigung der Staats - und

- m, . , «h die Senkung des Gemeinde st euer -
« KZ « aus : beim ~ "
Itei i ,, - . aus : beim Grundvermögen 60 Rpfg . für 1931

> ^ 1 Jahre 1930) , beim Betriebsvermögen 23 Rpfg ."
| beim Gewerbeertrag 3 42 RM . für 1931

noch im Laufe des Rechnungsjahres 1931 eine
« ■*„ ---»na x - „ber Realsteuern eintreten wird , unterliegt der

$ Ii . ^ eifcr Landesregicrung . Mit den angegebenen Steuer '
i » . -mm -it». ; ™ . . umi * . und Zwar mit etwa ein Drittel

v
" " uel 5iea «|wu « r

i , bIeibt « - r Landesregierung
dem Mörzheim erheblich ,

* $ des
'

ÄÄI ;«j
6? erheblichen

/ (iSct ^ ^ nses der
weiteren Anwachsens der Fürsorgelastsn ,

? Karten
"

«:
" Steuer - und Betriebseinnahmen und der

'»Ui« toita ^ ubrigungen aus Vorjahren , ist es , abgesehen von
n 8 d?« ^ amtengehälter und Arbeiterlöhne , durch starke

a »
^ ch^ufwandg gelungen , den Haushaltplan^ iug l e ich e n . ohne daß . wie dies in den meistcn" erforderlich geworden

oder die Werktarife erhöht wer -
n̂ torhm!" erforderlich geworden ist , die Ergänzungssteuern

J ' s , ''ien (c, fl ' d >e Gebühren oder die Welktarife erhöht wei
# •• bereits im Jahre 1930, die Bürger

(lachen ch®" Mindestsätze ? , die Bier st euer mit
mit ? " " b di« Tiefbauamtsgebühren

v . H . des Friedensmietwertes erhoben . Von
Gemeindegetränkesteuer wurde auch ^ür 1931
Die Beratungen des Bürgerausschusses über

stattsind
°" ^̂ en in der zweiten Woche des Monats

f *' ' Die Winterhalbjahr 1930/31 nimmt der
^ \ i ^ beitrxl ttoaus Sa6 «n betragen 4 712 RM . . di.s Ei

. \ i £ urrf,.-.-', 0en 935 RM . Es würben täalirb Zvvt K !
K 4 " le on k » « Auso . lvungskursen f,ü t Er -
Vi ,% i ^ chismi «^ Gewerbeschule in Bruchsal hat die Direktion
MM \ bjf

'
^ ü( Uj 3r»

'
.
ri um derichtet und dem Stadtrat Kenntnis^

>ne > >
aum

« wl^ ° — ^>as « lpuigeio oer y o h. Hfür das Schuljahr 1931/32 von 200 RM . auf

V O -
Ci *, n t« rbIi,, !J

n' u chcn der freiwilligen Sanitätskolonne wird
.5<<d ! ' s U 1Ut Berfi ; 0 des Sanitätsautos ein Raum im
(Wj ,SV l « wir

" 0" "? «« stem . - Das Schulgeld der Höh . H a n -

>Z,

$&

' "fübn!" ' ' 2 '^5 v , H.
^ ber ~

M \ ^ (o , ,ß
4u < stäbt an ^ pnI - tDas Sch» ls -ld wirb herabgesetzt .) Vom
l' p SJUünn • vu l ^ rfle<m ts Uber ben Aufwand für die « chü -v. 6 'fit* «v .u H tm n o < w . .. .

RM . Es wurden täglich 383
von Ausbildungskursen

Stadtrat
Einnahmen
Kinder ge-

f.ü r Er

r M .
ch ermäßigt . Das

. für das kommende
Schulgeld
Schuljahr

an der Ge -
für hiesige

WÄ
38 WmT VU !L jonimetiu « cojmianr iur yie,lg <

- ° " f 42 RAk . und für auswärtige und fre, -
M C dag ?2 RM - auf «o RM . jährlich herabgesetzt .

^ Materialgeld erhoben .
'

^ ^ °nstan,
"^ ^ulionalsozialiftifchen Dorkrags .

>h
**8 von ^ il . Auf polizeiliche Anordnung wurde ein

NSDAP , im Konzil vorgesehener Vortrag
AZabr . Reichstagsabk >,eordneten Heines aus

7 Dir t fl öffentlichen Sicherheit und Ordnung
.̂ ^beij^ 7. >ozlaldem akratische Presse hatte d»e

Zum Massenprotest gegen diesen Vortrag

Die Tolen im Lande .
— GrAnsfeld (Amt Tauberbischofsheim ) . 17 . April . Im Alier

von 62 Jahren ist der Mühlenbesitzer Georg E n g l e r t gestorben .
Scheune und Slalluug eingeäschert.

b. Rümpfen , Amt Buchen , 17. April . Auf bisher ungeklärte
Weise brach am Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr in der Scheune
des Landwirts Schäfer , genannt Bachbauer , Feuer aus . Es griff
mit großer Schnelligkeit um sich , so daß Scheune nebst Stallung voll -
ständig niederbrannten , obgleich die Mudauer Motorspritze sehr
rasch zur Stelle war . Zum Glück konnte das dicht neben den Oeko-
nomiegebäuden stehende Wohngebäude gerettet werden , ebenso
wurde das Vieh , freilich mit größten Schwierigkeiten , gerettet . Der
Schaden ist bedeutend .

Ein Anwesen brenn ! nieder .
— Pfullendorf , 17. April . Donnerstag vormittag brach in dem

unbewohnten Anwesen des Landwirtes Otto Lohr in Achlinz
Feuer aus . Das Anwesen brannte vollständig nieder . Der Schaden
beträgt etwa 20 000 Mark . Die Entstehungsursache ist noch un -
bekannt .

Der Spiegel
lügt nicht . . .

rückhaltlos sagt er, was an Körper - und Nervenpflege
vernachlässigt wurde . Schönheit und Nervosität ver -

tragen sich nun mal nicht miteinander . Wer seinen
Nerven Zumutungen stellt , die über ihre Leistungs¬
fähigkeit hinausgehen , dem zeichnen sie leicht die
Quittung ins Gesicht . Zur Schönheitspflege gehört
Nervenpflege . Meiden Sie das Genußgift Coffein .
Schonen Sie Herz und Nerven durch Kaffee Hag , den
vorzüglichen echten Bohnenkaffee ohne Coffein . Schön¬
heit , Genuß und Gesundheit durch Kaffee Hag .

Der Bericht geht dann im besonderen auf die Strecke Ba »
sel — Bodensee ein . Es wird betont , daß sämtliche
Kraftwerke zwischen Basel und Bobensee sicher -
g e st e l l t sind und mit einer früher für ganz unmöglich
gehaltenen Schnelligkeit ihrer Vollendung entgegen gehen . In
wenigen Jahren wirb sich bie Kette ber Staujeen am Oberrhein
schließen unb ber Schissahrt den Wey zum Bobensee vorbereiten .
Das Kraftwerk Ryburg - Schwörstadt steht vor ' einer Vol -
lendung . Mit einer Iahreserzeugung von über 650 Millionen Kilo¬
watt steht dieses Werk an der Spitze fast sämtlicher Werke Europas .
Bei Albbruck — Dogern ist die notwendig gewordene Ver -
legung des Albbettes an der Mündung so gut wie beendet . Mit
dem Bau des Stauwehres und des Werkkanals ist begonnen worden .
Mit den Bauvorbereitungen bei R e ck i n g e n ist ebenfalls begonnen
worben . Von einer Ausnützung bes Rheinfalls bei Schaffhausen sind
dort zwei Schleusen und ein Kanal hinter Schloß Lausen vor -
gesehen , die das Lanbschaftsbilb nicht stören werden . Die Pläne für
bas letzte Kraftwerk ber Strecke Schaffhausen sind fertiggestellt , die
Konzessionsgesuche eingereicht . Auch hier sinb die Aussichten für
eine baldige Inangriffnahme der Arbeiten sehr günstig .

Die 13 Oberrheinkraftwerke zwischen Basel und
Konstanz werben eine Maximalleistung von 603000 KW , aus¬
weisen . Davon sinb bereits 255 000 KW . in Betrieb , 98 000 KW .im
Bau unb 25 000 KW . in Vorbereitung . Sehr zu begrüßen wäre ,wenn bie Verhanblungen ber Bobenseeuferstaatcn über bas auf -

gestellte Projekt sowie weiterhin über bie Aufbringung ber Kosten
ber Bobenseeabflutzregulierung balb zum Abschluß gebracht werden
könnten und in absehbarer Zeit mit ber Arbeit begonnen würde .

Am Schluß lagt ber Bericht , .es sei auffällig , daß für den Aus -
bau des deutschen Kanalnetzes in anderen Gebietsteilen , die eine
weit günstigere wirtschaftsgeographische Lage haben und nicht so stark
unter ben schlechten Verhältnissen leiden wie unser E r e n z l a n d,
gewaltige Summen aufgewenbet werben und daß oft für manche
sich später als nutzlos zeigende Maßnahmen des Reiches größere
Summen geopfert werben , als der gesamte Ausbau des Oberrheins
tosten würde .

Die Rheinschiffahrlsgerichle.
Durch Verordnung des Staatsministeriums wurde der Artikel I

8 1 der landesherrlichen Verordnung betr . Die Rheinschiffahrts -
gerichte vom 24. Juni 1879 wie folgt geändert :

. 1 . Rheinschiffahrtsgerichte erster Instanz (Artikel 33
bis 3li der Rheinschiffahrtsakte ) sind die Amtsgerichte Lörrach , Kehl
und Mannheim .

2 . Die Bezirke der drei Rheinschiffahrtsgerichte werden wie
folgt abgegrenzt : a ) der Bezirk Lörrach umfaßt die Rheinstrecke der
Amtsgerichtsbezirke Lörrach und Müllheim ; b ) der Bezirk Kehl um -
faßt die Rheinstrecke von da an abwärts bis zur Grenze zwischenden Amtsgerichtsbezirken Bühl unb Rastatt : c) ber Bezirk Mann -
heim umfaßt die Rheinstrecke von da an abwärts bis zur babisch-
hessischen Landesgrenze .

3 . Als Ortsgericht für Berufungen gegen Urteile der
Rheinschiffahrtsgerichte wird bas Landgericht Mannheim bestimmt .

4 . Die staatsanwaltschaftlichen Geschäfte obliegen :
s ) für den Bezirk de? Rheinschiffahrtsgerichts Lörrach der Staats -
anwaltfchaft am Landgericht Freiburg , b ) für den Bezirk des Rhein -
fchiffahrtsgerichts Kehl der Staatsanwaltschaft am Landgericht
Offenburg , c) für den Bezirk des Rheinschiffahrtsgerichts Mannheimder Staatsanwaltschaft am Landgericht Mannheim , d ) im Verfahrenvor dem Obergericht der Staatsanwaltschaft am Landgericht Mann *
heim .

Diese Verordnung tritt am 1 . Mai 1931 in Kraft . Anhängige
Verfahren gehen auf diesen Zeitpunkt in dem Stand , in dem sie
sich befinden , aus das in Zukunft zuständige Rheinschiffahrtsgerichtüber .

Aus dem Zuq gefallen.
( ! ) Freiburg i. Br .. 17. April . Gestern früh 6 Uhr wurde eine

23 Jahre alte Näherin von auswärts , die zu Verwandten auf Be -
such in bie Schweiz fahren wollte , in schwer verletztem Zu -
stand aus dem Bahnkörper zwischen der Baslerlanbstraße unb Uff-
Hausen aufgefunden . Nach ben Feststellungen hat sie aus Versehen
statt ber Aborttüre bie Wagentüre geöffnet , wobei sie aus bcm fah -
renden Zug herausgeschleudert wurde . Sie wurde in die Klinik ver -
bracht .

Domen #
.
Herren ™ 48

.
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riet aiiacboKn waren nur wieder

Die aunerordcntliche AiiswärtS »
ionaten wirb nunmcbr als voll -

Lerlwer öörse .

Weiter abgeschwächt , zum Schluß stärkere Abgaben .

Berlin , 17 Avril . (ftnttlfptndi . ) Infolge anhaltender Publikums -
abaaben lebte nch die Abwärtsbewesun « beute in allerdings vermindertem
äiiafte fort . Die Abschläge zu den ersten »tursen betrugen im allgemeinen
nicht medr als 1 bis 2 Prozent . Ttärker
Nordwolle mir »V.S nach S8ü . T>i ,
bewegnug des Papiers in den letzten Monaten .. . .
kommen unberechtigt bezeichnet . Die Spekulation nalim bereits
zu den ersten Kursen Deckungen vor , die später zu einer leichten Besesti -
gullg siitirten . Anregend wirkten vor allem die anherordentlich
günstige Entwickeln » « des Außenhandels sur Mar », in
dem eine erhebliche Zunahme der Ausfuhr zu verzeichnen ist . Auch die
starke Entlastung des Reichsbankausweises hinterlies !
einen günstigen Eindruck . In den stark verminderten Wechselejnreich .in -
aen siebt man bereits die Vorboten der erwartetem Diskontsenkung . Der
wieder matte Verlauf der Newoorker Börse vermochte beute weniger zu
stören . Der neue Kurssturz der spanischen Valuta auf 4S .&5 gegen Lon¬
don hatte wieder ein Absinken des i5 bade - Kurses um 5 Punkte
zur Folge . Die Einstellung der Stabilisierung des Peso konnte die Stim -
miing gleichfalls nicht beeinträchtigen . Der Peso wurde in Berlin mit
1 .37k gegen 1.45 gestern gehandelt . Äunstscidenwerl « waren ang .'boteil .
Die Gerüchte über eine bevorstehende Einigung in dtr Kunstseideindustrie
scheinen den Tatsachen doch weit vorauszueilen . Schneider gaben auf die
8 vrozentige Dividendenreduktion weitere 2 Prozent her . stark - und
Zckwachstromwerte lagen tiberiviegend freundlicher . Montanwerte w .rr « >,
infolge des weiteren Rückganges der Roheisen - und Nohstahlgewinnuag
weiter angeboten . Bankaktien waren bis 1 niedriger . Dagegen Barmer
Bankverein auf die Mitteilungen in der GB . aeb .' lten . issabrtswerte
«aben gleichsalls nach . Man verweist auf die Nenbauairfträge .

Im Verlauf war die Tendenz bei klein st en Umsätzen ge -
halten . Reben den günstigen Autzenbandesziffern und dem Reichsbank -
ausweiS wirkte sich die Kurssteigerung der Salzdetfnrtbanleike um 4 Pro¬
zent nach einem AnfangSverlust von 1.5 kursstttbend ans . . An , Montan -
aktienmarkt bestand für Phönir , Äelsenkirchen und « tablverein etivrS
Interesse . Berger lagen 8 .5 Punkte über dem gestrigen TckluKknrs . Da -
gegen bröckelten Knnltierdenwerte weiter ab .

Renten lagen weiter schwach. Landschaftlich « und Liauidatlons .
vfandbrtefe sowie Obligationen vis 0.75 niedriger . ReichSschuldbnch -
fordernnqen Mi nachgebend . Staatsanleihen lagen gehalten ^ dagegen 8 pro .
zentige Hessen minus 1.75 Neubesitzanleihe verloren 0 .2 Punkt « . Aus -
landsrenten lagen wenig verändert .

Die Börse schloß in schwacher Verfassung , da unnrittel -
dar vor den Schlumurlen am !>avben ' . Siem >nt . und AEM .- Markt
stärkere Absahen erfolgten . Larven gingen von 1S1 .S5 mif 148 zurück
und waren nachbörslich mit 147 .25 anzieboten . sterner lagen Kunstseiden -
werte vnitt und nachbörslich 3 Prozent unrer den ^gestrig „ 5chl » nkurlen .
Am i^ arbenmarkt sprach man wieder von einer Dividenden -
e r m ä f, i g u n g . Nachdem mehr als »V. Monate seit Beendigung des
GeschäktSsahres verflossen siivd . wäre es nunmehr an der Zeit , dah die
Karben Verwaltung endlich ihre Dividende erklären würde

Nachbörslich herrschte weitere Abgabe neiiaung .
Man hörte Salzdetfurth 252 Brief , Aku 86, Bnnberg 95,5 , AEG . 109,
Siemens 178 Bricf , Schultheis ? 17« , Hapog 71. Ao »d 7». Reichsbank 1«3,

« ,4N. AltbeiitzBerg er 274 , Neubefitz

krsnkflltter Lörse .

Krankfnrt . 17. Avrtl . sAnniwruch . » Nach den bereit ? vortörSli »
freiinidlicheren Kursen eröffnete die amtliche Börse m e i ft_ etwas

% über i»freundlicher , starbenindustrie eröffneten
der gestrigen Äbendbörie und gewannen im Verlause H . Von Elektro ,

n Siemens behauptet . AEG . plus Ä , Gesjurel vlns ^ . Ain Montan .
Hinterlienen die weiter rückgängigen Ziffern der Roheisen - nnd

» ' la >lvinnnna einen ungünstigen Eindruck , M

dem Schlunknrs
Von Elektro »
Am Montan -

Die Kurse waren be-
» auptet , zum Teil etwas schwächer Nur Pböutr % höher und gesucht .
Bankaktien unverändert . Danat 1 Prozent niedriger . Am Kalimarkt
waren Salzdetfurth um 3 erholt und Aschersleden und Westeregeln gut
behauptet . Allgemein schwächer lagen .lelliio ' sivertc um >4 . Am » unst -
leidemarkt findet der Gewinn ab schlug der American Glanzstoss nach dom
vorjährigen '̂ -erlustabschlus , Beachtung , und andererseits der erneute Ver -
Inst der American Bemberg A . -G . Berkehrswerte nnveränderi . Am
Markte für Einzelwerte Duckerbofs und Wtdmann 1. Deutfche Linoleum

lmerican Bemberg A .-G .
. . . . , _ r Einzelwerte Dlickerboff I^ WU I
l .Wavk n . streutag 1 niedriger . Tic Renten - und Anleihemärkte lagen
« nv ?rn " dert . Schutzgebiete etwas niedriger . 3m Verlauf blieb die Börfe

Lelä - nnd Devisenmarkt .
Berlin , i ?. Avril . IFnnklvrnch . » T a g e s g e l d erforderte unoer -

ändert 5 .25— 7.25 Prozent Der Dollar war mit 4 .2003, das Pfund mit
20.4W , zu hören Von Usancen nannte man London -Kabel 4 .85^ .

Der Dollar kam mit 4.20 etwas höher , dagegen der Peso mit 1393
wesentlich niedriger zur amtlichen Notiz . In Privatdiskonten be-
stand zu unverändertem Satz von 4 .62 Prozent weitere Abgabcncigung .

kerliner Devisennotierungen vom 17. April 1931 .
16 . Avril

Geld Briet
1 .449 1453
4 .192 4 .20C

2 .073 2 .077
20 .905 20,945
20 .382 20 422
4 .19 * 5 4 .2035

0 .303 0 3 r:5
2 .697 2703

168 .38168 .72
5 .44 5 4

Boen . Sit
Cnnada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Äcwhort
Rio de X
Uruguay
Amsic rd.
« che»
Br . -Antw 58,3 ' 5 58 435
Bukarest
Budapest
Danzill
delsiugs.

2,496 2,500
73 .12 73 .2b
81,51 816 /

10 .556 10,576

17 Avril
Geld Brie !
1 .391 1 . 395
4 .192 4 .200

2 .071 2 .075
20 .91 20 .95

20 .384 20 .424
4 . 196 4 .204
0 .302 0 .304
2 .627 2 .633

168 .44 L68 .78
5 .44 5 .45

58 .315 58 .435
2 .496 2 .500
73 .12 73 .26
81 .51 81 .67

10 .557 10 .577

16 . « p,il
G- ld Brie !

Italien 21 .965 22,00 !
Augoftai» . 7 .378 7 .39 :
Rgmn» 41 .83 41 .9'
» opcnhag. 112 .16 112 . 3!
Lissabon 18 .85 18 89
CS !« 112 .17112 .39

16 .40 16,44
12 .425 12 .445

92 .02 92 .2i
80 .74 80 .90
80 .82 80 .98
3 .042 3 .048
43 .11 43 .19» torfbolm 112 .27 112 .49

Reo», 111 .69111 .91
Wien 58 .99 59 11

Partt
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

Berliner Devisennotierungen am Lsancenmarkt

17. « vrll
Geld Brief
21,97 22,01
7 .378 7 .39 ->
41 .90 41,98

112 .18 112,40
18 .87 18 .91

112 17 112 .3
16 .401 16 .441
12.427 12 .447
92 .02 92 .20
80 .82 80 .98
80 .74 80 .90
3 .042 3,048
42 .12 42 .20

112 .34 112 .56
111.66 111 .88
58 .995 59 .115

festigt : Wei,enmehl 34 .75—40.50, behauptet : Roggcnmehl
27.60—29 .75 , 0—70 Prozent 26.60—28.75, ruhiger : Wcizenkleie
kainn behauptet : Roggenkleie 13 .40—13 .70. stetig .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
lkanfbenren . 18 . April . Allgäuer MolkereibMer 106—11?

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
L»l»

1« . 4.
4 .8588
124 23 '.,

34,95
12 .1
92 .80
47 .10

18 .167
18 .17

17 . 4.
4 .8581 «,<>
124 .25

34 .95
12 .102

92 .79
ca . 48 40

18 .16 ',«
18 .16

Kabel Newyork :
Aurich
Amsterdam
Warschau
Berlin

16. 47
V.190 ",
2,491 ><»

8 .92 ' ,
4 .1994

17. 4.
5 .191

2 .4914
8 .927

4 .20
5 ' i« - 7 ",<°;« 5 ';«—7 ';«"/»Tägl . Geld

WanatSgel »
Neichsbankdiskont ab S. 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 17 . April 1931 .

Sari #
London
Rcwhorl
Belgien
Italien
Spaniel ,
Holland
Berlin
Wien

1« . 4.
20,30 ».
25,22 "«

54 20
208 32 %
123 62

72 .99

17 . 4
20,30 ' -.
25 .22

519 . 12 ',-
72 16
2M81 /4
51 .80

208 32V -
123 .62

72 .99

16. 4. 17 . 4 .
Slockh . 139 .00 139 .00
C « lo 138 .90 138 .80
Ropenh 138 .90 138 .82 "!
Sofia 3 .76 ", 3 .76
Prag 15 .37 '/« 15 .33 "«
Warf ®. 58 .15 58 .15
Budap . 90 .55 90 .55

Belgrad
Athen
Äonstanl
Bukarest
Helsingf.
Pr . .Di»>
Buenos
? apa»
Ltt .TiS,

16 . 4. 17. 4 .
9 .12 .80 9 .12 .80
6 .7 ife
§& ,

13 .07

6 .75
2 .46
3 .08 »;«

13 .07 '/»
1»* 1 >.»

1 .81 1 . /9
2 .56 ". 2 .56 '/»

2 —

Tägl . Geld IM. Proz ., Mouotsgeld W Proz . , Dreimonatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 17 . April . sAunkivrnch ) Die Tenden , im Berliner Getreide -

geschätt wird prei ^ rückcud beeinslukt durch die Erwartuugcu der Mirhlen
in nächster Zeil aus dem Roggen -Rrservestock der deutschen Getreide -
Handels ^ eiellschak» versorgt zu werden .

heutigen Roggenmarkt selbst trat die DGH . nicht in Er -
scheinung , doch genügte die geringe Unternehmungslust im Berein mit
vermebrten Abgaben der »weilen vand den Wertstand für so ' ortige Ab -
laduua und Mailicferung um 3 RM . etwa zu ermäblaen . Svätcre Sick ,
ten waren widerstandssähiger . doch betrugen die Rückgänge immer noch
2 RM . für Suli und 1 RM . süt September . Damit befindet sich der
Markt weiter apf der gestern begonnenen absteigcndeu Linie , ohne daß
«ich innerhalb des dauvischen liegenden Freiverkehrs eine auch nur vor »
übergeheudk Beseitigung ergeben hätte . Wie verlautet , hat übrigens die
deutsche Gctrcvde -Handeis -GeseUschast ihre Eosinroggenverkäuse eingestellt .

Beim Weizen , der von der Haltung im Roggeugeschäst schon beein -
flufti wird , drückt besonders das autzerordeullich tchlechle Mehlgeschäft
neben der geringen Rachsrage für die größeren ^ sseiten aus den Pro -
vinzen . stür Liesernug gav der Mas um 2 .50 RM . nach . Dahinter lie -
gende Monate setzten etwa 2 RM . niedriger ein Tie Tendenz für Gerste
ist knaov stetig bei schwererem Geschäft . Diese ? Bild zeigt sich auch zunächst» . »— i .-i - — «i — | m U | •» » -- <— - - - — ■■^ ■ tMtten .

Tsm
, w ^ .in Röani -ninehl ist ruhiger geworden .
^

Packung für 1 Pfund

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
j ( j:

Berlin . IS . Aoril . IFunksvruch . » Schlachtviekmarkl
Rinder 9635 . Cchicn 620, Bullen 777 , Luhe und Märien l « ? ' .
22S5 , Schafe 5S83. Schweine 123 «S . Verlauf : Rinder , IT
sonst ruhig , schwere Bullet , vernachl . Kälber -mte Ware
nriv « : Schase ruhig . » Schweine gUitt .
Lchsen fl &O, b 47— 19 ,

er gute Ware
Ire t f e : je 50 ÄHo b42— 46 . d 38— 40 , Bullen : a 43- ^ 6; /

>, d 36—38 . « ühe : a »2—99 . b a»—31 , c 2ä - 27 , d 18- ^ '
i . b 88—41 , c 88- n8ö. gresser : S5— U), « älber : b «S- -78 c jo-f ,
8. Scha 'e : a ' 4a- öl , b > 42—46 , b ' 36—40 , c 36—W. ?

b 47— 19 , c 42— 46 d 38—40 . Bullen : a
c 39- 40 ,
a -12—46 ,
I» . ZWWWI WMWR . ^
Schiveine : a 44—46» b 44—46 , c 41 45 d 48—44. e
40—41 RM . ,

Hamburg , 17. April , sDrahtberich « ) Viebmarkt . Es waren
und wuroen je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 4 .™
a 48— 44 , b 42— 18. c 42—43, d 85—89. Sauen 35—40 NM .
mittetaiäisifl . *

Sonstige Märkte. ^
★ Bremen . 17. Aprll . Baumwolle . Schlntzkurs American '

,
Standard 28. mm loco per engl Pinrkd lt .'W Dollareentö .

Bremen . t7 . April . sFuntspru » . » Banmwou - Zerm >o >«>! .
(11 Ubr ia D - llare - nt, - Mai 10 .78 G . 10.82 B : Juli 11.08
Oktober 11 .35 G . 11.37 Ä : Dezourber 11 .55 G . 11 .57 B : Januar
11 .67 .B : Mär , 11 .80 G . 11 .84 B . Tendenz , ruhig . .. ^ . „ . . »o- i-

Liverpool , 17^ Avril . <Sn » kspruch . > Baumw » ller »sf «um ' ^ ^ k>!̂
engl . Pfund »: Mai 5 .47—ö .«8. Juli 5.56—5.57. Oktober 5.67 . A
5 .75 . Januar 5.79 . Ruhig .

y"nt.
' il%

Metall - Markt . im, ' 5 ! >»
Berlin . 17. April . «Funkspru » . , Metallnotierung «» »Sr Z

Qriginalhuttenaluminlum . OH bis iHt Prozent in Blöckeii l ' "'^ jÄ
Äalz - oder Drahtlbarr - n .

" " " " m "
850, JAntimon - Regtri US 51

Prozent 174. Rein Nickel, « 8 bis 75 - , ^
M L - 53 , Feinsilber ( 1 Ka . sein » 30."o

Berlin . 17 . Avril . l «»nnksvr » ch. , Metallterminnotierunge « . «
April 81 .75 G , 82 B : Mai 82 .25 G . 82.:iO B : Juni 83 bez .. 8» r
B : Juli 84 G . 84.25 B : August 84.25 G , 84.50 B : September " zz
84 .75 ' B : Oktober 84.50 G . 85 B : November 85 bez . . 84.7o f .
De »ember und Januar 85 be, . . 84 .75 G , 85 B : Februar 84 <0
G , 85 B : Mär , 85 he, .. 84.75 G . 8S . B . Tenden , stetig . ■

£ »
Avril . Mai und Juni 24 G . 25.50 B : Juli . August und Sevtew "
G . 26 .25 B : Oktober 24.25 G . 25.50 B : November . De ' cnrber !! !̂ > l& m
24.50 G . 26 .50 8 : ffebruar und Mär , 25.25 G , 2 .̂ .50 B . Ten »««' jS-S
Sink : Avril 22 G . 23 B : Mai 23—22 .75—28 be, .. 2S.75 ff ,

uni 28 © . 28.50 B : Juli 25 G . 23.75 B : Auau 't 23 .75 G .- ' 24 « ! dktober 24 G . 24 .25 B : No »J ? U »r-

ei

tember 24 bez . . 28 75 © , 24 B : dktober 24 G , 24 .25 B :
G . 24. 75 J ' : De,ember 24 .50 G . 25 B : Januar 24 .75 G . 25.25 X,
25 G , 25.25 B : Mär , 25 .25 6 « . , 25.25 G . 25.50 B . rendenz ' ^

Prämiensätje
der Bankfirtna BAER & ELEND . Karlsruhe

Ini Jft .
Danatbint — 6 8 » elsentieid.
TD . .« »u > 4 "» 6 datpenee
Reichsbaut 7 9 WanntSm .
« .E .« — 6"s 8 " ; Salzdetfurth —
Licht » eaf « — 9 <» IVestetegeln —
Ses .f .cl .Nnl. ? ' /» 9 '<! l .m .Ratben
TchUlteet — 10 Bembetg
Zirm .Hal»tr — 9 11V» 1

Iflai Zllii
5 ' 's V. EedSl
H>„ D. Linoleum
5 ' ? Ratstadl

11 "? 15 ^ tabi
9 - i 12 ' » ^ rllftWaldb .
6 '/» U>- Hap.u. Llohd
Ö'.'J 10 "» « bl o.» u« .

vom 17 . April 1981

^Anleihen .
Reich and Staat

16. 4 . 17. 4 .
58 .5 58 .50« ltdeslk

?!eubesitz
fi » Scrtb . 23
fi . . l>. 1000
6,1 - 5 $
7 Reick « 29
6 Reichs 27
3 „ artinhK
flounqixil .
6 Prcuß . 28

6 .62 6 .4

92 .5 92 5

10Ö.6 100 .6
84 .1 85
87 25 87 .25
77 . '6 76 .75

. . 96 .4 96 37
7 „ Schaxll 100 .6 100 .6
6 Badcn 27 80 5 80 4
6 ©Ott. 27 g - 81 .9
6 Sachsen 27 80 4 80 .3
7 ihiit 26 87 87 8 ' .5
6 Reick «, . I 99 .75 99 .75
S „ Ii 94 .5 94 .5
Eckuygcl«. 2 .6 2 .7
a ) Uffentl . Körpersch .
Pr VandeSpsandb». .Anft.
8 Reihe 4 99 99
8 . 13/15 100 100
ß . 17/18 100 " . 100 ".
8 . 19 100 5 100 .5

? w .
? Iptp

1
'
lSä 9f 97

7 l Born. 6 93 .5 93 .5

yreutz . Zeniraifta «,schalt
lllReihe 5, 7 102 102
8 3. 6. 1» 99 .25 99
« . S 99 .25 99 .25

d » lo <Iu « tri «.
5 « d.M .« . 75 .5 75
7Glal .lp .oc 87 .25 87 . 12
ö ^ u-ieelred 91 .2 9 ' .2
6 Î a . brn» 102 .5 101 ' «
klvpotk . Ptnmlljripf ?

Nord» Grundtreditbant
87, ffrn . 21 100 .4 1 ' 0 4
89? Em . 22 100 .9 100 .9
»% Em. 24 101 .5 101 .5
87« 13 95 95
8% Htm . 23 97 97 25
St . Centeatboden lkrevl»
8% ffloU 1927 100 .4 100 4
87t . 1928 101 .5 101 .5
7% „ 1926 97 97
6% . 1927 87 5 87 4
4M> Hiqnl.26 91 .6 91 .7
8 « oll, 27(28 97 .62 97 .25
V% ..» om .26 91 5 91 .5
714 1 ffm. I 99 . 75 99 8
IVi . fiom . I 97 9?

Preuß . Plandbeiesba »!
8 Rrilie 47 100 .6 100 .6
8 . >0 101"« 10 ' »
8 , » om .20 9 / 97 .25
Rliein -WevIBovenere »
8ÄR .4.6N .8 100 100

Roggenrenten
« Sold l - Z ,̂9,75 99 .75
8 . 4- « 99 .25 99 .3
S . t - 2

SB»,»! Sohl . — -
C« t .Äi » !li. -

Aaslanrtsanlpihpa
&Wn » dg 12 . 7c 12 .62
4 Wh » bg , - 8 .6
4Vj,Cf» St . 14 - 38 .5
4 . « alb 23 .6 23 5

1",. 4 . 17 . 4
4 Cft.fttonen - —
4'i . 3ilb .
tili ~ !5 3 .15ürt . « » .
4 . San ». I . .
4 „ „ II 4 .5 4 .4
4 „ Zoll - 4 .35
Türtenlofe 9 8 75

Ung. 13 - 16 . 4
4* „ 14 13 .5 18 .5
4 . » Ol» - 19
4 „ .« ton . 1 .2 1 .2
5 lihu » »«. —
4H . 8 .37 -

Verkehrswerte .
« S .Berlrdt 68 .79 68 75
Allg >!oIaIb. 131 129
Baltimore 71 _ 71
ilauada
D .Silen ».« . 58 .25
7Seidt4u.8 ».

'

Hamd.Hoch» 75 .87 75 .31
Hamb. -, «» 119 lld
Hanf» 8ö 88 .25
Nrptun — —

ots . üigq» 73 .75 7355
Schl .Dampf . - -
Slid .vilenb . > —

Bnnk -Akllta .
96 .12 96 .12

'
M -

Wm
Bad . Bant
Bant Kl .W.
Braubant
Barm . Big .
„ » reditbl .

Ba »t . H»p .
„ BeteinSb .

Beel . Kdlg.
(kgmmrtzbt.
DanziaBtig .
Tanatbt .
Dt . « fial,
DD -Bant
« olddiSIon«
Dt .» »p « I .
„ Nebeefee

Tresdnet
LeipzAmmg.
Lux.?lntet .
Wein .Hg »» .
Witt . Boden
Nord .Stund
Ccf» Credit
Pt .Bod « t .
RrlchSd» » ,

„ neue
MI,, vnpolft.
Aachl .BdCt .
Scklel.Bgd.
Siid .Bgden
Wien . et » .

127 126 ' «
III 112

Iii b V -

126 .5 125 - .
119 ' « 119 - ,
75 12 75 .12
147 146 .5
39 39
114 ". 113 «'«
109 ". 10
1364 « 134
81 80
10T»:«t 107

"

M 2

200 200
165 .5 16 .5
26 75 26 .25
142 141
169 ' . 169 "»

138 139 .5
156 155
141 •>. 140

166 1.

9 .87
InduMtrleaktien .

Aeeumulat .
« dlerPgrtl .
, HlltteGla«
« ietanderw
« ll - ld .Tell
« tu .
« .S .S .
Millen. Ann.
ÄmmendBa»
« nli .Kglile
« IchailBräu
. AeUsloll

« u »» d.« M
BachmVaden
BaerSStein
BaXteWalck.
Bamb Wil »
BaropkSal »
Balalt
B .W .W
Ba » .Spielirl
Lemberg

146 ' . 1471 .
36 75 36 .75

35 5 35
88 .87 87 .12
III »/« 111
114 ' « 115
96 75 95 25
56 53 -25
129 1 > 9
! i U
80.12 81

1091 « 107
31 31 .75
25 .12 25
78 77 .5
33 32
99 96

vee »ee Tfb.
Bet »m. El .
Bl a» .d,Hul
. Hol» .
„ Sarl « r ^ nd.
..« indl
„ Wasch .
.,»Neutobe
Beelli.Mrfs.
Bet .Woniee
B »«».Wal ,
BrauNürnb ,
Bubla »
Btschn-.Sohl
LtemBeslqh .
Beem.Woll«
BeownBo ».
Budeeu «
Bul » »»«.
„ A»e«et

B« l Gulden
(i «» iIo91rin
« »tlslilittr
lkhael.Wasf.
Obatl .Süitf
A.« .1l,emie
. S07r bez.

SH .Buita »
. Heyden
» Äellenl .
. « lbeet
. Schuftet

« bade
Tone ,« er,
, Eliemie
» Spinnetei
EontGummi
„ Linoleum

Daimler
DI.« tl .Ie >.
. « l »ba»
, ConiSa »
. Eebll
. Zute
. Säbel
, Linoleum
. Po «
„ Schacht
, Spiegel
n Stein, .
, lelelon
. Zonflein
. Wolle
. Eilen Ii.

lotim . Kit
„ Unionbt .

DsdSbtom »
» Sardine
. üpz.Schnell
Düren Wet
D»itl>Wbm
Dgn « Obel
Eaell .Salz
Eilend .Kall
Eintr Bei
Eil . Speott
EisenbBett
Elell .Dee»»
El . Liefet.
El .LichtSt .
EnqelliBtilu
Enz Union
Etbman «»»
Etlanq .Br ».
ElchweilB»
^ abib .Lisl
Gallenstein
^ aradi »
I !.S .warben
KelbmLdle
!̂ eItrnSnIll
!vorbMotot
AtiedtHUtle

16. 4.
270
98 .5
182

17, 4.
273 .5
ftl
29

46 5̂ 4

47 .5 47 75
^ .75
»7 85
46 .75 46 .5
128 3!« 128 .5' " 129130
220
47 .5
138
67
55

220
46
135 ' «
69
55 .12

47 .75 47

40 .25 40
89 89
332 332

Hl
'

III

P .7JI5
56 .5 59

34 .5 34
289 288

26 25 26 .25
43 . ^5 45 . 5
119 . .. 121
98 96 .5
32 32
101 101 .5
76 . 25 7o
134 ?/« 134 -/«
76 5 75 .87
5 ' .5 r2 .5*♦7 .5 4/ . «-5
97 96

81
63
116
7 ' .o
, 7 .5

60 .5
114
76 .5
75 .25

42 . 12 41 .75
163 160 5
180 .5 180

- 66
50 .25 49 .75
46 45
122 .5 122 .5
77 O
/ 3 52 73 .62
72
45 45
122 .5 122
21 5 cl -37
1523/4 153 .5
158 ». 157
135 .5 134a «
12 ->̂ 12 -
149 149
73 72
23 .5 25
86 86

- 212
34 .97 34 .5
82 .75 83 .5
20 .12 ^0 . 12
15C4/» 150 "«
130 -,« 128
89 .25 88
215 215
113 5 113 .5

Deister
Scilinnte »,
Selsenbee»
Grnschow
Getm .Cem .
Settesb .GIa
Grssiitel
Sildemeiflet
lttitmeSEo.
Sladb .Wolle
Sla,Sch - itr
»Ulan».Au >l .
GlüllausBt .
Sorbliatbl
Soldschmldt
Sörl .Wa«».
Gtilmer
StoPbWebst
Stotzmann
« rlin Bils.
Stufchwlh
Guanow .
l» U!,diach
Haberm.S .
Hackethal
Haueda
HalieWasch.
Hamb.El ,
Hammetsen
Haun .Wsch.
» atpenet
HebniiftSIl ,
Hemin. Aem .
Hilpert
HindtÄuffe ,
Hirsch » ups.
Hitschbq .Led
Hoesch
Hoslm.St .
Hohenlohe

Solzmannorchwerte
.Hotelbett.
HuIaBtetl .
C .HuIschent.
Loten» „
Hlllleiiaiiset
Ilse Berg
do . Senuft
Aeseeich
Aiidel
(runqban »
SabiaPot ».
» »liEbemie
.. « schet»l

Satftadl
» löcknet
E .H .Knott
köblm . Strl
SolbZcküle
Kollm.Agutl
Köln^ euesf
» öin .Sa »
Körtina
Zitastltiüt .
Slraufc &Sg
5trgn»tin »
KunzTteibt
» iippeti»».
ftUffMitlet
Labmeyet
Lautalliitte
Leipz.Rieb

.. Landtt
„ Pia » «

LeonbatdBI
Leopoldqt.
LindeS EiS
Lindsltöm
LinaSchub
Linanetw .
C .Loten,
Liibenlchki »
Waad .SaS

„ Brt »
WaairuS
WannrSm
Wan ^seld
Matiellgns .

16 . 4 .
101 .5
IS
32
5 ^
80 .25
79 5
1271 «

88
~

125 ".
120
64 .25
137
141
49

17. 4 .
101 .5
17 .5
82 .25
58 . .
80
76
125
65 .25
86
125 ■
120
63
137
14 J
50

40 .25 40
9A5 97 .5

179 -/. 179 - «
50 49
52 .75 4ö *U+

82
55

85
55

93 75 93
b0 . /5 6u .25
1 - 0 litt
83 8 /
25 23
72 .75 / i
80 .25 80 .25
leo Ln - ,
81 03
02 .5 60
116
86 .5 86 .5
60 .3 / 6 - /5
50 .62 39

— 4J
99 98 .5
10 .5 l «; .^o
106 105
60 .25 -
S4 .^5 44 .25
b7 06 .3
«.27
189 .3 18Ö .S
J.10 109, .
44 / Ö HJ .70
J.08 .3 xu /
3 U Ö JU. U
i3 JJ .. /3
. 16 HS
xOiiV« IDO.S
62 . , OZ
6 - 37 cy .12
104 . 61

0Ö .3
80 .O
2J . /3
/ j .62
4y .3

oö .O
VO.S

/ 3 .5
30
32

64 63
J6 .5 i6 .25
47 . 0 - o
» 25 92 .5

132 "« 131 .
39 . 75 3 »
98 .25 *8
ü«:.7o j ^ .75
lü .üo 9
. 28 i28
J6 .5 j3 75
169 -w i.67 ' 8
382 . 0 381 .6
51
' 3 .75 72 .25

40 40- 29
33 .5 39
19 19
77 76 .25
37 .62 37

16. 4 . 17. 4 .
WatttKühll, . 123 =;« 122
MafchSlaete 6 .5 7
Wasckb .Unt. 44 .87 44
Buckan .W. 112 -1« 112 .5
M . Kappet
Wax.Hiilte 127 ' « 127 "»
Meck .Liiiden 6 ^.5 58 .5

„ Sota « „ —
„ . —

„ Aittau 37 75 37 .5
Wert .Wglle 11/ .5 107 8«
Melallges. 75 .75 74 .5
We? iiauffm 30 .5 29
Me,80 bO
•Vliag 71 72
Mimos» 209 -,« 209 ' -
Minima , 43 42 .75
Wittelstahl 102 .5100
MixGene« HO 108 " .
Monleeatlni 39 .75 37 .5
Mgl .Deutz - —
Miilh .Ber« 92 91
Reckatwette 105 .5 105
» t' onfSgftlc 120 120
Rord .Ei« 71 .75 70

Steinflot 139 , 133
„ Trügt 55 55
.. Wolle 63 . 61 .25

Noedfec.H. 151 .5151
NordwSrafl 149 149
cbeebedarf 43 42 .62

79 .12 79 .87
7i 7125
54

CMot#
dtg.Gennft
Ctenftein
Cflrocrfc —
PllSnix B». 61
„ Btaunk . 63

Pintsch 144
PiltlceWt ».
PlauenSard 51 .5

.. Tiill
Polyphon 169 .5165
Ponqsspinn . - 12
Ptenßrnllt . 111
Radeb Ex » 148
Rasqnin
RdlharbetW 80
RauckWall .

52 .37

61
62 .5

. . . . 144
134 .5 134 .5

00

111
143

Reickelbräu
ReicheltWel
Rheinlclden
RH .Btaunt

.. Elrtlta

.. Mrlall

.. WS»>el

.. Stahl
R .W .E.
R .W Kalt

,, Spreng
RichtetDa » .
Rieb .Wont .

185
23 .5
1.37

80
17
183
23 .25
138

1825 183
ifc 11 j91 .5 90

, 7 34
, 2 .37 m .5134 ►133

68 .5
80 .5

61 .5
58

_
87

Roddcrarubr 620 620
Nasenthal b0 .7o (,0
Rüitlorlh 34 .73 54 5
Wiinet « 06 .5 56 . 12
Sachlenw , 90 ^0
ZSch ' .Sust

.. Thiit .Ptl 60 .5 60
,. Webftuhi 46 .25 40

Sachtleben ' tü .Sf 14S
S .Salzung 8v .O g9
Saizbelsneth c52 ' 52 5
Sanaethau » fj ' ? & 103 .5
Sarol «, 102 -- 102 «
Schering f29 »
Schlegelbi. 125 124 .5

32 32
82 .75 83 .5
39 j8 .5
137 .5 i36 5

b .37 b .25
iO »0

7 7 .560 53
28 27 .75
37 .25 37
154 15

Scklrlllcke
. Betg Ai»!
, B Benld
.. Eellulolr
- (? i B
h Leinen
* Porti
. Textll
AchneiderH
Schönebeck
- chött
Schub.Salz
Schultert et. 140 138 ' /«

16. 4 . 17. 4 .
Schultheis» 177 176 »!«
SckwclmEif . 101 101
SegaltStr . 13 .1213
Seid .Raum . 32 .5
SiegSoling . 12 .5 12 .5
Sieger «» . 49 47
SiemeuLSI . 103 99
SiemHnlüke 180 179
SiunerA .S . 99 97 .
Slafis .Ehem. 36 .5 36 .25
Slein . Sohn 31 . 12 30 .7t
StoilSEo . 75 .25 74 .5
Stöhr !tamg . 90 92
Stolb .Aiut 50 49 .5
Slollwer « 53 52
Zttall .Spiel 168 171 ' «
Sub .Ammgb 25 .25 25 25
.. Auile» 12 . "« 128

S »en «ta 254 251
lack .lkone »» 97 .25 97 .25
r - sel»I- S 102 9»
Thürs Lei 50 51 .25
Thiit .Bleiw . . ' 11 _
,. GasLei », 160 160 .6t
lieh stoiu 119 ' « 120
TtanSraVi » 122 - « 122 .5
T» ch?lachn> 12

^ 124 .5
TAH Möha 4i
Ilnaer Sebr . 44 43 .75
Unlgn chem. 57 0 68
" cn

" -
Batzin .Pa ». 60 58 .25
Bee.Bautzen 44 .5 43 .25
- Biihlet «. ~ -
„chem.EIiarl . 56 56
„ ®t .« id»l 112 111 .6

Flanschen 42 42
« >»nz « o„ 114 .5 115 5
Solhanla 98 .75 98 .75
? ute B.

^8

, feauf.Wlo» 34 75 34.76
. WSrt .Iuch 37 . 35 .25
, WelHallet 31 .5 31 .5
, Pinlel 26 .5 2c .87
, Schimilch. 103 100 ' «
, Schmirgel 2 .5 25 .5
.TchB. riiei» 22 .5 22 .5

Smnrna tll __ 110 __
„ Stahl
., Appen
„ ZtiilrWet -
BitloriaNi . 45
Bogel Tel
BogllWalch
> Vorzug
^ Soihen
„ Tiill
Voigt Htilfn
Wan »eeet

56 .25 d6 .75

45
.56

79
47

44
45
36

76
~

47

54 54 .75
WaffMellent 1 ? 5 '/« 125
WcgrlinHllb 46 48
Wendrtolh 55 .25 55 .5
Westeregeln 164 .5 i66
Weftl Dtahl 70 .5 70 .5
„ » uplet 34 .2 > 34 .25

« AingArm 4 - .75 43 .6
WisinetWe«. 73 71
Willen .Suß 34 .25 34 .25
Willopptirl 71 .5 71 .5
Aeiß .Iton 85 . ^5 85 .2 ?
AeiN Walch 62 .2 ^ 61
Arllsl .Bct . 40 5 40 .5
.. Waldhol 104 103

Versicherungen
« »chWünch 900 900
« lli .Slultg . 216 216
Sooofl
Lp , Iseuet
Wagd . „
Mannheim
« orvstetn
Thuriugi »

182tl °0
335 375

189
?2ö

188
>25

ünlnntalvert «
r «. Lfiali c>3.2o - 2 .5
Reuguinea 293 279
LlaoiWine 32 32
Zchaniung 77 77

' S ' cbuno
8 repartiert
t cid . Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

16. 4. 17. 4 .
NSBerkehe 70 68 .87
« Il-l Lolalb . 131V« 129
7ReichSb .B^ 94 93 .75

apag 72 71 .12
amb .Hochb 75 .75 75 5

Hamb. Süb 119 "« -
Hans, 88 89
Mototg»» — 73 .87 73

c «i »IWinen 31 .87 32
Banken ,

« de» 96 .87 96 .76
Scanbant 127 .5126 .5
BaemeeBtg . 111 .5 111 "«"

.Hypo. 132 "« 131 .5
n «». 134 134

Beel.Hdl ««. 1 ^ 7V« 126
Eommerzb. 120 119 5
tanatbt . 147 146 5
DDBanl 114 ". 113 %
Dte »dnee 108 ' «5 107 - ,

e i !fj,Termlnlchlußnofierun ^ s
•

WM i

Industriewerte .
16. 4 . 17. 4 .

« tu
» ES .
B .W .W.
Bembetg
Betgm . EI.
Beel.Wasch .
Ludetu »
ksharl.Wasf.
Ehade

89 .25 87 .25
112 .5 109 .5

.62 78 .5

.5 96 .5
5 95 .75

. . . 5 48 .25
5,6 55 25
9 .5 83

2 287 .5
EoulSummi 122 122 --
Daimler 32 25 32 3 -
Dt .ConiSa » 137 135
. Erdöl 77 .25 76
„ Linoleum 97 .25 96 .37
D» n .« obeI 75 .
El . Liefet. 136 .5 134
.. LichtKtaft 127 124 .6
Warden 151 "« 14d
^ eldmuhle 131 " « 128 .5
ä

-llenSuM . 89 87 .5
-lsenbet, 82 5 82

Wi' iiüttl 127 » . 125 »,.

16. 4.
Soldfchmldt
Hamt .Et.
Harpeuee
Hoesch
Holzmann
Hotelbett.
3 ' ft » « «

67
99 5
107
188

17. 4 .
50
118 '/.

66
99 .5
107
187

» alt « schcr»I 162 "« 161 .5
Karstadt
Slidnet
» »luReueN.
Wai,ne «m .
WonSfcI»
Wasch .» au
Welallgef.
Wia ,
Willelstahl
Wonleeit .'« otdwolle

62 87 61 .5

7o25
72 /

38 .75 38 .61 .5
RotdseeHoch 152 151
cbetdevael 43 .87 43
Obeeto» 79 .25 79,75
Leen stein 53 .5 52 .75

PhSnlr B.
Polliphon . kg» •
RH .Btaunk . « fl
>. « leite« tUllh
Rheinft-Hl ?ZZ' '
RWE . faß
Mätget» »

36
S - lzd -tt "' » 0g .f
Schles Sl v M
. Pcirllond ° .
Schub.S - U
ZchncketlS- hb ' sS
Zchullhei» *

^ 5 U
Siem .®«" " a%i ®
stitiit Ä51 ;ij ,
Svenska >,a.5
Ihiir .S - » .
N ! !Ä « „ ji-

Anleihen .
Reich and Staaten .

17. 4 .
Dt . Werlb
6 Reichsanl.
Schayanw .A
Bad . Staat
li^. Heff^vol» «.
Altbesitz
Reubesitz
Schutzgeb . 14
\ Bagd . 1

Aollttirlen
5 Wex . inn . 7 .35
5 . duft. 5 . 7!
3 , Siibe , 6 .12
4 Jrrigatig » 8 . 76

Stadt -Anleihen .

1.50
6 Bert . 24
6 Darmft . 26
1 Tresb . 26
7 Stainl . 26
6 Heidelb. 26
8 Lu»wig»h . 26.
H Woinz 26
KWannt ). 26
6 „ 27

8 Psorzh . 26
H Pirmal . 26

Sachwertanlelhen
(uhne Zins ).

8»

93 .50

8 « . -Bad . 26
6 . Hol, . 24
>Badr »w . kol >le2Z">Psandbt Soi »
li Sroftt Whm 23
^ Hess.BoltS .Rogg.
6 Whm Sl .liohl .23
., Psiilz . H»p. 24
i Rhein . Hup. 24
."> Sachs . Rogg.
> Kestwettb.

92 .5L

2 .18
75 .2
14 .5

2 . 3
2 .5

2 .01

Pfandbriefe .
7Bad.Rom.Sol »2K 88 .50
Pfälzisch, Hypothrtenbanl
8 Reihe 2—5 99 .50
8 . 8- 9 100
8 . 13 100
8 . 16- 17 ll * .
8 , 21 - .22 100
; . Soi » ti 05
6 10 88
IM, Liquid . B. 93 .50
4Vi . in.

17 . 4 .
Rhein . Hlwotdelenbant

<Reihe 5- »
I . 18- 2»
8 . «6 - 3«
8 . 31
8 . 35
f Sold R . R. 4
: » oi» R . to- ll
i Reihe 17
6 . 12- 13
IVi Ligui ».
WUrlI. Hypothetenbant

8 Serie 1 99 . 7
8 Serie II 99 .8

Würlt . Erebitpereiu
10 Reihe 2
8 . I 99 .75
8 . 3 . 99 75
4H Snatollct I 15 .0s
4H »lnaloliet II 15 .06
3 Salon Monaflit 6 .6
> Tehuautcpee

Bankaktien .
16 . 4. 17. 4.
*6 .75 95 .75
142 141

126
131 '/.

« de»
« ab .Bant
/Staubt .
Ba » Bo»entt
, Hhp».
Beel Hdl«»,
Sanalbt .
DD .« »nt
Tresdnet
titanlsuetet
, Hypolh.
, Piaudbt .

Lux. Bant
^ est.Ktedll
Piäiz .Hvp»
» eichSbant
>ihcin .H»po 139
Stid .Bodeu 1 »0
Westbant «3 8
Wiener Bl » 9 .50 9 .5 '
« lb .« o,»n 129 129
Tranxportanstalten .

Bab .Lotai»
Reichsb.B/^ 94 .25 94 .12
H°»»st - 71 .9■Sribrlb .SI 22
Llgyd , 3 .25 74
Railimgtr 70 70

Inrtustrieaktien .
Llwenbriin 173 175

126
146V» 146
114 113 .
» «'/»tlil .s
96 94
160 159
160 159

3 50 3 .£
26 75 .136 134 "
169/ « l/r- i38 "<

138
83

Be» neir >
Ltgrzh
Sckwie»
Eichb .LZ.

» Wulle

Sf
50 : 15.5 '

16

« M.Sckt .

Bab .Maf «,.
Bau , Spiegel
Betgm .El .
Btem . -vef .
Bawii -Bo» .
Biirfte .Eel.
Cem.Heidlb.
Daimlet
Dt. Erdöl

SgldSilb .
Lingleum

» Leelag
Tvlerh .WId.
El .Lichllratt
„ Lirsrrung
Em»,
Enz . .Union
Eßl .Walch.
Ettl .Spinn .
SabertSchl .
!̂ , »r
Z .S . ff» tben
iselnm.IeU
Seil » l» uill.
!, » . « , «
. Ho»
„ Wasch .

Wetting
Sellütel
Galdlchmibt
Gtitzuet
Gtü, . Bits .
Hasenmuhle
H» i»&We»
Hammeesen
HonIw .Mss .
HesfetWasch .
Hilp.Otmat .
vitsch.liupl
Hochtiel
Hoizmann
Ana«
^ unghau »
Kammgarn

liailerSl
KletnSck»»»
Aiior, E .H .
» olbSchitle
lkoul Braun
Zteaustiol.
Labmage,
Lechwrrlr
LUbwigsh
Walzmtihlr

Waintrottw
Melallarl
)M Rnob,
Wrz * ®
Wia »
fflioenn»

51
10
40 40

119 119

18
~

18
lz6

- 49 .50
41 40
1/9 179

. teilst ' " '!"

: SS » *

SuOftU»

55 .25 54 .87 g ^
'
liVir^

Harpc»"

115 . 115

mui

IIB fed > fi

31 .50 30 .50

100 100

jt «ii * (25 . V / V
' Fest ' « !'* '

IS& A L

Isss » Kt ?
jjiBnot* ® 60; .1' ^
« hä" '* -1

35
t>5

35
t6

- 131
89 89 .37

50 50
70 68 .62
75 .50 74 .50

79
~

/ 7 .50

26?62 -

ffi', »)
'

8
'
!

S ?
5S"S > >,s.
Laur «^ 1« " "

. « r
«iliion/l ' . Ii« Uion»
^aoa»

»•| n
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Karlsruhe i. B .

^
ö ^ A JiaMtJmi J

*re + 17 . April 1931

tischen Winter und Frühling .
Aprilwanderung im Schwarzwald.

A >'! immer ein großes , freudiges Erlebnis , wenn im Schwarz-
^ in h

un^ Frühling miteinander um die Herrschaft ringen ,
M -'»len „ ^ Ebene die Sendboten des Frühlings ungestüm dahin -

v 1 und fc)** z. ~ — «t ~ s.
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n* "' '' de» ^ ^ ie Erde in ein neues farbiges Gewand kleiden , droben
Vbj at Ben aber der Winter seine letzten Domizile hartnäckig

ll»'

l-lf. i
lP *

%}

%
Ui,
k

tei
' n R in der Ebene, Winter auf den Schwarzwaldbergen !
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* Abwechslung im Landschaftsbild und welch wunderbares

% k .
e1 bietet sich da dem Auge des stillen Beobachters. Am

Unterschied zwischen Frühling und Winter
ZV man aus der Ebene auf die Gipfel der Berge

^ lebr ? •• ^ ® otztDald ^auptftabt Freiburg i . Dr . . wo der Früh -
\ n UJJU^ seinen Einzug hält , bietet dazu die besten Vorbedin -

Verkehrsmöglichkeiten . Da ist es zunächst die Schau -
bahn , die uns in knapp einer Stunde aus der blühen-

>» !d. . -? 'tadt auf den Kipfel des Schauinsland führt . Schon
r ^ afe 9 ber Frühling bis in den hintersten Winkel des'"»s ^^ vorgedrungen, wo die Talstation der Schwebebahn liegt .
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®Qs Stationsgebäude grünen schon die Matten und Berg -
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a |& sührt uns die Schwebebahn bergwärts . dem Winter
S> 1 »etri -^ r " " d mehr tritt die Frühlingsnatur zurück, das

■■iil : i '"itttcJ ? 'nb e t und nur die ausgedehnten Tannenwälder tragen? ,J Hfig Siunes Kleid zur Schau. Schon erscheinen die ersten
ifej ;Uen N - ste werden größer und größer . Auf halbem Wege sieht
wW,'?' oteif? boben noch mit Schnee bedeckt und die Schauinsland -

cm £ tie^ "^ schneit unter unserem luftigen Wagen hinweg.
^ t» s> Vergstation liegt der Schnee an schattigen Winkeln

Aber in unmittelbarer Nähe des Schnees sitzen die
^ . ber Stadt im Freien und trinken in der Höhensonne
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fltn ein Viertelstündchen auf den Gipfel des Berges und
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%n ° UT einem freien Hang in die Sonne . Sonne über den
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blauer Himmel über uns ! Wie wohl tut dies dem

tl 4 tämjui. -1? '® leuchten die Augen beim Beschauen des großartigen
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es - So weit das Auge reicht , leuchten noch große
,» JÄw ' auf denen sich die Skiläufer in Hemdärmel tummeln .

Vi?1 unxfl R^ußt in strahlendem Weiß über die dunklen Wälder
. auch einige Alpengipfel sind sichtbar . Mächtig ragt

ta ' Wl Welchen aus der dunstigen Rheinebene empor : sein
^ jp ' tiir - not£> das weiße Kleid des Winters . Ein Schimmern und"O r 9f« auf den schneeigen , sonnenübergossenen Bergen und
f »; ^ Überall auf den aperen Stellen liegen Ausflügler und
l l7'
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;e 'chon ! • Sölicnfonne auf den Pelz brennen . Erst , als die

D,
"t,i-tiit1o. -!e ' über den Vogesen steht , nehmen wir Abschied von
^

>»1̂ knden Höhenwelt und fahren wieder mit der Schwebe -
A . j^ 3 ' dem lockenden Frühling entgegen.
Äfo 6 lassen wir uns von dem reichen Wechsel im Land-
. MM. Zubern und genießen die wunderbaren Kontraste zwi -
ijtyc sm .? Und Winter . Auch hier hat die Schauinslandbahn

n :J?? \!.̂ eiten ü» m tiefen Einblick in das große Natur -
ü ftei(1„

'f 'IoiiEn und den Weg zur Höhensonne, zu Friede und
r . ieijt ^ Eine Fahrt auf dieser Bergbahn gestaltet sich
^ lip^ * Frühlingszeit zu einem unvergeßlichen Erlebnis

» ' uns reiche gesundheitliche Werte .
n ■*

Sonn *' efer in den Bereich des Bergwinters eindringenne noch näher kommen will , dem bietet der F e l d b e r g

reiche Befriedigung seiner Wünsche . Auch auf dieser Fahrt durchdas Höllental bergwärts offenbart sich uns der ganze berückende
Zauber der Jahreszeit zwischen Frühling und Winter . Aus dem
grünen Dreisamtal gleitet der Zug langsam hinein in die bewal-
deten Berge und führt uns Hohenwarts. Wie frisch gewaschen liegt
die Höllentalstraße zu unseren Füßen . Sie ist ganz vom Schnee
befreit . Auch die Hochfläche von Hinterzarten —Titisee weist nur
nock ganz geringe Schneereste auf . Wenn der Zug aber aus dem
Bahnhof Titisee in weirem Bogen sich dem Bärental zuwendet,
schimmert von erhabener Höhe der Feldberg im strahlenden Weiß
herab . Ein überwältigendes Bild ! Dort droben hat der Winter
seinen weißen Schnee noch für lange Zeit aufgeschlagen. Bis herab
zur Bahnstation Bärental reichen noch die Schneeflächen . Auch die
Bärentalstraße ist zu % noch mit Schnee bedeckt . Seit Mittwoch
verkehren die Postautos wieder bis zum Earitas -Jugendheim . Die
Straße mußte streckenweise mit Pickeln und Schaufeln freigemachtwerden. Zurzeit ist man auch bemüht , das Straßenstück zum Feld-
bergerhof für den Autoverkehr freizumachen. Da der Schnee aber
hart wie Eis ist und durchweg 1 bis 2 Meter hoch liegt , wird es
noch einige Tage harte Arbeit kosten, bis die Autos zum Hotel
Feldbergerhof gelangen können . Vom Wiesental bis zum Hebelhof
ist die Straße bereits fahrbar .

Ungeheure Schneemassen liegen noch im Feldberggebiet . Um
sie zum Schmelzen zu bringen , reicht die Kraft der Sonne allein nicht
aus . Ein warmer Regen oder Föhn würde diese Arbeit beschleuni -
gen. Wer aus der Frühlingsnatur in dern Ebene in diese Winter -
landschaft heraufkommt, ist überrascht, noch solche Schneemassen zufinden . Die Schneedecke im Feldberggebiet weist nur ganz geringe
Lücken auf . Nach allen Richtungen hin können noch ausgedehnteSkitouren unternommen werden . Aber die Skiläufer sind des
Schnees überdrüssig geworden. Ruhe ist hier oben eingekehrt, nur
vereinzelte Skiläufer tummeln sich aus den endlosen Schneeflächen .
Auch der Betrieb in den Hotels und Gasthöfen ebbt mehr und mehr
ab. Die Saison ist vorüber . Im allgemeinen ist man mit ihr recht
zufrieden. Der lange Nachwinter hat vieles wieder gutgemacht.

Wer jetzt das Gluck hat , zu dieser stillen Zeit bei sonnigemWetter aus dem Feldberg zu weilen , der wird den reichen Segender Höhensonne und den Nutzen des Frühjahrs -Skilaufens am
eigenen Leibe verspüren . Man braucht wirklich nicht die kostspieli -
gen Reisen nach den Alpen zu machen , um Firnschnee und Höhen -
sonne zu genießen. Im Feldberggebiet findet man dies alles viel
bequemer. Die Sonne tut hier die gleiche Wirkung wie in den
Alpen oder im Engadin . Das bewiesen die gebräunten Gesichter und
die heiteren Menschen , denen man hier oben begegnet. Und wie
wohl tut daneben noch die Ruhe ! Vorbei ist der Massenbetrieb,vorbei das Hasten und Drängen in den Hotels . Nichts stört mehr
den stillen Bergfrieden hier oben . Unter dem Schnee aber murmeln
die Bächlein und aus den Wäldern dringt das Lied der Vögel ans
Ohr . Alles sehnt sich auch hier oben nach Frühling . Man ist des
langen Winters müde. Eifrig hackt ein Knecht den harten Schneevom Dach des Wirtschaftsgebäudes des Feldbergerhofs ^ derweil die
Vögel im nahen Wald ihr Frühlingslied in den kühlen Abend
hineinsingen.

Diese stille, geruhsame Zeit zwischen Frühling und Winter im
Feldberggebiet ist eine Zeit köstlicher Erholung . Wer aus dem Lärm
der Stadt , aus den Sorgen und Kämpfen um die Existenz hier
herauf flüchtet, wird reichen Nutzen und Segen mit hinunternehmenund diese sonnigen Tage zwischen Winter und Frühling , wenn ein
blauer Himmel sich über den weißen Kuppen wölbt , zu seinen schön -
sten Erinnerungen zählen . H . Beuerle.

Baden -Badener Terrainkuren -Spaziergänge .
Auf Anregung des ärztlichen Vereins hat man in Baden -Baden

neuerdings eine besonders anziehende Verbindung von Terrain -
t u r e n und Umgebungsspaziergängen unter Führung
eingerichtet- Eine im Erscheinen begriffene Terrainkuren -
Karte enthält alle gesundheitlich und landschaftlich bemerkenswerten
Spaziergänge , wie sie sich als zusätzliche Kur zur Bade - und Trink -
kur nach ärztlicher Erfahrung herausgebildet haben- Darüber hinaus
bietet fich auch dem nicht unter ärztlicher Aufsicht Erholungsuchenden
jetzt Gelegenheit, mehrmals wöchentlich Spaziergänge von 1 ^> bis
3 -stündiger Dauer an Vor - oder Nachmittagen unter ortskundiges
Führung zu unternehmen . Man war bei dieser Neueinrichtung be¬
strebt. dem Ortsunkundigen die Orientierung in der landschaftlich s»
einzigartigen und abwechslungsreichen Schwarzwald - UmgebungBaden -Badens zu erleichtern, um die klimatischen Vorzüge des Kur -
orts in allen Höhen- und sonstigen Unterschieden jedem Kurgast de-
quem und unentgeldlich zugänglich zu machen . Auf Wunsch
werden Herrentouren oder Damenspauergänge getrennt vorgesehen .Bei größeren Touren erfolgt die Zubringung und Rückfahrt zum
Ausgangspunkt unter Vermeidung von Talwanderungen oder Au»
stiegen durch bestehende Verkehrsmittel wie Straßenbahn . Sonder -
wagen der Postkraftlinien oder verbilligte Bergbahnfahrten . Füralle Anregungen und Wünsche auf diesem Gebiet ist die Kurdirektion
stets dankbar -

Kleine Mitteilungen .
Neue Wanderwege im Schwarzwald . Das große Netz staubfreierFußwege im Schwarzwald ist für die kommende Wanderzeit bedeu -

tend erweitert worden. Im Renchtalgebiet wird gegenwärtig zwi -
schen Oppenau und Lierbach ein staubfreier Fußweg angelegt ; im
Mittelschwarzwald wird zwischen Bleibach und Altsimonswald ein
Wanderweg geschaffen , so daß die prachtvolle Wanderstrecke im Si -
monswäldertal ohne Belästigung durch den Autoverkehr begangenwerden kann . In der Oberrheinebene wird auch zwischen Staufenund Krozingen am Ufer des Neumagen ein staubfreier Fußwegangelegt . Die Ravennaschlucht ist jetzt wieder passierbar , nachdemdie Treppen und Wege in ihrem untersten , schönsten Teil vom Eisebefreit sind.

Jetzt blühen die Zitronen am Kardasee. Um den Reisenden
au? Deutschland eine günstige Gelegenheit zum Besuch des ober-
italienischen Frühlings zu bieten , hat die italienische Staatsbahn
für Fahrten an den Gardasee die Gewährung einer erheblichen
Fahrpreisermäßigung auf italienischen Bahnet vorgesehen,die sich zum Teil auf 30, zum Teil >ogar auf »0 Prozent des nor¬
malen Fahrpreises für Hin- und Rückfahrt belauft . Wie das hiesige
Reisebüro Karlsruhe A .-G . Vertretung des MER . ( Mitteleuro -
päijches Reisebüro G .m .b .H . ) mitteilt , tritt diese Verfügung bereit ,
am (>. Avril 19:t1 in Kraft : die ermäßigten Fahrscheine sind bi»
zum 20. Mai erhältlich und haben eine Geltungsdauer von 12 Tagen .

Hölzenhausen usJ 5 .̂
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unter persönl . I^eitune v . Jos . Burkard . Tel . No . 24 . - Telesr . : KurhausWalzenhausen . — Alle Zim . mit fließ , w . u . k . Wasser , Zentralhei/ .K.,Uchtruf u . Staats -Tol . Große Terrasse mit prachty . Aussieht a . Bo <Jen -
see u . Alpen . Amf Wunsch Diätküche . Zim . v . Frs . 4.- an . Pens . ( inin <l .5 Tage ) v . Krs . 10. - an . Eig . Badeanstalt (24 Kalo f . alle Art med .Bäder N Ric . Heilquellen . Kur - u . Badearzt Dr . A . Gräflin .
Zweiggeschäfte : Hotel du I ^ac u . Restaur . — Flora in Luzern . —
Hotel Metropole , Nice . — Grand Hotel . Hardelot (Frankreich ).
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ans dem Saison -Programm :" .tfisk ' n . u . Isolde , 3 . Mai Furt -
4n' .\ Jseinen Philharmonikern .

internationales Friihjahrs -
föMÜV A. Tanzschau . 16. Mai : Ko -
ftttt? hernK , ' Mai : Modenschau . Zeit -
'> a*" . 1'? letzte Preise . Abgestufte" ®t -i,it rojw -kte u . Auskünfte durch

üurdirektion Baden -Baden .

Frühling in Baden - Baden
im miläsn deutschen Süden .

Radioaktive Kochsalz -Thermen mit ca .
(»7° 0 , Hauptsächl . Heilauzeigen : Gicht ,
Miiükel - n . Getenk -Rheumatismus , Ge¬
lenk -Erkrankungen versch . Art . Neural¬
gien (spez , Ischias ) ; Katarrhe der oberen
Ii. tieferen Euftwege , Fangohaus . Trink -
halle . Ausf . Badeschriften gtädt , Kur -
direjttion .

Hotel Zähringer Hof
Sijene Thermalquellen . Garagen .

z n Zähringer Weinstuba .

storiuni „Lichtental"
Binsw angers Naturheilanstalt .

iKrti ^ PS ' ' thode f . innere -, u . Nervös -
sH . rl " K r h" lun t!st><' <lürt 11ge. Augen »
. "Jiri,. ? { W , H . Bates . Best eiliger ." '

„ t - , -, Luftparkanl ., Sonnenbäder .' « -üche u . Rolikostsp . Prosp . frei .

Darmsäritor Hnf Kur - und
vT , l,adnler r , ° 1( Badehaus

v
na' l>ader

!PS- 3 '5° —12-- ' fl - w - Tjift - Tel . 188.a - d . Ursprungsquelle i . Hause .
lnh . : Gnst . HoFFmann .

Reaintenerholungsheim . Herr -" ■K.; rsssi > i ' neerest ., eig . orstkl . Konditorei ,
. S ^ hr,hw ^ fewiese a .

"
Waide . HaitesteUer S ' - 293. Ijcit . : Frau A . Ascho « .

Schwarzwaldhof
- ' ^ ei

"
r
S- Z - v . S .50 an . Pens . 8—11 .00 Mk .- Girant . Tel . 9 . Bes . : A . WäldelS .

5uÄ rW un{l ^nsion Augustabad
l!i-, r u - liari ^ ln zentr - ruh . Lii

^gnst . Z . mit u . oh . I 1
Prosp . Bes . .. . .

- Lichlenlal

n ge . nächst
ens . zu bill .
A . Degler .

HURHdU$ - RESTAI! EMNT
~

| MERKUR- RESTAURANT
Krstkl . \ Vf>in - und "Rifir -Rftstanranf

^
c _■ » , > < , - « »Erstkl . \ Vein -

fIir Hochzeiten .
und Bier -Restaurant
Gesellschaften , Kongresse auS dem 700 m hohen Merkurgipfel

„Der Selighof " Idealer Frühjahrs -Auf enthalt .Inmitten des neuen fJolfplatzes
Große Speise - u . Kaffee -Terrassen

Liegewiese für Tagesgaste

Motel JEModern umgebaut , neu eingerichtet .Schönste I . age a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis von Mk . 14 .— an .Neue Großgarage im Hotel .

Pension Parkka ibs Xlüli
in schönster I .age . nahe Wald . Allee und Kur¬
anlage . großer Park . Zentralheiz , fließ . Wasser .Pens . 7 .50—10 .00. I !es -: J . M . Goetz .

Holel Bayerischer Hof
das gut bürgerl . Haus . Z m . fl . W . Rest . K -'iche
vorziigl . Garage Tel . >58 . Bes . Jos . Kohlbeeker .

Hotel Stadl Straßburg und Quellenhof
Die führenden F a in i I i e n h o t e 1 s . Sofienalleev Telefon 1402—1405Im K'n .Igoschoü <1. Hotel Qnellenliol . Alle Und . \ \ ein ^tul )e , .zutu süßen Löcher ' Res . Flitz Höllischer .

Pension Liane
in ruh . Lage . 3 Min . v . Kurhaus . Hrrl . Aussicht ,Nähe Waid . Fl . W ., Pens . 7 .— I>. 9.— Mk . Tel . 442.

PENSION CARY
Bismarckstr . 1. ni ' ch ^i d . Lichtentalerallee und
Wald , Pension 7.— bis 0.— M . Tel . 125B. Gut
einpfohl . Haus , ^ anzjähiij ? geöff . Inh . A . Birkel .

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage . Pension 8—12 Mark .Fließ . Wasser . Telefon 37.

Pension Else Marie
In 'schöner , ruhiger Südlasre , Herrliche Aussicht .Pension von 6 .— M . an . Inh . A . Metz .

Goldenes Kreuz Das vornehme Familien -Restaurant
am Augustplatz , größter Parkplatz .

Bes . G . Fillgraff .

Höfel / Villa SORENTO
Pension 10.— bis 12.— Mk .

Hotel Drei Könige
Familienhotel . Terrassen -Rcstan -
lant . - Feinbiirgerl . Küche , durch

ihre Giite bekannt . Günstige Pen -
sionsvereinbariingen .

Holel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl . W . Gunst . Pension . Offenes
Restaur . m . Terrasse . KuJinbacher Bier . Tel . 163.

Sinner - Eck
Reftauranft und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz .

Holel Sängerhaus Aurelia
Hotel . Bier - und Weinrestaurant , Säle . Ter¬

rassen , vorzügliche Küche , Telefon 312.

Hotel Römerhof
vorm . llaus Hohenzollern , Sofienstr . 25. Va « fein -
bürg , r amilienh . , ff. Weine u Biere . Inh . A . Hausin .

Hotel -Restaurant . Zimmer v . 2.50. M . Pension
v . 5 .50 M ., Wochenfestpreis 45 — M . an . „ K ROKODIL " Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei ,Paulaner Thomasbräu . Bierstüberl u . Säle . Tel 22.

Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes Höhenlage » 00 —1100 Meter

800 m ü . M . an der Autostraße v . Baden -Baden —Bühl —Schwar¬
zenbachtalsperre —Murgtal —Freudenstadt —W lldbad . Jahresbetr .Herrl . sonnige Lage , angenehmer Erholungsaufenthalt . Forellen -
fischerei . Pension v . 7 .50—11 .- Prospekt . 'Lelephon Bühl 2.'!.

Kurhaus Hundseck 900 in ii . M . Die behagliche Er¬
holungsstätte im Höhengebiet

von Baden -Baden .
WWSWP t HI WWWVHT mmvmni m ml
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Spiel, Sport und Sonne auf See.
In früheren Zeiten soll es ein schlimmes Seegespenst gegeben

haben , das unterwegs an Bord gestiegen kam und Gähnen . Unlust
und Nör ^ elsucht verbreitete . Es war die Seelangeweile , eine an -
steck»n5e Krankheit förmlich , der man sich , war sie erst einmal an
Bord , kaum entziehen konnte . Wie gesagt — in früheren Zeiten
gab es das . Seit die Hapag aber mit den großen Schiffen ihrer
Ballin - Klasse — es sind das die Dampfer „Albert Ballin ".
. .Deutschland "

. ..Hamburg " und „Newyork "
. Schnelljchiffe . die in

sieben Tagen über den Ozean flitzen —, das Sportdeck in die See -
schiffahrt eingeführt hat . ist diesem unangenehmen Passagier der
Zugang Ll^perrt .

Solche aroflen Seeschiffe , und nicht weniger die fröhlichen Ver -
gnügungsreisenschiffe , auf denen Passagiere in frohen Herientagen
zur Erholung fcitich die schöne Welt fahren , gleichen in vielem
eleganten , unterhaltsamen , aber nicht lauten Seekurorten . Sie bie -
ten , wie diese , jeden Tag frische , gesunde Seeluft und sämtliche Heil -
tröste des Meeres in konzentriertest « ! Form . Die Kurverwaltung
— sprich Schiffsleitung — weis? jedoch, das? Heil - und Kräftigungs -
mittel allein nicht genügen , den Bordtag erfreulich und erholungs -
reich zu machen . Es muß Unterhaltung da sein , Konzerte , Bälle
und ähnliches , und es mufe zur vollen Ausnutzung der durch Luft
und Meer gebotenen Erholungschancen auch die Möglichkeit zu
Spiel und Sport vorhanden sein ; zu Spiel und Sport in Sonne

- und Seelust .
Wer einmal Gelegenheit gehabt hat , auf einem solchen Schiff

über See zu fahren — vielleicht mit dem Hapag -Vergnügungsreisen -
dampfer „O c e a n a " durchs Mittelmeer , oder mit dem Luxus -
dampfer „Resolute " hinauf nach Spitzbergen —. der weis ; , wie
außerordentlich der Erholungswert einer solchen Reise durch spiele -
rische und sportliche Betätigung in der frischen Seeluft gesteigert
wird . Ihr huldigen nicht nur die Jungen ; auch der Passagier ge-
setzteren Alters gewinnt wieder die Unbefangenheit , kräftig am Tau
ntttzuziehen oder im Wettbewerb mit der Liegestuhl -Nachbarin die
Shuffleboardscheibe mit Eifer und ssleisi über das Spieldeck zu schie -
den . Man wirft den Bleilatsch , spielt Squash - Tennis oder Ring -
tennis und Bordgolf , rudert , reitet oder radelt auf sinnvoll kon-
fttuierten Geräten der Turnhalle . Auf den großen Schiffen kann
man sogar einen richtiggehenden Tennismatsch austragen , sich im
Hallenschwimmbad betätigen und die Kegelkugel auf glatter Bahn
nach den standhasten Neunen rollen lassen .

Wie Spiel und Sport zu Lande zu einem wichtigen Lebens -
element geworden sind , so haben sie sich auch das Schiff erobert .
Mancher Stunde geben sie den hellen Glanz unbeschwert sich aus -
lebender Spielfreude , die vielleicht der schönste Ausdruck geselliger
Unterhaltung an Bord ist, und die zugleich die Erholung , die man
auf der Reise sucht, in starkem Maße fördert .

Eröffnung des Konstanzer Golfplatzes.
Der

am S
» Kitt - ,
bedeutende (Skrfilcut « anwesend fein werden , mir ite beginnende Spiel¬
zeit ift ein GMlebrer vervilichtct worden . Um aber auch bei schlechter
Witterung das „ Putten " übe » zu können , wurde noch ein Miniatur -
«iVali aus der .Insel ' in Konstanz errichtet . (SI5174

Das Kandbuch des Bergfreundes .
Trotz de » riesigen Aufschwunges , den der SIlDtrtiäimti ' in

den letzten Jahrzehnten genommen hat , fehlte b ' sder ein K o in,
v e n d i u m des A I p i n i 6 t» u ä . Der erst « Band eines
solchen ist iebt im Verla « BrvMaus erschienen . Der bekannte
Alpinist Dr . h . c . W . Rickmer Nickmers , der Führer der
Deutich -Nufsischen Alai -Pamir -Expedition , stellt uni > einen B « -
trag hierüber zur Bersügun « . D . Red .

F . A . Brockhaus . Feder Band in Seinen 3Ji . 14 .50 .)

Unter „alpin " versteht man heute alles , was mit naturfrohen ,
sportlichen und wissenschaftlichen Bergfahrten zusammenhängt . Der
Alpinismus entstand in den Alpen , gilt aber allen Gebirgen der
Welt .

Das vorliegende zweibändige Beratungs - und Nachschlagewerk ,
dessen erster Band bereits erschienen ist — der zweite wird im Mai
folgen — überblickt großzügig die Belange des Gebirgsfreundes . Ein
glücklicher Wechsel Mischen ausführlicher und schlagwortartiger Be -
Handlung vermittelt dem Leser alles Grundlegend « und läßt ihn
trotzdem nicht im Stich , wo er nach Einzelheiten sucht. Den ersten
Band könnte man „Den Berg " nennen (Gebirge der Erde , Ge-
birgsbau , Wetterkunde , Tier - und Pflanzenwelt , Fachausdrücke , Ge -
Ichichtsdaten ) , den zweiten „Unsere Beziehungen zum
Berge " (Lehre vom Bergsteigen und Skilauf , Unfall und Rettung ,
Bergführer und Vereine usw .) .

Da uns die Alpen das Gebirge kennen lehrten , da sie Vorbild
alles alpinen Wissens waren und blieben , so haben sich die Verfasser
des ersten Bandes auf die Beschreibung und Erklärung der Alpe ' t-
natur beschränkt , an ihr zeigend , was für alle Gebirge der Erde gilt .
Wer ordentlich begriffen hat , wie die Alpen emporwuchsen , wie
sich die Gletscher bilden , wie das Wetter entsteht , wie sich die Tiere
und Pflanzen verhalten , der findet sich schnell in die Eigenart frem -
der Bergwelten hinein -

Namen wie Hoek, Dyhrenfurth , Erhard . Hayek bürgen für die
Zuverlässigkeit dieses wissenschaftlichen Teiles - In Enzensperger ,
Welzenbach . Hofmeier , Blab , Redwitz und anderen hat man ebenso
tüchtige Vertreter aller Zweige des alpinen Handwerks gewonnen .
Walter Schmidkunz bewältigt den Massenstofs der Bergsteiger ?! durch
Wörterbuch und Geschichtstafeln . Auf 150 großen Druckseiten spielt
sich hier ein dreitausendjähriges Erlebnis des Menschen am Berge
ab . Diese fast lückenlose Fundgrube stellt eine gewaltige Leistung
dar und ist schon allein den Preis eines ganöen Bandes wert .

Das wirklich gediegene Alpine Handbuch ist auch unterhaltsam
zu lesen , wie beispielsweise in den Verzeichnissen der Tier - und
Pflanzennamen - Abschnitte oder Tafeln über Haustiere , Jagdzeiten ,
Höhenverbreitung . Naturschutz usw . zeigen , daß an alles gedacht
wurde . Wir haben einen vollständigen Führer in die Bergkunde
und ihre Bücherwelt vor uns und trotzdem keinen unhandlichen
Wälzer . Wieder einmal muß man dem Alpenverein fürs Gelingen
eines nützlichen und erfreulichen Werkes danken .

Dr . h . c . W . Rickmer Rickmer » .

Für die Redaktion verantwortlich R . Bolderauer .

Reifebriefkaften .
8(

Anfrage 256 . <? . B . i» St . : Anfang nächsten Monat ?
gerne über Strahburg oder Metz nach Paris fahren und von " |(*
nach Lvurdes und einmal » ach Lisieur . Ich bitte um Angabe Mt »
Ilgen Reiseroute und des Preises : ferner um geeignete U« >ei '
Möglichkeit in Paris . „Äniisort : Unter Berücksichtigung der günstigen 9u >ave» > « (
empfehlen wir die Ausführung der erwähnten Reiie wie' ~ - ~ :— Goteux ~ W r '

t iiKruhe —^LtraKburg —Nane
bea ur —Dar —Lourd es — :
Ein ffabrfcheinliesl mit .. .
brechung für die ganze Route kostet in 2. Klasse
118.20 RM . Emvscluenswertcr iit jedoch die Lösung einer . ~ . „ m
mit Lichtbild , durch welche Sie alle Kalirkarten in Krankrei «
Tarif erhalten . Wegen der näheren Einzelheiten und »um
selben , wenden Sie sich am besten an das Reisebüro « arli
Ecke- Kaiser - und Hirschstrahe . Zur Unterkunft in
wir Ihnen „ Grand -Hotel du Pavillon " oder Grand -Hotel
etwas einfacher : Hotel Royal Astoria " .

Anfrage 258 . O . Ich beabsichtige , ein « 1 4 t ä fl t fl < 51
München zu machen . Dabei möchte ich einige ± aae •?. ^ ii 'J
Nürnberg und in München ca . 8 Tage verbringen . Geben - V; & t "
bekannt , woselbst ich in diesen Städten wohne , bezw ncnnc ° j<
Privatpensionen und mittlere Hotels , wo bürgerliche Preise v» » z .«
den . Gleichzeitig bitte ich Sie um Auskunft , was ein Ruttdrai ^ tw-— - .., —__ um ü uytuuii » ivw y J* v » \
obenaeiiannte Strecke kostet ( Schnellzug und was Personenzug !

! jetzt genau so wie im Sep ' —
« twort : Wir empfehlen ein

Prei eptember ? r -M &t * .(

ruhe —Stuttgart —Ulm —Zikünchen - . _ . . .
Preise von 4? RM . in 3 . Klaffe Schnellzug . Rundreif
zug grbt es nicht . Die Karten für Personenzüge
gekauft werden :
81 RM . Em "
Hotel . .Royal '
..Schwarzer Adler " . Zimmer mit 2 Betten 8—10 RM . : : in~ - - - * Simmer . mit . 2 Betten N—II 91211.Hotel . .Deutscher Ho ?'

ein . MH WMWW — ,- r-

wenn Sie mir eine oder verschiedene
i) wäre ilvnen «NN »

Angabe
'

der ffahwreise lSonntagskarte ^
'
o^ r

' ^
Ge^ MchaftM ^

'
^

preiswerter , bürgerlicher Uebernachtungsstätten in Ihrem »aw >
briefbasten aukaeben würben . . wir

tägige Rheinre ^ se enrpfMen ? .
thriing : Achern ab Samstag mittag
essen und Uebcrnacktun « . Sonntag

brieftasten ausgeben würden .
Antwort : Eine 2¥j

etwa in folgender Ausführung , «
hier Aufenthalt , Abendessen und Uebernachtung , Sonntag
Weiterfahrt mit Dampfer bis Rüdelsheim . Aufeubalt .
Niederwnlddenkinals und Aßmaunshauieu . Nachmittags UeV ' j « »
Bingen , hier Uebernachtuu « . Montags Bewch von « chlofth
mid nach dem Mittagessen Rückreise , ver Bahn direkt
0 .i « w: - . xjnj u Ä -̂ fskarte betrag . ,
> WW > jnüvung pw . ^ s! »
Unterkunft bietet ^

■ , 1
Kahrvrcis für die Geiellschailskarte einschl . ZcliiffSkarie »" »̂ Lat
bei PerkoncnzUli uui > RM . 17.70 bei Schnellzugbenübun ^ . . „ . ,,' lnterkunft bietet in Mainz : . .Bahnkwihvtel " oder Germania
,,DeutIch ^l > Haus " oder „Starkenburger Hos" . Weitere >!' vn >
Auskünfte erhalten Tie bereitwilligst und kostenlos durch Öf .f, tvr
« arlsruhe A .G ., woselbst auch die ermäbigten Fahrtauölven ^
'" ^

Aufrage 2«2 : W . G . 3 . I » beabsichtige über Pfingstens
Tage nach Paris zu reisen und bitte um Auskunst . w ' e »
Fahrpreis mit giückfahrkarte stellt , ivie lange bie Rückfabrla ^ .
und von welcher Statin man dieselben am vorteilhaftesten Aj .-nE- J

Antwort : Sie erhalten im Bahnhof B i b e r a ch eine
nach Paris , welch ? 10 Tage gültig ist und in Z. Klasse
Auskunft über Zeiteinteilung der Reise nach Paris ,
Stadt usw . erteilt bereitwilligst das Reisebüro Karlsruh «

nttage 204 : Ausland . Brieflich beantwortet .
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KONSTANZ ^ BiFiii
■ ■

. . . . und Pensionen . . ),^ '
beste Unterkunft . Strandbäder . Wassersport . Kurkonzerte , DamP lef
Rundflllge . Golfplatz . Wochen - Pauschal preise . Kraftwagen - Fähre nJJ .CrA ^ii
bürg . Auskunft und Führer durch den VERKEHRSVBRB1N KON ®

der reizvolle Enlioluagsaufenthalt am sonnigen Seeufer , reich an witt «^ »««
liehen Baudenkmälern . Vorzügliche Hotebä , Gasthöfe ■ " I

Lauienhachm Murgtal , 400 m
fiasthaus u. Pension „Lautenleis"

Telek . 84. Gernsbach . Am Weg Teufelsmühle —
Gernsbach . Z^eu einger .. gr . Saal . Nebcnz . , L?eranda ,
Garten , Wochenende . Pension ab 4.50 Ji . ( 311S96)

Schönmünzach Elisabeth
Beste » ^ aus für Sommer - und Winteraufenthalt . herrl .
an , Wald gelegen , fchöne neu eingerichtete Fremden -
»immer , gute Verpflegung . Bor u . nach Saison 4 .00 M .
120481a ) Bes . : Elisabeth Jlniidi Wwe .

Halenbach asst Wiedmann
Neu renovierte Fremden,immer , gut bürgerliche Küche ,
reelle Weine , ruhige Lege, Pension 4. 50.«'. (20185a )

und Nachsaison 4 RM . Besitzer: fi . Wiedmann .%
RüiOPChnnnn bei greudenitad « Perl « d . Murgtals
DdltSroUl U . III Landhaus u . Pension Elisabeth
« etil ., fUufcfi . Lage am Wald u . Anlagen gelegen ,
großartige Aussicht . Gute Berpfleaung . Peufionspr . v.
4 .50 .^ an , vor u. nach Saison 10 Proz . Ermdhiaung .
(20484 ) Besitzer ff . Fahrner .

KuzkIftsterle Gasthof u. Pens . z. Ulaldhorn
Angen . Aufenthalt für Erholungsuchende . Best - B - rpsl . .
fl . Nasser . Eigenes Forellenwasier . Mäßige Preise .
Ä<tcrmol tiigl . Äiitoverbindung mit Wildbad und Areu -
denstadt . Autogarage . Telefon 14 . » l97I0a )

Enztal / Enzkltstarie «rKS!Ä """
Pension Stieringer

Neu aufs beste eingerichtet , fl . Wasser , Bad , Sonnen -
ba !> und Garten , tdiünfte freigel . fremden ». , vorzügl .m " " "

(i. Metzgerei . Voller PenlionSvr . 4.50.^ .Verpflegung . Eig . Metzgerei
Bor « und Nachsaison Preis ,reise rmähiguug . (9712a )

Lutthurorizauelsiein= «
p
m»;

Ref . Als . Stieg . Jet . 14. Bad Teinach . 25 Fremdenzim¬
mer . große gedeckte Veranda , herrliche Aussicht. (20482a

caiui
Ausgangs - u . Zielpunkt der schön-
ften Schwarzivaldwanderungeu ! an .
genehmster Wochenend - und Kur -
ausenthalt in . Gelegenheit zu Wort -
licher Betätigung aller Art . wie
auch zur nervenausspauueud . Ruhe .
16 000 « m großer Tummel - und
Badeplav . Besteingerichtete Gast -
Höfe mit vorzügl . Verpfleg . (20488a

gremdenverkehrsvereln .

Lautenbach im RencDlal
hiiii . iiiiiiiiiii .iiiiiii iii Ih . i. ii . iim ■lllllUilll .liillli

Gasthof u . Pension z . ScIiwaueu
altbek . . gut bürgerl . Haus . Schöne Kremdenzim . , gute
Verpflegung , maß . Peniionspr . Autogarage . Teu 4Z
Oberkirch .
(S71«a)

jad im Haufe . Klußbad nahe beim Wald .
Besider : A. B . Sefter .

Gasthof und Pension z . Sternen
erstes Haus am Plalze . Borzügl . Verpflegung . Pen -
sionsprcis 4.50 —5.00 Ji . Besitzer : Ludwig kimmig .

Gasthaus und Pension Kreuz
Gut bürgerl . HauS . Großer Speisesaal . Veranda . —
Bäder . — Gute Verpflegung . — storellen . — Pen -
sionsprcis p . 4.50.* an . (7688a ) Stfi : Geschw . Maier .

Wochenend In Ettenhelmmünster
Gute Verpslegung . Garage , Bäder .

Neuer Inhaber : Engen Wegeler , Küchenchef .
Lusikurort Kurhaus Etteuheimmünster .

l.llNlilli 'oi't Kirnbach
(Bahnstation ) . »» ™ ~

Idnll . Tal . ganz mit Wald umgeben . 4 gute , reichliche
Mahlzeiten . Pensionspreis vor » ud nach Saison 4.00^ .
Telefon 858 Wolfach . Besitzer G . Schwenk . (20480a )

Oberprechtal ♦ Priwi-Pension Kern
Antolini « Triberg —Elzach .

Anaen . Aufenthalt über die Ostertage . Zimmer z. T .
fließ , kalt . u . warm . Wasser . Eigene Korelleusischerei .
Pension von 4.00 Ji an . (9724a )

Riedöschlngen (Schwarzwald )
800 M . ii . d. Meere , umgeben v. herrl . Tannenwald .
Neuerbautes Haus . riftirtn AHlmodern eingerichtet . KCnSlOIl AQIcr
Fließ . Wasser , kalt und warm . Bad . gute Küche , ewene
« chlächierei . Gemütlicher , ruhiger Sommeraufeuthalt .
Pensionspreis 4 Ji , (20708a ) Bes . den . Grsitmanu .

UeDerlingcn
Höchst interessant « mittelalterliche Reichsstadt . Neu er -
baute ? Strand - . Luft - und Sonnenbad . Prachvolle
Anlagen und herrliche Umgebung . Prospekte durch das
Stadt . Berkebröbüro . (20478a )

Ueberlingen « ,«.
am Bodensee

e. Um»
« ..v reno¬

viert . Zimmer mit fl . Kalt -
und Warmuiass . Privatbad .

n MW < - 1 Prachtvoll in großem , schalUdU-nOfCl ~8en-. am Z .ee. gel..
Inh . Bruno Hammer

Pension . Gavage . Mäß . Pr .
Tel . Prosp . bereiitwilligit .

Ueberlingen ♦ Strandhotel
Nähe Ostbahnhof . direkt am See . mit eigenem Strand -
bad , fl. Wasser . Autogarage » . Verl . Sie Prosv . (20473a

Die Reise - u . Bäderzeitung der Badis c ^
ist Ihr Ratgeber jn allen Reisefrag eB;
erhalten Sie Ratschläge für Reisen '

jn ,erff̂

an die See , ins Heilbad oder in die So ^ n

C&tHt ykft 'lfifoMt 'fPvt 'lltrt '
^

der Reise - und Bäderzeitung ^ef
B ji

Presse gibt kostenlos Ausk
die Durchführung jeder Reise

un°

können Sie Prospekte jeder
Verwaltung kostenlos erhalten ,
auswärts gegen Einsendung der

Kur - u< «-1
(Versf !

Gossensass
(Celle Isarco ) Prov . Bozen .

HOTEL - PENSION GUDRUN
Schönste , sonnitre Lage . Mo¬
derner Komfort . Wien . Ktiehe
Pensions -Preis ab Lire 80 .—.

Sanat . Dr.Möller
DrMdon - Lotchwltx n
eroße Hallerfolae — ■ r0 *5-

Kuranstalt Or. Brodüeck
Schallstadt bei Fieiburff i. Br .

Spezialtiehandlung von seelischen ,
nervösen und Stoffwechselstörunsen .
Illustrierte Prospekte auf Wunsch !

i— Jodbad Tölz —i
700 m tt . d . M . im Zentrum der baye¬
rischen Alpen in landschaftlich und
klimatisch bevorzugter Lage gegen
Bluthochdruck . Aderverkulkuna und
Frauenleiden . Auskunft und Pro¬
spekte durch den Kurverein . t .\ 5047

Engadin 1817 m ii . M .
Hotel lYlaloja -Kulm

Altbekannt . Haus in hervorragend selöner ,viel besuchter Lage . 50 Betten . Pension ab
Mk . 10 .-. Zimmer ab Mk . S .50. Große ße -
staurantrBuine . Terrassen . Antike Stuben .Garagen . Besitzer : L . Kirchner . Mitgl . des
A .D . A O. und de « A .V .D .

6wropas wärmsterAWttsee .
K ärnten - O esterreich

Krumpendorf

Klagenfurt
f stramobao

Pö ' lschach Slrendelablissem . Werzftr
Schön wie Immer , aber billiger . Volle Pension einschl
Abgaben . Mai —Juni ab Mk . 7 .- inkl . Ruderboot - u . See¬
badben . In der Hoc hsais . : bis 10 Juli - ab 20. Aug . günst .Vorsaison - Arrang .. 250 Zimmer , 12 Villen i . eig . Kurpark .
800 m Seestrand , Strand - u . Sportbad Motor -, Sögel -,Ruderboote . Golfplatz . Tennisplätze , Tanz im Freien ,

Strandkonzerte . eigenes Kino . Garagen . Anjrelsport .

PROSPtKIE DURCH . . . -
ALU RSiiteüBOS ».KDUkoMMissiont « WorthVelgen

PORTSCHACH Park .Hotel
in idealster Lage . 2S0 Zimmer . Fließwasser , groß . Bade¬
strand . Sport . Konzerte . Vollpension Mai . Juni . Sept .
Mk . 6 .50- 13 .-. Juli —A " g" st M k 8 .20—21 .20 inkl . Seebad .

VELDEN Villa am HUgel
ideale Lage . ei * . Seebad . Tenni » . Vollpens . Mai . Juni ,
Sept . Mk . 4.10—5 .30. Juli . Aug ust Mk . 5.90—8.20. Garage .

Velden Hole ! Scmofl üeiüen ä?
Fließwasser , eig . Badestrand Vollpension Mai , Juni .
Sept . Mk . 5.90*- 8 .20, Juli . Au gust Mk . 8.80— 12 .40.

maiernigg strand-Hoiei NpeÄ
Prei s Mai , Juni . September Mk 3.80—5.00 . Juli . August
Mk . 5.00—8 .50 . Keine Kurtaae .

Prospekte kostenlos . . Wassertemperatur Grad .

VELDEN Holel Carinlhta S nM!
mit groß . Strandbad . Mai . Juni . Sept . Pens .- Pr . M . 5 .90
bis 7— . inkl . Seeba d , Juli u. August M . 9.40—10.60.

VELDEN Pension Charlollenhof
15 Min . vom See . bßrgerl . Haus , ruhig , staubfrei . Pen¬
sion Mai . Juni , Sept . M . 3 .80—4.40 Juli . Aug . M . 4.70—5 .90

Nach Amerika
und zurück

für f A2372
1029 . — Mark ab Mannheim

einschl . Bahn . Dampfer . Hotel u. Verpfleg .
*

Ausführt . Auskunft u . Prospekt « kosten¬
los durch die

WHITE STAR LINIE
Verkehrsverein e. V_ Passage - Abteilung ,Kaiserstraße 159, Ecke RitterstraBe ,KARLSRUHE / Baden . Telefon 1420.

Kurhaus
Bad Brande " " <;.

(ärl )oluttfl uui ) £ ammetj ( K'
,t

flieücnöem Warm - und Kal >> ,i
Heizung . Schöne y t
Waldungen . Mincral ^ der . a n>i
üoi mr,iuui 'DheUtO»" qleHl'i/ti 'ii
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26 / .-
Sattels Augen leuchteten .
».wir fällt ein Stein vom Herzen ."° ' rMer sah nach der Uhr .

^ gerade eins vorbei . Fräulein Sophie hat mir noch
d-inn Chefs seien von elf bis eins zu sprechen , aber
hj, t

CI i' wieder um halb vier . Also rutschen Sie mal schnell nach" und rufen Sie gleich an ."
»Jaiefelet, Sie sind ein . .
pöbelhafter Kerl , weig schon !"

Vn
1

. ^ ntDcIs> der nach drei Minuten -ms dem rückwärtigen' wieder in den Laden trat , war ein ganz anderer als vorhin .
Wirt bwilchen mir gar nichts zu sagen , man kann es Ihnen

,: ra ju n glicht ablesen ! Was habe ich für einen Eindruck auf die
1 Ium f gemacht ? "

j re? eIs ihn spitzbübisch an .
efeIt >a fter > aufdringlicher Kerl hätte sie heute morgen am

^ en gehindert , hat sie mir eben gestanden ."

Aig,
"? ?b?els , Sie lügen . Wann werden Sie mir Gelegenheit geben ,« ei der Dame in ein besseres Licht zu setzen ? "

^ wkls sah ihn betroffen an .
p- , sollen Sie sie ernsthaft kennen lernen ?"

lj
' {■■̂ er na ^>m seinen Freund beim Arm und führte ihn an die

Ich , maK einen Jnnensteuer -Kabriolett , und zwar ein viersttziges .^ >n,e jetzt zu der Gefälligkeit , um die ich Sie bitten wollte .
" "

V 6 m' r Genien , sich Fräulein Kelling neben Ihnen am
^ K^t ausnehmen würde . Weniger befriedigt mich der

n'cht
*
h

^Qran ' auf der Hinteren Bank allein zu sitzen . Wäre es
«inc ^ nkbar , wir fänden für den vierten Platz — sagen wir mal
tjx ^ .. ^ ^ndin von Fräulein Kelling , der es Späh machen würde ,

im Bunde zu sein ? "
»otnb Sie wieder mal beurlaubt ? "

'Jt| a
' '? eut IQU5en " war der Lieblingsausdruck Gießlers . Er be-

°
^ kx jr

'' Freundinnen ober Freundinnen beurlaubten ihn . Dah
lilh, ^ ub gleichbedeutend mit Abschied war , darüber war gewöhn -
% te!!

n Zweifel . Aber warum alles mit so schrecklich kalten und
'
!ICn Worten ausdrücken , was man schon im Innersten seines

l'e«

k \<V\

t . uitiujucueuici
, " t Zweifel . Aber

;iP,f
,len Worten ausdi

■3 unausgesprochen lassen sollte .
6

.
ltt nicht , sondern ich habe "

, war Eießlers Antwort ,
""n w lieber nicht , warum , aber Sie sind natürlich im Irr -

»vj
* Sie etwa glauben . .

!«U. Sie andeuten wollen , lieber Giehler , dah ich doch fragen
mir nicht im Traume ein . Aber was die Gefälligkeit

ich kenne Fräulein Kelling kaum , habe sie erst einmal . . .
*
ponn ist das zweite Mal ?" unterbrach Eießler ihn .

»Leute nachmittag um halb sechs."
wenn ich fragen darf ?"

„Warum , wollen Sie hinkommen ? "
Eießler machte ein beleidigtes Gesicht.
„Teestube Wertheim "

, antwortete Pawels schnell, der dl *
Empfindlichkeit seines Freundes in Taktfragen kannte .

„ Und was haben Sie aus Breslau mitgebracht ?"
„Mir ist schon ganz wirr im Kopf . Sehen Sie den Wust an ,der da liegt ."
Und er wies auf den mit Akten bedeckten Schreibtisch .
Giehler sah nach der Uhr .
„Wissen Sie was , Pawels ? Laden Sie mich zum Essen ein ,und ich setze mich nachher zu Ihnen und sehe mir die Sache mal

durch .
"

„ Gießler , Sie sind doch ein . . ."
fabelhafter Kerl , weiß schon !"

★
Sophie war mit dem Ergebnis de« heutigen ersten Wochentages

nicht sehr zufrieden . Sie stand in ihrem kleinen Waschraum , fertig
angekleidet , um das Büro zu verlassen , und starrte unschlüssig in
den kleinen Spiegel .

Sie hatte von Spekowsky einen richtigen Anschnauzer bekommen ,
als sie ihm von dem Besuch des Herrn berichtet hatte , der einen
Kredit von einer Viertel Million suchte.

„Wie oft habe ich Ihnen schon gesagt , Sie haben mit Kunden
nicht zu reden ! Wae wissen Sie von Bedingungen ! Die gehen Sie
gar nichts an ! Sie haben weiter nichts zu tun , als zu bitten , zur
Sprechstunde wieder zu kommen !"

Noch dazu mußte der Herr gerade dann kommen , als Werner
sie anrief , so daß sie nicht unbefangen mit ihm sprechen konnte .
Obschon der Herr immerzu freundlich gelächelt und ihr zugeflüstert
hatte , sie solle sich nicht stören lassen , er hätte viel Zeit , war sie
aus lauter Nervosität wider Willen kurz und unliebenswürdig
geworden und hatte schließlich, ohne einen Grund anzugeben , das
Gespräch beendet .

Wenn der Herr nur sein Versprechen gehalten hätte , dann
wäre ja alles gut gewesen . Als sie ihren Chef mit seiner Zusage ,
zwischen elf und eins wiederzukommen , zu beruhigen versucht hatte ,
schien ihn das noch mehr in Wut zu versetzen.

„Er wird nicht kommen ! Wissen Sie , warum er nicht kommen
wird '> Das können Sie eben nicht wissen , Fräulein ! Ich werde
es Ihnen sagen , Fräulein , weil der Mann nichts weiter als ein
Horcher ist, ein Horcher . . . Sie wissen natürlich nicht , was ein
Horcher ist — einer , durch den man nur Aerger hat und Ge -
schichten !"

Und dann war Zarnke aus seinem Zimmer herausgekommen
und hatte gefragt , was denn eigentlich los sei , und das hatte die
Angelegenheit noch verschlimmert . Denn die Frage gab Spekowsky
Gelegenheit , um ihre Schandtat nochmals von vorn vorzubetcn .
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Hatte sie das eigentlich nötig , sich so anfahren zu lassen ? Man
hättc ihr das ja auch ruhig sagen höNnen , vor allem hätte man sie
von vornherein warnen müssen , Fremden Auskünfte zu geben .

Aber der Herr hatte so nett gefragt und hatte sie dabei immer
so freundlich angesehen, und sie war doch so stolz darauf gewesen ,aus den Pfeilschen Akten gelernt zu haben , wieviel die Firma füreinen Kredit berechnete .

Gern hätte sie nachher Pawels angerufen , aber wo » r « igent .
lich arbeitete , hatte er ihr nicht verraten . Das hatte ihr den Restdes Vormittags verdorben .

Gott sei Dank , daß er so vernünftig gewesen war , es um ein
Uhr nochmals zu versuchen .

Sie sah nach der Uhr , sie muhte sich sputen , wenn sie noch recht ,
zeitig nach der Teestube kommen wollte , denn sie brannte darauf ,
zu hören , was er in Breslau ausgerichtet hatte .

Schnell trat sie an den kleinen Waschtisch. Aber während das
Wasser über ihre Hände lief , flogen ihre Gedanken unvermutet
zu »l gestrigen Abend zurück.

Was für ein unmoralisches Leben sie jetzt führte ! Einen Tagmit dem einen Manne , den nächsten mit dem anderen !
Und während sie ihre Hände trocknete , mußte sie plötzlich die

linke ansehen , die gestern so oft in Füllgraffs Hand gelegen hatte .
Wie wunderbar er einen unterhalten konnte , wie gut er über

alles Bescheid wußte ! Ueber Bücher hatte er gesprochen , die sie
lesea müßte , und zu denen ihm die Zeit mangelte , über Bilder ,über Musik , über seine Empfindungen beim Klavierspiel , das er
das Lautwerden seines besseren Ichs nannte , oder wie man
gebildeter sagen würde , die Emanationen seines Unbewußten .
Stundenlang hätte sie ihm zuhören können ! Aber dann hatte er
plötzlich auf die Uhr geschaut , war unruhig geworden , hatte die
Rechnung kommen lassen und sie dann schnell nach Hause gefahren ,
ohne unterwegs auch nur den Versuch zu machen , die abgerissene
Unterhaltung wieder aufzunehmen .

Aber wo blieb sie denn mit ihren Gedanken ! Sie stand noch
immer da mit dem Handtuch in der Hand , die Hände längst trogen
und der Zeiger fünf Minuten vor halb sechs !

Flink fuhr sie in ihre Sachen und war im Nu hinaus .
Auf der Straße blieb sie einen Augenblick stehen , unschlüssig ,ob sie sich ein Auto leisten sollte .
Im gleichen Augenblick fuhr ein kleiner geschlossener Zweisitzer

vor und hielt an der Bordschwelle .
Während sie daran dachte , wie schön sie den gebrauchen könnte ,

öffnete sich die Tür , der einzige Insasse stieg langsam heraus und
machte sich am Türschloß zu schaffen. Schon wollte sie weitergehen ,als er sich plötzlich umwandte .

Sie konnte sich nicht von der Stelle rühren , so erschrak sie .
Es war Füllgraff !
Wie kam er hierher ? Woher wußte er , daß sie hier arbeitete ?

War er etwa gekommen , um sie abzuholen ?
Aber auch sein Fuß stockte , als er ihrer ansichtig wurde . Einen

Augenblick schien er zu schwanken, ob er nicht weitergehen solle,
ohne ihrer zu achten . Aber dann schritt er doch auf sie zu.

„Sophie , was machen Sie denn hier ? Wie kommen Sie in
diese Gegend ? "

Und dann setzte er schnell hinzu :
„Sie arbeiten doch nicht etwa in diesem Hause ? "
Dabei schien er sie ängstlich anzusehen .
„Natürlich arbeite ich in diesem Hause ,

(Fortsetzung folgt .)

Mehr noch als beste
Qualität . .

Unsen 6 Serien, nie innen uoneiie meiern
, .

«

vrfcauf

i
schwarze und braune

Kinder - Stiefel « 2p — 22

Serie 2 schwarzer
Kinder-Lack -Spangen¬

schuh , mit u. ohne Verzierung, 23 — 26

Serie 3 entzückender Damen -
Spangenfchuh , schwarz,Lacku. braun

Serie i
elegant beige Spangen¬

schuh , die Modefarbe

Serie Ii
braune u . schwarze Herr .-Halbschuhe

Serie s elegant , schwarze,braune
und Lack - Herr .-Halb¬
schuhe , Rahmenarbeit

Abch
Kaise

Schütz

auch unerreichte

an«

findfahren - gesund und billig!

Geschäftsverlegung !
Die gute u . billige Elnkaufsquella in Harran - ,Dämon - u . BattwHache , Strumpfen,Trikot¬
tag an befindet sich nicht mehr AmalieDstraOe 49

sondern

Karl-Friedrichslraße 19
1 Trappe hoch 1 Treppe hoch

Anlertlgung nach Maß
auch aus zugebrachten Stoffen.

Emil Beideck , Wäsche - Fabrik
en gros ' Telefon 8017 en detai

Kaiserstraße 118
Schützenstrasse 50 .

Qualitätsware
ist die billigste !
Sie erhalten sie preiswert in:

Schuhwaren ajj?LAl .
u-^ Wanderschuhe

Wäsche und Stoffen w allen Ausfabrungen
Korsett » Ersatz u ' b

,
<LhJ ": Büstenhalter , Hüft-

' nalter, Leibbinden etc .
Nährmitteln fOr Touren und Haushalt

Reformhaus e» NEUBERT
Karltruhe KarlstraQ « 29a

H | (Rarlnhlinncbnrtnn werden rasch und preiswert aneclertwt w de»
MjÄeliollllllllSNUrleil Drucktt -t ff. Tbicrg »« « . CUaftiSAc Pttgt ».



Auch der Herr muß vom Jubiläums -
Verkauf profitieren ,
deshalb : Samstag zu Rliwrr

Farbige Regattes m» Band und sehud,
viele Muster • • Stück nur

Herren - Hosenträger «ut-, Gummi-
band mit Lederpatte

' . . . . Paar nur

Herren - Hosenträger aum ,
1 Jahr Garantie , Gummiband m . Lederpatt « Paar nur

Herren -Umlegkragen garant. «fach
mit kleinen Fehlern , einzelne Weiten . . . . 4 Stück

Selbstbinder tetii «»>>,» »»><«», ?«-
« Aimackvolle dieukeiten - 1 .43

45 ?

65i >

95 ,

95 ?

95 ?

Ein Posten Jubltöums - selDstiilnder
in • l« gantan Streifen -Neuheiten , extra voll «
u . breite Ferm Stück 1 .95

Knaben -Touringhemden mit fest | 7c
Kragen u . Krawatte , schSne Muster , Gr . 50 • - Stück I . IU

Herren -Touringhemden mit festem a qr
Kragen und Krawatte , moderne Streifen -Dessins 3 .45 « ■■wM

Herren Oberhemden mit i » od. q ne
Krag ., färb . Mako -Zeflr , la Qual . u . Vararb . 4 .90 W . WW

Ein Posten Selbstbinder «««» . 1 Qfl
Royal -Selda , uni , viele Farbtöne - nur l . wU

Ein Posten HerrentQcher tarbi«,

Herren - SpOrfmQiZen moderne Muster ,
teils mit Kunstseiden - Futter 1 .45

Herten - Hüte moderne Formen und Farben ,
II . Wahl teils mit kunstseid . Futter . . . . 2 .4S

Damen - Regenschirme schwarz
Halbseide , mit breiterWebekante , mod . Form , ap . Griffe 1

farbg . Kunst - O 90
> « • von V » an

rot , gelb , blau

Herren -Linon
weiß oder mit Rand

Linon

• • • 3 Stück 68 4 55Jf

u . Makotücher
Linon Mako

8 Stock 68 # • Stück S Stück

£ | | £ | lQHgjr mit kleinen Fabrikfehlern
Serie I

weiß od . farbig
Ia Qualität

95

Damen . Regenschirme
Seide , 12 tlg ., eleg . Muster u . Bordüren

88

in

2 . 59 3 . 58 4 . 85

Die während desJubiläums- Verkaufs gekaufte Wäsche wird auf H8ld & H6U - N3hm8SCtllnBngratis bestickt

■■■liiiiiiiiiiiiiiui iiiiuiii luiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiimiiieee

iGefdiälfsUbcrnalime i

{ und Empfehlung j
- Der verehrlichen Einwohnerschaft von -
z Dnrlach und Umgebung , sowie freunden -
s und Bekannten zur gef . Kenntnisnahme , -
- dab wir unier Heutigem das

! Gasthaus zum Adler f
in DURLACH

S pachtweise übernommen haben . -
: Es wird unser Bestreben sein , unser « -
- werten Waste durch Verabreichung von -
- nur vrima Speisen und (^ tränken in -
ß jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

5 Um geneioien Zuspruch Bitten
Emil Wassenschmidt und Frau . -

Küchenchef . • x
1 Durlach , den 18. Avril 1931. |

L

= Morgen SamSiag Srtilarfittofl . low !«
reichhaltige « veilenkarte .

Junge Gelüchen !
Bringe morgen auf dem Wochenmarkte

Alter Bahnhof eine «rohe Parti « vrima lisch
geschlachtete iiinge Meiftdirn (Schwazwälder
Gebirasböcke ) zum Berkauf . ($ $>28911

Karl Klein . Stand beim Winterdenkmal .

neu bezogen , für nur
22 Mark .

Nobler . Schttvenftr .25.
( ,VJBI2:87:11

Achtung ! Wein .
Offerier « vrima Edel -
obitweiu . glanzbell ,
oer Liter 35 VW . sowie
vrima gianzhellen
Traubeuwei » ver Lit .
«<, Pfg .. Nasser leiti -
weise . Probe gratis .
Vertreter gesucht .

!>r. Moniillo « .
SIeinweiler iPsalz ) .

Neue Bundes¬
kegelbahn

wöchentlich noch 1 Tag
zu vergeben . (16054)

Prtn , Ludwig ,
Rüppurrerstr . 2Z .

Ein neues , gemütlich .

Uodienendhaus

mit od . ohne Pension ,
auf dem Sande am
Rbein , in Nabe ZkarlS-
ruhe zu vermieten .
Angebot « unter E ISS
an die Bad . Presse .

Schöne , geräumig «
4 Z . - AltMllNUNg
in b . weftl . KriegSsir .,
3. St . . aus 1. Juli ,
evtl . etw . früh , zu vm .
Angebote unter E150L
an die Bad . Presse .

Auko -
Tagesfahrken

bis 200 Htm .. W* 3
Personen , 40 M . oder
per fllim . 20 Pfg . *

Telefon 3401.

Einheitskur zschrift !
Neu « Anfänger -, Fortbildung »- u . Red « schrlttkur « o In
derDeutschen Einhelts - ( Relchs - ) Kur » schrlft beginnen

Montag , den 20. April .
8 Uhr abends

Leopoiflschule
Leopoldstraße 9

Dienstag , den 21. April ,
8 Uhr abends

marKgratenschuie
Kreuzstraße

(neben Finanzamt )

Erstklassige Fachlehrer , gewissenhafte Ausbildung ,
mäßige Honorare (Teilzahlung gestattet ) . Ermäßigung
für Mitglieder . Schüler und Studierende . — Anfänger ;
kurse besonders Zu empfehlen für Schulentlassene : bei

feinigender
Beteiligung Sonder - Kurse zu ermäßigten

•reisen . Vorbereitung auf alje behördlichen Prüfungen .

Reichskurzschriftverein Karlsruhe
(vorm . Gabeis berger 1872 - Stolze -Schrey 1905 )

Turnen * Spiel * Sport
Süddeutsche Meisterschaft

FCPMfflX

Zu vermieten

Sommer - Auientnaii
im Schuiarzui . - HOiienori

In Aichhalden . 720 m
bock gelegener Höhen¬
kurort zwischen Schil -
lach und Sckramberg ,
sind vom Mai bis
vjult « tu oder zwei
Zimmer mit Glas -
veranda , auf Wunsch
auch mit Verpflegung
oder elektr . Äochherd
zu vermieten . B «fte
Äelegenbett für ruht
gen Landaufenthalt u.
Erholung . Keinerlei
Kurtaxe od. Abgaben .
Anfragen erbeten an
Frau Bürgermeister
Türl « Witwe in

Aichhalden bei
Schramberg . (20718a )

Sonntag , den 19 . April
nachmittags 3 Uhr
Phönix - Stadion

Schmähen Augshum
V orverkauf : Tuchhau « Evertz & Co ., Walditraße 39

Auto - An - und Abfahrt nur Parkring ( Durl . Tor ).

1 . 30 UHR :

Monia - Fallli . - Gesellschaft Oppau
Meister der Vorderpfalz .

Voranzeige : Leichtathl . Klubk . PIorzheim - Karlsruhe (26. Apr .)

sporiuereiniguns Germania
e . V. 1S87 Karlsruhe .

Am Sonntag , den 19. April , nachmittags 5 Uhr fmiien auf
dem Germania -Sportplatie Wildpark Kroße

BOX- KÄMPFE
zwischen

Pforzheim und Karlsruhe
statt . Mit Rücksicht auf das Spiel Auftsburi ?—Phflnix
lassen wir die Kämpfe erst nach dem Spiel steigen , damit
den Sportlern Gelegenheit geboten wird einen so seltenen
Kampf zu sehen . Die Preise sind so niedri * gehalten ,
iamit sich ein jeder für wenip Geld diese interessanten

Kämpfe ansehen kann .
Bei untfünstiser Witterung finden die Kämpfe in
der alten Brauerei Kammerer Waldhornstraße , statt .

Eintrittspreise :' Ringplatz - Mk ; 1 .— : Sfrehplatx Mk . 0.60:
Mitglieder , Erwerbslose und Schüler Mk . 0.40.

Ein

MI. Zimmer
, u mieten gesucht ?
Eine Klein « Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgeiuche der Badi -
schen Presse , der meist -
gelesenen Zeitung von
Stadt und Land ver -
schasst schnell ein «
grobe Anzahl geeig -
net « Angebote

Modern « Wohnung

4 Zimmer
Bad , Zentralbeiz . etc ..
per 1 . Juli zu Beim .
Mademieft . 35 Durand

eoora
4 Zimmer-
Wohnung

?. St . , Liebtgstr ., best«
WeWadtlag « . Ewgen -
helzun <j mit kaltem » .
iraint . ffluffer , m . all .
Komfort , Loggia . Bai -
kon ufw . (Neubau ) , a
1. Juli »u vermieten .

Angebot « u . D1SS4Z
an die Bad . Press «.
Sonnige . g«räumig «

Z Zim .-Mhnlllig
mit Bad (Neubaus ,
Nähe Hauvtbahnhof ,
auf 1. Juli an rub .
Mi « ter zu vermieten .
Näheres , u erfragen
Marienstr . 62. Laden ,
ode Tüefon Z1S8 .

Weltzienstr . 12 .
pt .. rechts , ist ein « :<S).
4 Zim .-Wchnung
mit Bad , Mansarde ,
Speisekammer , Spei -
cherverschlag n . sonst .
Zubehör , auf sof . od .
I . Mai 1S31 zu verm .
für monatl . 100 RM .
RähercS dalelbst oder
Alademiestrabe 11 , pt

( 15975)
Moderne , schöne und

sonnig « (17173)
3 n. 4 Zimm .-

Wohnungen
mit Mansarde etc .,
niichsi Näbe d . Hall «
stelle in Tarlanden ,
zu 70 . 80 u . 90 M ver
sofort und 1. Avril zu
vermieten . NSber «» :
Btalzstr 22 Tel

3 U . 4 Z .-Mhn .
am KarlSplab , neu -
zeitlich eing «ri » t . auf !
1 . Juli zu vermieten . ,
Näh . Hirschstrabe US . !
3 . Stock , recfrtS. « j

Schlafdecken

Geräumig «
3 Zilil .-WMung
mit Gartenam ., grob .
Loaaia , Svei ' ekam . u
Manf ., anf 1 . Jult zu
verm . Ein Grudeberd
u . eine Bodeeinrichtg .
wären lehr prelZw . zu
übern . Näh . Belchen -
str . 48. II (We ihe rf« ld )'
Schöne Z Zimmer -

wobnung mit Bad ,
Speisekammer . Loag <>a
und Zubehör an ruh .
Leute auf 1. Juli MIT.
in vermieten . Näheres
Schauinslandstr . 41,
Ii . (Weiberfeld ) .

Schöne
z Zimmerwobnung

mit einger . Bad , aus

Durlach.
Schön « mod . 3 Alm .-
merwobnn . mit Erker
u . Balkon , sof . od ^ sp .
zu vermieten . Näheres
Auerstr . kl . II . *

Mai zu vermieten .
Belchenstr . 13, I .

IM . Jaden
nebst Zubehör , zwei
S -bausenster ver 1.
Juli zu v« rmieteu .
Derselbe kann auch ge-
teilt werd ^ Akademie -
strabe 35. b . Durand .

Regenmäntel
Die sind nicht allein bei Regenwetter
zu tragen , sondern die kleiden auch
bei Schönwetter elegant .

In groBer Auswahl und
riesig billig kaufen Sie Jetzt s

Trendi - coafrMänlei

7,50 12,19 14 . » 16 . » 19 . »

fiummtMamel

8 . » 12,50 19,50 24 . 50 29,50

nelnwoll Irnnr Hanltl

19 . 50 24 . 50 29 . 50 37,50 49 . »

Loflen -Mäntel
auch In den beliebten Kamelhaarstoffen

19 . 50 27 . 50 33 . 50 39 . 50 45 . -

Carl Schöpf

Riivvnrr .
Dlakonissenstr . 11

( Villenviertel )
preisivert zu nm . |

Sonnige
2 u. Q-Z .-Uloting .

mit all . Komfort , >
Etag .-Heizg . . aus [
Wunsch Garage ,

(« arten .

Karlsruhe -Bula <t>,
» iritifeldftraste 51 ,

2. Stock , eine neuzeitl .
eingericbtet « *

2 Zim . - Woljnung
mit gl . Küche u . Bad ,
auf 1 . Juli 1931 zu
vm . Näd Breites « . S6
Telefon 3138 . *

Sehr scböne •

2 Zim .-Mhnilng
, 1 . St ., flt . Wohnküche ,
• Bad , s« hr gr . GcmUso
garten , 1 . Juli zu vm .
Beste Lage . Rüppurr ,
Graf Eberficinstr . 2».

Kleine Manfard « » -
Wohnung . 2 Zimmer
u . Küche , ist b . 1 . Mai
an rub . ält . Leute zu
vermiei . Zu «rsraaen
bei St. Nenreulftcr ,
Nuitsstraße 19. «

Ein gut möbl . Zimm . ,
in f . Haus «, a . Walde
gelegen , an rub . fol .
Herrn zu verm . Preis
nach Uebereinknnst .
Awzuseben von 1— t U.
MolttestraKe 21 . «

z Limmer , leer , grob
u . hell , im Seitenbau ,
auch einzeln , an einz .
Person od . als Büro
bzw . Lager per sofort
zu verm . Näh . Mark -
grafenstr . 51 , HI . *

Schöne ? , möbl . Zimm .
mit el . Licht , auf sof.
billig zu vermieten . *
Blumcnstrabe g, part .,
bei Nllbel .
Luisenstr . 2a . 4. St .

gut möbl . Zimmer z»
vermieten . El . Licht ,
Telefon . (AW123S8 >

Modern «

4—5 ZiwlN
^

Wohnung
auf i . Juli

Angebote
unter 015833 *

Möbl . Zimmer , « l .
L . . sev ., zu vermiet .

Badi 'cbc

3' 4 Z.
Wilhelmstr . 21 . 1 Tr . auf 1. Jutt v »»

( 6W12369 ) j wachs . Person . Oft

an
'ttc Bad . 'V

Möbl . Zimmer , sep.,
sonn ., et . l' -idjl , -zu vm
Zähringerstr . 80 , III .

Olm möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Akademicstr 42 , III .
Schön ., sonn . Zimmer
obne Gegenüber , an
gebild . Miet . zu vm .
Gartenstr ^ 54, III . *

Mir Svrachschuls in
Lausanne such« ig .
Mädchen höh . Schul -
bild . als

Halb - Pensionärln
Verlangt : « Si dtsch.
liniert . !'>ockentl und
klein . Handreich . Be -
kommt : sranz . und
engl .Unterr . (PensionL -
preis NM . 100.— mo .
» allick . > ( A5.IW
Mm «. R . Frenmond .

3 av . du Th ^Ätie .
Lanlann « ( Tchm?iz) .

« WMM .
2 Zimmer gut möbl . ,
od. auch leer für Bit »
rozweckc sof. zu vm .
Amalicnstr . 8 .Y 3 Tr .
Zu e- ' r . 10—12.

(159921

baser- oder
Herkstatträume
ca . 100 qm , mit klein .
Bliro , evtl . sofort vill .
abzugeben . Näheres :
durch Teleson 6904.

(FW1234S )

Großer Laden und
große Lagerräume

mit Büroö und Souterrain , insgesamt 1100
qm , für jeden kaufm . und aeiverbl . Betrieb
insbesondere für ein Möbelgeschäft vorziigl .

Eck « Laiser .Kron «niirabc

LADEN
mit 4 Schaufenster » nud 4 Nebenraumlu
günstig sofort zu vermieten .
Nähere » bei W . Schmidt . Kaiserstr . z« . »

8cköver Laden
mit 2 N «b«nräumen , Zweiziinmerivolmung ,
Zentralheizung . Karl -Hosfmann -Strahe 1. aus
sofort oder später zu vermieten . Baugeschäft
Wilhelm Stober . Aiwvurrerstr . 13. Tel . «7.

geeignet , für 1. Juli 19Z1 zu vermieten . Evtl .
werden Laden und Lagerräume auch getrennt
abgegeben . Näheres Nüvvurrcrftrahe 36, II .
bei Trautweiu . ( S3312285I

Sonnige 7 zimmeruiohnnng
in freier Lage , «tng «r . Bad und sonstigem
Zubehör sosort , u vermieten . Gartenstr . 52.
II . Stock . Zu erfrage » im 6. St . *

Zu vermieten sofort oder später :
Durlachrr Alle «, III . Stock :

Zimmerwobnnng mit reichl. Zubehör .
. I . St ., 7 Zim .- Wobn . m . reichl. Zub .

rwigstr . , I . St ., !! Limmer « , mit Zubehör .

Bangeschäst Wilb . Stober . Riippurrerstr . 18.
Telefon 87. (H72Z ,

I große 3 Z .- Wohnung , 2 . Stock
1 große 4 Z .-Wohnung , 4 . Stock
sonnige Lage ( feilt Neubau ) , ( vor Einzug
Renovierung der Räume ), sof . od . spat , zu
verm . Off . unt . S 1ö»S an die Badischc Presse

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Marienstr . 3. 4 . Stock .

2 leere Zimmer
parterre , mit sep . Ein -
gang > zu vermieten ,

eofienfttafte 43.

Offerten
- naab

°n- ^mit
atKfrtW

3 km
v . ruh . CSöeP-. ([i H
Hausc anf
lAltbau ) .
böte unter
di« Badi !» e^ > <

3 Zimmers , ir
in gut . «iiU
ruhig . M .lcttt
Mai od .
Püuktl . ZoSJi jt .
We 70 M . Cn -
uni gl !*» -gH

2 Zimmer
'

,

Wohnung

rufstätiger ^ ^
sucht . ti ).
H .R .7117

mietgesucnE

3-4 Z .-Wohnung
p« r 1 Juli zu mi «t .
gesucht . Zentr . bevorz .

Angebote unt . 9R1561
an die Bad . Presse .

Möbl .
sofort
auszahlu » » . ({. '
gebot « unl . .^
an die

Sol .
den mittl - j^skco
sucht bet

Osf °rt«n ^ ntP .^ >
an die

zirka 400- 500 qm , 3- 4 «WWfh
varterrc uu
serten an
strake 3S.

Versilumen5ie nickt
yQ ^ gllß

die großen

Frühjahrs- fflÖBEL *^c^aÜ

(nur noch bis 25 . April) atisxun 1

mÖBEI ^« fllAP^
mARKTPLATZ

%

%

U
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